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Zu Audree's Polarfahrt. 


Engliſche und ruſſiſche Dampfer werden nach dem 
Jeniſſei gehen, um an der Küſte Nordſibiriens Nach⸗ 
forſchungen darüber anzuſtellen, ob und wo Andre's Ballon 
dort könnte gelandet ſein. l 

Der Aufſtieg des Luftballons iſt bekanntlich am 11. Juli 
Nachmittags von der Däneninſel aus erfolgt, einem kleinen, 

u Spitzbergen gehörenden, an deſſen Nordweſtecke be⸗ 
5 Eilande. Von hier aus iſt der Ballon mit Süd⸗ 
wind Nord⸗Oſt geflogen mit einer Anfangsgeſchwindigkeit 
von etwa 35 Kilometer in der Stunde. 5 

Unſer Kartenbild enthält die bei der Fahrt in Betracht 
kommenden geographiſchen Angaben, die Grenze des Pack⸗ 
eiſes und die ungefähre Umgrenzung des bisher noch un⸗ 
erforſchten Gebietes, deſſen räumliche Ausdehnung infolge 
der Naufenreife, auf welcher die höchſte bisherige Polar⸗ 
breite erreicht wurde, eine Verminderung erfahren hat. 
Außer den geographiſchen 
Angaben enthält die Karte 
aber auch noch alle für 
die Ballonfahrt weſentli⸗ 
chen meteorologiſchen 
Nachweiſe, die Richtung 
der Winde ſowie die Zug⸗ 
ſtraßen der Minima (Cy⸗ 
klonbahnen), wie Dr. Eck⸗ 
5 dieſelben als das 

rgebniß ſeiner langjähri⸗ 
gen Studien, die er von 
1882-83 in Spitzbergen 
unternommen, aufgezeich⸗ 
net hat. Aus einer ge⸗ 
nauen, die Wind⸗ und- 
Luftdruckverhältniſſe dar: 
ſtellenden Karte von Nils 
Eckholm haben wir die, 
die Luftbewegungen, 
alſo die Winde angehenden 
Angaben in unſere Bolars 
karte durch Pfeile über⸗ 
tragen. Die ſchwarzen 
gefederten Pfeile bezeich⸗ 
nen die vorherrſchen⸗ 
den Windrichtungen in 
den Gebieten im Juli, die 
breiten, weiß gehaltenen 
Pfeilſtriche deuten den un⸗ 
gefähren Verlauf der 
Sturmbahuen an, auf 
denen ſich die Gebiete 
niedrigſten Luftdrucks ent» 
lang bewegt haben. Nach 
der in unſererKarteſwieder⸗ 
gegebenen, durch die Wind⸗ 
pfeile angedeuteten Wind: 
richtung, die nachEckholms 
Forſchungen dort zur Zeit 
herrſchend ſein ſoll, wird 
Andree möglicherweiſe dem Pole zugetrieben werden. Von dort 
aus aber kann er nach jedem beliebigen Punkte der 
arktiſchen Gegenden verſchlagen werden, und niemand 
weiß, wo der Ballon landen wird. Vier verſchiedene 
Hauptrichtungen, die man nach 
Gründen als die muthmaßlichen bezeichnet, sind in 
unſerer Karte dargeſtellt. 

An dem Andree'ſchen Ballon laſſen ſich an entgegen⸗ 
geſetzten Seiten Segel anbringen, die in Verbindung mit 
den Schleppſeilen nach Andre's Verſicherung eine Lenk⸗ 
barkeit bis zu 23, ja eventuell bis 45 Grad geſtatten ſollen. 
Die drei Schleppfeile haben verſchiedene Länge, bis zu 400 
Meter, und ſollen auf dem Eiſe oder im Waſſer nachſchleifen. 
Sie ſind, um die Reibung zu mindern, ſtark mit Vaſelin 
eingefettet und haben in beſtimmten Abſtänden rothe Marken, 
die eine Nachprüfung des zurückgelegten Weges auf kleine 
Strecken hin geſtatten. Gegen Einklemmen in Eis und 
Selen find an den unteren Enden der Schleppſeile ſchwächere 
Stellen angebracht, die im Nothfalle das Reißen veranlaſſen. 
Steigt der Ballon zu hoch, ſo zieht er die Seile mit empor, 
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ebenſo verjchiedenen [holms Antwort, „glaube ich, daß 


[Nachdr verb. 


vermehrt dadurch ſeinen Ballaſt und wird am Weiterſteigen 
verhindert; ſinkt er, ſo ſchleifen die Seile, brauchen alſo 
nicht vom Ballon getragen zu werden, vermindern ſo deſſen 
Ballaſt und halten ihn in einer beſtimmten Höhe. Auf 
dieſe Weiſe hofft Andrée, ohne Gasverluſt ſich lange Zeit 
ſchwebend erhalten, ſeine Fahrt gelegentlich unterbrechen 
und nach Belieben wieder fortſetzen zu können. 


Ein Stockholmer Korreſpondent der Göteborger Morgen⸗ 
poſt hat ſofort nach dem Eintreffen der Nachricht vom 
Aufſtiege Andrées eine Unterredung mit Profeſſor Eck⸗ 
holm, dem vorjährigen Begleiter Andrees, gehabt und aus 
dieſer Unterredung iſt Einiges zur Ergänzung unſerer Mit⸗ 
theilungen von Intereſſe. Eckholm war der Anſicht, der 
Wind habe eine ſolche Stärke gehebt, daß er Andrse mög⸗ 


N 


D N 


licherweiſe ſchon bis an den 
fragte der Journaliſt: 
nördlichen Wind bekommt, wie lange wird dann die weitere 


Nordpol geführt habe. Nun 
„Wenn der Ballon am Nordpol 
Fahrt wohl dauern?“ „In dieſem Falle“, fo lautete Eck⸗ 
Andree zwölf Tage ge⸗ 
„Aber der Ballon ging ja ſchnell bei der 
Abfahrt, 35 Kilometer in der Stunde —“ bemerkte der 
Jourualiſt. Darauf entgegnete Profeſſor Eckholm: „Dieſe 
ſchuelle Fahrt wurde dadurch ermöglicht, daß der Ballon 
frei ſchwebte, das heißt ohne Schlepptau ſich bewegte. Aber 
ſo kann die Luftfahrt nicht lange fortgehen, denn dann 
verbrauchen fie zu viel Ballaſt, und es iſt nöthig, daß ſie 
ſo viel wie möglich damit ſparen; dies wird durch die An⸗ 
wendung des Schlepptaues erreicht, welcher zwar die Fahrt 
verzögert, aber den Ballon auf einem geeigneten Abſtand 
von Boden und Eis hält. Allein daß Andrée bei der Ab⸗ 
fahrt den Ballon frei ſchweben ließ, kann nicht als eine 
Unklugheit gelten; ſeine Meinung war, zu Beginn der 
Reiſe den größtmöglichen Vortheil aus dem ſtarken Winde 
zu ziehen; ſpäter wird er gewiß das Schlepptau ange⸗ 
wendet haben.“ 


brauchen wird.“ 


Die Verſchuldung des ländlichen Grundbeſitzes 
in Preußen. 

Seit der Einführung der Ergänzungsſteuer geſtattet die 
Statiſtik nicht nur die Gegenüberſtellung von Einkommen 
und Schuldzinſen, ſondern auch diejenige von Vermögen 
und Schulden. Im Jahre 1896 97 wurden, wie die „Statiſt. 
Korreſp.“ mittheilt, in den Landgemeinden und Gutsbezirken 
des preußiſchen Staates 79 133 Zenſiten der Einkommen⸗ 
ſteuer mit einem Einkommen von mehr als 3000 Mk., mit 
einem Grundvermögen (einſchl. Betriebskapital) „von 9,69 
Milliarden und einer Schuldenlaſt von 3,44 Milliarden, 


gleich 35,51 Prozent des Grundvermögens, nachgewieſen. 
Unzweifelhaft ſind nun unter jenen Zenſiten auch eine An⸗ 


za Perſonen, die nicht zu den „ländlichen Grundbeſitzern“ 
gehören, wie z. B. ländliche Juduſtrielle, Kaufleute, Rentner 
u. dgl, und in gewiſſen Landestheilen, wo auch das platte 
Land ſchon eine entwickelte Gewerbsthätigkeit zeigt, ebenſo 


— — — Zu — —— en 
in Bezirken, die zahlreiche Vororte von Großſtädten ein⸗ 
ſchließen, können dieſe Perſonen ſogar einen weſentlichen 
Bruchtheil jener Geſammtzahl bilden. Ebenſo ſind in dem 
„Grundvermögen“ auch Miethshäuſer und andere nicht zu 
landwirthſchaftlichem Grundbeſitz gehörige Werthgegenſtände 
nachgewieſen, auch ſolche, welche die Zenſiten noch außerhalb 
ihres Einſchätzungsorts in Städten beſitzen. Endlich ſind 
in den Schulden auch diejenigen aller in den Landgemeinden 
und 3 wohnenden Nichtlandwirthe mit mehr 
als 3000 Mk. Einkommen inbegriffen. Wollte man alſo 
die eigentlichen Landwirthe, ihr Grundvermögen und 
ihre Schulden ermitteln, ſo würden ſich durchweg kleinere 
Ziffern als die obigen ergeben. Bemerkt ſei noch, daß die 
Na chweiſung des Statiſt. Amts die wirklich „überſchul⸗ 
deten“ Grundbeſitzer inſoweit gar nicht einſchließt, als 
dieſe nicht mehr ein eſamm einkommen von mehr als 
3000 Mk. erreichen, und daß andererſeits die Verſchuldung 
der hier nachgewieſenen Zenſiten thatſächlich eine geringere 


+1 fein wird, da bei manchen unter ihnen ficherlich den Schulden 


auch Forderungen gegenüberſtehen. 

Es betrug bei den Cenſiten mit mehr als 3000 Mark 
Einkommen die Verſchuldung in Hunderttheilen des Grund⸗ 
vermögens: 

Im Regierungsbezirk Königsberg 50,09, Gumbinnen 
48,58, Danzig 55,11, Marienwerder 55,68, Stettin 
52,10, Köslin 51,00, Stralſund 48,37, Poſen 50,53, 
Bromberg 57,29. 

Was die Höhe der Verſchuldung betrifft, ſo ſind drei 
große Gebiete zu unterſcheiden. Das erſte mit der größern, 
50 Prozent des Grundvermögens überſteigenden Ver⸗ 
ſchuldung umfaßt die Provinzen Oſt und Weſtpreußen, 
Pommern und Poſen mit Ausnahme der Bezirke Gum⸗ 
binnen und Stralſund, die aber auch nur wenig hinter 
dieſem Satze zurückbleiben; das zweite mit 25 bis 50 Pro⸗ 
zeut Verſchuldung die übrigen Bezirke öſtlich der Elbe, 
ferner Merſeburg, Schleswig, Koblenz und Düſſeldorf, das 
dritte mit weniger als 25 Prozent den Reſt des Staats⸗ 
gebiets. Im ganzen ſchwankt die Verſchuldung der Cen⸗ 
ſiten mit mehr als 3000 Mark Einkommen von 57,29 Pro- 
zent in Bromberg bis zu 12,02 Prozent in Osnabrück. 


—— u3—2— 
Berlin, den 20. Juli. 


— Aus Bergen wurde am Montag gemeldet: „Die 
„Hohenzollern“ geht heute Mittag 1½ Uhr nach Stavanger 
in See, wo Herzog Karl Theodor (Bayern) an Bord 
kommt. Das Wetter iſt andauernd vortrefflich.“ 

— Nach einer Mittheilung der Direktion der „Hamburg- 
Amerika Linle“ zeichnete der Kaiſer den auf der Nordlandreiſe 
befindlichen Hamburger Schnelldampfer „Auguste Vietoria“ 
am Montag in Bergen durch einen längeren Beſuch aus. Der 
Kaiſer ſprach wiederholt ſeine Auerkennung aus über die ſchöne 
Einrichtung des Schiffes. Der Kapitän der „Auguſte Victoria“ 
erhielt bald darauf die Photographie des Kaiſers mit eigen» 
händiger Widmung. Den Paſſagiren wurde vom Kaiſer die 
Veſichtigung der „Hohenzollern“ geſtattet. 

— Aus Anlaß des Todes des Lieuteuants zur See von 
Hahnke ging durch einige Blätter die Nachricht, daß der ger 
nannte Offizier an Bord der kaiſerlichen Macht „Hohenzollern“ 
die Stellung des Erſten Offiziers bekleidet habe. Dies ift — 
dem „Reichsanzeiger“ zufolge — uicht zutreffend. Lieutenant 
von Hahnte war der vierte, d. h. der jüngſte wachthabende 
Offizier auf dem Schiff. 

— Der neue Regent von Lippe, Graf Ernſt zur 
Lippe-Bieſterfeld, iſt mit ſeiner Familie in Detmold 
eingetroffen und von der Bevölkerung auf das Herzlichſte 
begrüßt worden. Die Stadt war feſtlich geſchmückt. Am 
Abend fand ein Fackelzug ſtatt. 

Der neue Regent trug bei feinem Einzuge einen ein 
fachen grauen Ueberzieher und einen Cylinderhut; dieſer 
neue Bundesfürſt gehört nämlich dem Heere nicht an 
und wied auch in der Ranglifte nicht geführt. Er hat aber 
auf Grund der Militärkonvdention mit Lippe-Detmold die 
Vefugniſſe eines kommandirenden Generals aus— 
zuüben. Mit Rückſicht auf dieſe Verhältniſſe iſt, ſo wird 
der „Köln. Ztg.“ geſchrieben, anzunehmen, daß der neue 
Regent des Fürſtenthums Lippe demnächſt unter Beilegung 
eines militäriſchen Ranges in den Verband der preußiſchen 
Armee aufgenommen wird; andernfalls wäre er der einzige 
deutſche Regent, der im Kreiſe der deutſchen Fürſten ohne 
militäriſchen Rang beſtimmte Befugniſſe eines komman⸗ 
direnden Generals innerhalb ſeines Fürſtenthums ausüben 
würde. Daß er in dieſem Kreiſe der regierenden Fürſten 
nur im Frack oder vielleicht in der Johanniter⸗Uniform er⸗ 
ſcheinen würde, dürfte im deutſchen Fürſtenbunde ebenfalls 
etwas Neues ſein. 

— Wie die „Germania“ mittheilt, hat der Kaiſer dem 
Haupte der Beuroner Benediktiner » Congregation, Erzabt 
Placidius Wolter von Beuron, den Rothen Adlerorden 2. Klaſſe 
nebſt Stern verliehen. 

— Die Eingabe des Vorſtandes des Bundes der 
Landwirthe vom 13. Juli 1897 betr. das Einfuhr⸗ 
verbot gegen ausländiſches Brotgetreide zu beantworten, 
iſt Sache der Reichs- und Staatsregierung, an welche die 
Eingabe ergangen iſt, und wenn die Autorität der Berliner 
Bundesleitung ſich auch nur auf einen Theil der deutſchen 
Landpirthſchaft erſtreckt, jo kann doch die geſammte Land⸗ 
wirthſchaft, wo ihr ohne allen Zweifel der Abſatz der Pro⸗ 
dukte erſchwert iſt, mit Fug und Recht verlangen, daß ſie 
darüber auch von amtlicher Seite aufgeklärt wird, ob die 
Behauptungen der Eingabe der Bundesleitung richtig ſind 
oder nicht. Und da die Eingabe auch an die preußiſchen 
Miniſter gerichtet iſt und der Landtag in dieſer Woche 
wieder zuſammentritt, ſo iſt, falls der Miniſterpräſident 
verhindert iſt, ſein Stellvertreter der „Nächſte dazu“, die 
Eingabe des Bundes zu beantworten. Da die Herren 
v. Plötz und Dr. Hahn Mitglieder des Abgeordnetenhauſes 
ſind, ſo ſind ſie überdies in der Lage, eine Klarſtellung 
herbeizuführen. Sollten ſie keine Neigung haben, dieſe an⸗ 
gebrachte Gelegenheit wahrzunehmen, dann hätten alle 
übrigen Parteien ein Intereſſe daran. 

Die „Natlib. Korreſpondenz“ bemerkt noch: 

„Sollte es nicht zu einer parlamentariſchen Behandlung der 
Eingabe kommen, ſo bliebe immer noch der Bundesleitung die 
Verpflichtung, Beweiſe für die beunruhigenden Behauptung 
zu ſchaffen, die fie, wie folgt, aufſtellt: 

„Man ſcheint entſchloſſen, die alten Verbindungen, den 
Mangel der erforderlichen neuen Organiſation und vor Allem 
die Macht des Kapitals gegen das wirthſchaftliche Intereſſe 
der Landwirthſchaft und dadurch auch des deutſchen Volker 


wirken zu laſſen. 


Kreiſen unſerer Bundes mitglieder.“ 


habe. Ungarn könne die Zuckerausfuhrprämien nicht ohne 
große Schädigung der Landwirthſchaft einſeitig abſchaffen, 
ſolange dieſelben in anderen Staaten beſtehen blieben. 


deu Beitritt. Die Einrichtung dieſes Ringes zur Erhaltung 


verhindert. 


kehren. 
zwiſchen Türkei und Griechenlaud bald erfolgt. 


erlitten. 


folgen, geſchlagen worden ſei. 


geborene Spahis verloren. 


Anbruch einer neuen Zeit im Kulturleben Rußlands. 


die „Nowoje Wremja“ aus. 
Verwirklichung des humanen Werkes gebührt dem jetzigen 
Zaren Nikolaus II., der die Einführung der Juſtiz⸗ 
Ordnung verfügte und in ſeinem Handſchreiben an den Juſtiz⸗ 
Miniſter erklärte, „daß die veraltete und unbrauchbare 
Juſtiz⸗Ordnung in Sibirien dem modernen Leben nicht 


entſpreche“. 
Türtei. Der Miniſter des Aeußeren, Tewfik Paſcha, 
hat den Vertretern der Mächte den Entwurf eines 


Friedensvertrages vorgelegt. 
nicht nur an der Grenzlinie Salambria⸗Keragis feſt, ſondern 
fordert auch eine Kriegsentſchädigung von 4½ Millionen 
Pfund, alſo eine halbe Million Pfund mehr als der früher 
von den Botſchaftern feſtgeſetzte Betrag. 

Der Zar ſoll dem Sultan telegraphirt haben, ſofort 
Theſſalien zu räumen, andernfalls werde er ruſſiſche Truppen 
in die Türkei einmarſchiren laſſen. Die Nachricht ſtammt 
aus engliſcher Quelle! Aus Sebaſtopol wird den Lon⸗ 
doner „Times“ auch telegraphirt, die ruſſiſche Flotte 
ſei angewieſen worden, klar zu machen, um den Hafen 
innerhalb kürzeſter Zeit verlaſſen zu können. 

Jufolge der Schwierigkeit, die Ruheſtörungen in der 
Hauptſtadt Kretas, Kanea, zu unterdrücken, haben die 
Admirale, in Uebereinſtimmung mit dem darüber er⸗ 
ſtatteten Bericht der Carabinieri⸗Offiziere, welche mit der 
Ausübung des Polizeidienſtes in Kanea betraut ſind, 
zwanzig Mohamedaner an Bord bringen laſſen, welche 
wegen Mißhandlung von Chriſten, die Lebensmittel feil⸗ 
boten und derjenigen Mohamedaner, die dieſelben kauften, 
verhaftet worden waren. Ein Schiff jeder Großmacht über⸗ 
nimmt vier dieſer Gefangenen. 

Bei dem Dorfe Piscopi unweit Kanea hat ein großer 
Raubzug der Mohamedaner gegen die Oelmagazine der 
Chriſten ſtattgefunden. Türkiſche und italieniſche 
Truppen griffen die räuberiſchen Mohamedaner an und 
trieben ſie zurück. Die Aufſtändiſchen hatten 40 Todte und 
mehrere Verwundete. 


Ans der Provinz. 
Grandenz, den 20. Juli. 
Der heutigen Nummer liegt bei: Rechts⸗ 


buch des Geſelligen: „Bürgerliches 
Geſetzbuſch“, Lieferung XI. 


Gefl. aufzubewahren! 


— Die Weichſel iſt bei Grandenz von Montag bis 
Dienstag von 0,96 auf 0,93 Meter gefallen. 

— [Verpflichtung der Wiedereiunſtellung geueſener 
Arbeiter.] Bereits in einem Runderlaſſe vom 26. Auguſt 1891 
hatte der Miniſter der öffentlichen Arbeiten auf die Pflicht der 
Betriebsverwaltungen hingewieſen, ſolche Arbeiter, welche infolge 
eines Betriebsunfalles erkrankt ſind, nach der Geneſung 
wieder zur Arbeit anzunehmen. In dieſer Beziehung ſoll 
im Bereiche der allgemeinen Bauverwaltung fortan nach 
folgenden Grundſätzen verfahren werden: Arbeiter, welche im 
Staatsbsubetriebe verletzt werden, müſſen nach beendetem Heil⸗ 
verfahren wieder beſchäftigt werden, ſoweit ſich im Bereiche der 
allgemeinen Bauverwaltung eine für ihre Kräfte und Fähigkeiten 
irgend geeignete Beſchäftigung bietet. Eine ſolche zu ermitteln, 
muß die Verwaltung bemüht ſein. Der neue Lohn iſt ſo feſt⸗ 
zuſetzen, wie er für die Arbeitsleiſtung des Verletzten, unter 
Mitberückſichtigung der Dauer ſeiner bisherigen Beſchäftigung 
im Bauverwaltungsdienſte angemeſſen iſt: ſei es, daß der 
Arbeiter in der früheren Thätigkeit wieder beſchäftigt, ſei es, 
daß er nur noch zu einer geringer gelöhnten Arbeit verwendet 
werden kann. Der Bruchtheil der Erwerbsfähigkeit, welcher der 
Rentenfeſtſetzung zu Grunde gelegt iſt, darf nicht ohne Weiteres 
als maßgebend angeſehen werden. Bei der Bemeſſung des neuen 
Lohnſatzes iſt davon auszugehen, daß der neue Arbeitsverdienſt 
mit Einſchluß der Unfallrente den früheren Arbeitsverdienſt nicht 
überſteigt. Eine Ueberſchreitung dieſer Grenze kann indeſſen in 
denjenigen Fällen zugelaſſen werden, in denen der Arbeiter 
auch ſonſt in die Lage gekommen wäre, einen höheren Lohn zu 
erlangen. 

— I[Grenzkarten.] Der Miniſter des Innern hat im Ein⸗ 
verſtändniß mit dem Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten 
angeordnet, daß fortan bei der Ausfertigung von Grenzkarten 
(Grenzlegitimationsſcheinen, Halbpäſſen) für mehrmalige Ueber⸗ 
ſchreitung der ruſſiſchen Grenze in folgender Weiſe zu ver⸗ 
fahren iſt: Grenzkarten find nicht mehr, wie bisher, mit nur 
= Stägiger, ſondern mit 28tägiger Giltigkeitsdauer auszuſtellen. 

Während die Grenzkarten bisher nur preußiſchen Staats⸗ 
angehörigen ertheilt wurden, können ſie für die Folge allen 

Reichs angehörigen, die im deutſchen Grenzgebiete wohnen, 

[rate denjenigen Ruſſen ausgefertigt werden, die im deutſchen 

Grenzgebiete ihren dauernden Wohnſitz haben und deren ruſſiſche 

Staatsangehörigkeit unzweifelhaft iſt. Dagegen ſind Grenzkarten 


Daß der Verſuch nach dieſer Richtung ge⸗ 
macht wird, zeigen zunächſt zahlreiche Mittheilungen aus den 


Oeſterreich⸗ ungarn. Im ungariſchen Abgeordneten⸗ 
hauſe erklärte am Montag der Finanzminiſter v. Lukacs 
in einer längeren Rede über die Zuckerprämien, die un⸗ 
gariſche Zuckerinduſtrie beſchäftige heute rund 200000 
Arbeiter, die jährliche Zuckerproduktion repräſentire einen 
Werth von 20 Millionen Gulden, während die Zucker⸗ 
ausfuhr den Betrag von 10 Millionen Gulden erreicht 


Das Zuſtandekommen eines allgemeinen öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Zuckerkartells iſt, wie aus Prag berichtet 
wird, geſichert, nur eine kleine ungariſche Fabrik verweigert 


möglichſt hoher Zuckerpreiſe wird aber dadurch nicht 


Frankreich. Der in Paris mit ſeiner kranken Frau 
eingetroffene Botſchafter Cambon aus Konſtantinopel 
gedenkt nach einer Konferenz mit dem Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen Hanotaux ſofort nach Konſtantinopel zurückzu⸗ 
Cambon iſt der Anſicht, daß der Friedensſchluß 


Eine Schlappe haben die Franzoſen in Nord + Afrika 
Im Miniſterrath theilte der Miniſter für die 
Kolonien, Lebon, mit, daß eine Kavallerieabtheilung, welche 
von Timbuktu aufgebrochen ſei, um Räuberbanden zu ver⸗ 
Die Truppe habe zwei 
europäiſche Offiziere und zwei Unteroffiziere ſowie 29 ein⸗ 


Rußland. In Sibirien hat der ruſſiſche Juſtiz⸗ 
miniſter die liberale Juſtiz⸗Ordnung Alexander's II. ein⸗ 
geführt und dort das erſte Geſchworenengericht eröffnet. 
Die geſammte ruſſiſche Preſſe feiert dieſes Ereigniß Er 
* as 
Reich der Finſterniß, der Willkür und der Vergewaltigung 
der Perſon und deren Eigenthum beſteht nicht mehr!“ ruft 
Das größte Verdienſt an der 


Dieſer Entwurf hält 


Das Verhältniß zwiſchen Meiſtern und Geſellen war gut. — 
Die vor zwei Jahren begründete Fachgenoſſenſchaft, welche 
vornehmlich ihren Zweck in der einheitlichen Lohnregelung und 
in der Regelung der Arbeitsordnung für das Baugewerbe ſowie 
in dem gegenſeitigen Rechtsſchutz findet, hat ſich auch im ver⸗ 


nicht zu verabfolgen an andere Reichsausländer, ſowie an ſolche 
Reichsangehörige, die im ruſſiſchen Grenzgebiete wohnen. 


— I[Weſtprenßiſche Anuwaltskammer.] Der Rechts⸗ 
anwalt Juſtiz⸗Rath Tro mmer in Thorn iſt zum Mitgliede 
des Vorſtandes der Anwaltskammer an Stelle des verſtorbenen 
Rechtsanwalts Juſtizrath Martiuy in Danzig für die Zeit vom 
1. Oktober 1897 bis dahin 1901 gewählt worden. Die am 
1. Oktober d. J. ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder Juſtizrath 
Dr. Gaupp in Elbing, Juſtizrath Goldmann in Danzig, 
Juſtizrath Kabilinski in Graudenz, Rechtsanwalt Dr. Willußki 
in Flatow und Rechtsanwalt Dr. Schrock in Marienwerder ſind 
für den gleichen Zeitraum wiedergewählt. 

— [Reue Poſtverbindung.] Vom 20. Juli ab verkehrt 
zwiſchen Bahnhof Hochſtüblau und Kirchdorf Hochſtüblau 
ein Poſtomnibus, welcher Perſonen von allen haltenden Zügen 
nach Hochſtüblau und zu den Zügen befördert. 

— Generalarzt a. D. Dr. Hermann Waſſerfuhr iſt 
in Berlin geſtorben. Er war 1823 in Stettin geboren und 
ließ ſich im Jahre 1846 in ſeiner Vaterſtadt als praktiſcher 
Arzt nieder. Als im Jahre 1866 die Cholera Stettin heim⸗ 
ſuchte — es ſtarben damals bei einer Bevölkerung von etwa 80000 
Seelen weit über 2000 Meuſchen — wurde Dr. Waſſerfuhr von 
der ſtädtiſchen Vertretung mit der Oberleitung des Lazareths 
betraut. Hervorragend war ſeine Thätigkeit bei dem Transport 
der Verwundeten im Kriege 1870/71. Nach den Ereigniſſen von 
1870,71 wurde er zur Organiſation des Medizinalweſens in 
Elſaß⸗Lothringen nach Straßburg berufen, 1872 daſelbſt zum 
kaiſerlichen Miniſterialrath ernannt. In dieſer Stellung hat er 
eine umfaſſende und ſegensreiche Thätigkeit entfaltet, die ſeinen 
Namen in den Reichslanden nicht vergeſſen laſſen wird. Er 
gehörte dort zu den Pionieren deutſcher Kultur. Er nahm aber 
1885 ſeinen Abſchied, als er ſich mit den Maßnahmen der Re⸗ 
gierung des Statthalters von Mauteuffel nicht mehr einverſtanden 
erklären konnte und ſiedelte nach Berlin über. Hier wurde er 
bald danach zum Stadtrath gewählt, war das erſte ärztliche 
Mitglied des Magiſtrats, ſchied aber 1890 auch aus dieſer Stellung. 
Waſſerfuhr galt als einer der hervorragendſten Hygieniker, dem 
ein großes organijatorijches Talent eigen war. 

— Der Kommaudirende General des 17. Armeekorps 
v. Leutze traf am Montag Abend in Graudenz ein und begab 
fi heute, Dienſtag, früh zur Beſichtigung der 72. Jufanterie⸗ 
brigade nach dem Uebungsplatz Gruppe. Die Rückreiſe erfolgt 
noch im Laufe des Dienſtag. 

— Eine Korbwaareufabrik beabſichtigt Herr Rentier 
Deuſer in Graudenz zu errichten. 


— Der zweite humoriſtiſche Abend der Neumann⸗ 
Bliemchen'ſchen Leipziger Säuger im Tivoli zu Graudenz 
war von gutem Wetter begünſtigt und wieder recht gut beſucht. 
Prächtig gelangen die Quartette der Herren Horvath, Wolff, 
Gipner und Allendörferz von vollendeter Zartheit war das 
a capella-Quartett „Sandmännchen“, Volkslied, von Zander 
arrangirt. Die Koupletvorträge des Herrn Gipner, die 
urgemüthlichen ſächſiſchen Soloſcherze des Herrn Neumann, die 
burlesken Vorträge und das groteske Mienenſpiel des Herrn 
Adolph Friſche in „Chlotilde“ und „Olga Klageſauft“ im 
Weiberkoſtüm, der draſtiſche Soloſcherz „Der ſchöne Iſidor“ des 
Herrn Wolff, die eruſteren Lieder der Herren Allendörfer 
und Horvath gefielen wieder ſehr. Der Schluß brachte ein 
heiteres Geſammtſpiel „Cafes Bretzel“, in welchem die Mit⸗ 
wirkenden nicht nur viel Humor im Spiel, ſondern auch große 
muſikaliſche Talente im Spielen verſchiedener Inſtrumente 
zeigten, ganz beſonders ragte Herr Horvath als Violinſpieler 
hervor. 

— [Fahnenflüchtiger Offizier] Der 24 Jahre alte 
Sekond⸗Lieutenant Guido Hans Auguſt Brinkmann, aus 


Vorbereitung zur Zimmer⸗ oder Maurermeiſterprüfung. 


ſprechend, von demjetzigen Juhaber Herrn L. Nordt, mit großer Kühl⸗ 
anlage, Eisfabrikation und elektriſcher Beleuchtung verſehen 
worden. Für die Kühlanlage iſt eine Kohlenſäure⸗Kältemaſchine 
(Syſtem Franz Windhauſen) von 55000 Kalorien Kältewirkung 
pro Stunde gleich einer Eiserzeugung von 400 Zentner täglich auf⸗ 
geſtellt worden. Es werden durch die Maſchine über 500 Qu.⸗Meter 
Lagerkeller auf ein Grad R. und 100 Qu.⸗Meter Gährkeller auf 
vier Grad R. heruntergekühlt, ferner 20 Gährbottiche gekühlt und 
der tägliche Ausſtoß von 6000 Liter mit Brunnenwaſſer auf 
zwölf Grad R. vorgekühlt und bis auf vier Grad R. abgekühlt. 
Die elektriſche Anlage iſt mit Akkumulatoren verſehen. Durch 
die Aulage werden 200 Glühlampen geſpeiſt. 

Die Lieferung der für die Kleinbahn Schlawe⸗Pollnow⸗ 
Sydow erforderlichen gedeckten Güterwagen, Poſt⸗ und Gepäck⸗ 
wagen iſt der Waggon⸗ und Weichenbauanſtalt Orenſtein und 
Koppel⸗ Berlin (mit Filiale in Danzig) übertragen worden. 

Eine Poſtkarte vom Luftballon erhielt in dieſen Tagen 
ein Herr in Zoppot. Der Abſender der Karte war von Berlin 
aus aufgeſtiegen und hatte in der Nähe der ruſſiſchen Grenze 
in einer Höhe von 2400 Meter die Karte geſchrieben, ſie nach 
Zoppot adreſſirt und mit dem Vermerk verſehen, der Finder 
möchte ſie der nächſten Poſtanſtalt übergeben. Dann warf er 
ſie aus der Gondel und überließ ſie dem Spiel der Winde. Die 
Karte wurde von einem Herrn gefunden, der ſie pünktlich weiter⸗ 
beförderte. Die Karte trug den Poſtſtempel aus einem kleinen 
rufſi ſchen Orte. 

Durch eine Benzinexploſion entſtand heute Mittag im 
Keller der Lietzau'ſchen Apotheke am Hauptmarkt Feuer; die 
Feuerwehr griff ſofort mit vier Spritzen den Feuerherd an und 
ſetzte den Keller mit großen Waſſermengen unter Waſſer. Nach 
einer Stunde war die Gefahr beſeitigt. 

Ein ſchwerer Unfall, welcher leider den Tod eines Menſchen 
zur Folge hatte, ereignete ſich geſtern Nachmittag in einer Kies⸗ 
grube bei Schidlitz. Zwei Leute wurden von herabſtürzendem 
Kies verſchüttet. Als ein Kutſcher mit einem Geſpann anlaugte, 
ſah er an der Arbeitsſtelle das erſte Geſpann leer ſtehen. Ein 
Unglück vermuthend, fing er ſofort zu graben an, und es gelang 
ihm auch, einen der Leute noch lebend herauszuſchaufeln, der 
andere konnte nur noch als Leiche zu Tage befördert werden. 

Der Strerfenwärter Schütz iſt, wie die gerichtsärztliche 
Unterſuchung ergeben hat, wahrſcheinlich nicht einem Eiſenbahn⸗ 
unfall, ſondern einem Todtſchlag zum Opfer gefallen. Der 
Thatbeſtand läßt umſomehr auf einen hinterliſtigen Ueberfall 
ſchließen, als die brennende Laterne des Schütz ungefähr zwei 
Meter von dem Niedergeſtreckten entfernt lag. Schütz war 
36 Jahre alt, Vater von fünf Kindern und ein ſehr pflichttreuer 
Beamter. 


Strasburg, 19. Juli. Auf dem der Landbank in 
Berlin gehörigen Gute Karbowo bei Strasburg ſind mächtige 
Thonlager gefunden worden. Die Beſchaffenheit des Thous 
iſt ſo vorzüglich, daß die Landbank eine große Porzellan⸗ und 
Kachelfabrik einzurichten gedenkt. Die Gebäude dazu ſind vor⸗ 
handen. Die Fabrik ſoll gleich ſo groß eingerichtet werden, daß 
500 Perſonen Beſchäftigung finden können. 

B Gollub, 19. Juli. An Stelle des auf drei Monate ber 
urlaubten Gerichtsvollziehers Gruhlke iſt der Gerichtsvollzieher 
Reichenbach hierher verſetzt. — Heute Nacht gegen 12 Uhr ver⸗ 


floſſenen Jahre mit Hilfeleiſtung in Bauſtreitſachen bethätigt. 
In Ausſicht genommen iſt die Einrichtung einer Fachſchule zur 


Die Kämmerer'ſche Bierbrauerei iſt, der Neuzeit ent⸗ 


Koſten in der Provinz Poſen gebürtig, iſt von ſeinem Truppen⸗ 
theil, dem Infanterie Regiment Nr. 28 in Ehrenbreitenſtein, 
entwichen; in Folge deſſen iſt gegen ihn der Deſertionsprozeß 
eröffnet Das Kommandauturgericht in Koblenz hat nunmehr 
an den flüchtigen Offizier eine öffentliche Vorladung zur 
Geſtellung vor dieſem Gericht erlaſſen. 

— I[Ordensverleihnugen J Dem Oberſtlieutenant von 
Linſingen, etatsmäßigem Stabsoffizier des Grenadier⸗Megiments 
Nr. 2, find die Kommandeur + Injignien zweiter Klaſſe des 
Herzoglich Anhaltiſchen Hausordens Albrecht's des Bären, dem 
Hauptmann Gens (Georg) im Grenadierregiment Nr. 2 das 
Ritterkreuz zweiter Klaſſe des Königlich Bayeriſchen Militär⸗ 
Verdienſt » Ordens, dem Premier » Lieutenant v. Klitzing vom 
Infanterie-Regiment Nr. 49, Adjutanten der 74. Infanterie⸗ 
Brigade der türkiſche Medſchidje⸗Orden vierter Klaſſe und dem 
Sergeanten Becker vom Küraſſier⸗Regiment Nr. 2, kommandirt 
zur Leibgendarmerie das Königlich Bayeriſche Militärverdienſt⸗ 
kreuz verliehen. 


2 Danzig, 20. Juli. Für das Provinzialſchützenfeſt 
in Marienburg hat die hieſige Friedrich Wilhelm⸗Schützen⸗ 
brüderſchaft einen Becher im Werthe von 100 Mark, die 
Bürger⸗Schützenbrüderſchaft ſilberne Löffel als Preiſe 
eſtiftet. 

& Der neue Verwaltungsgerichts⸗Direktor Herr Blümke, 
der Nachfolger des Herrn Oberregierungsraths Dögring, iſt aus 
Arnsberg hier eingetroffen und in das Regierungs-Kollegium 
eingeführt worden. 

Der verſtorbene Kaufmann und Rittergutsbeſitzer 
Schellwien wurde am Montag Vormittag auf dem Kirchhofe zu 
St. Marien beſtattet. Das Magiſtrats⸗Kollegium war unter 
Führung des Herrn Oberbürgermeiſters Delbrück faſt vollzählig 
erſchienen, ebenſo waren viele Stadtverordnete und Mitglieder 
aller jener gemeinnützigen Vereinigungen, denen der Verſtorbene 
ein eifriger Mitarbeiter geweſen iſt, anweſend. Die Mädchen 
und Knaben des Pelonker Kinder⸗ und Waiſenhauſes, deſſen 
langjähriger Mitvorſteher der Verewigte geweſen iſt, empfingen 
den Zug mit Choralgeſang. 

Der Danziger Privat⸗Beamten-Verein hielt geſtern 
eine General⸗Verſammlung ab; als Delegirter für die in Eiſenach 
ſtattfindende Hauptverſammlung wurde der erſte Vorſitzende 
Herr Juſpektor Dzieksarzik gewählt. Der hieſige Zweigverein 
zählt gegenwärtig 200 Mitglieder. 

Die Bau⸗Innung Danzig hat ihren Jahresbericht für 
das Verwaltungsjahr 1896/97 herausgegeben. Der Vorſtand 
hat ſich bemüht, den ihm geſtellten Aufgaben gerecht zu werden. 
Im Vordergrunde ſteht hierbei die Bildung und Ausgeſtaltung 
der unter der Firma „Weſtpreußiſche Baugewerkſchaft“ in das 
Genoſſenſchaftsregiſter eingetragenen Erwerbs⸗ und Wirthſchafts⸗ 
genofjenichaft, welche mit 27 Mitgliedern kurz vor Ablauf des 
Berichtsjahres ihre Thätigkeit begonnen hat. Ferner handelte 
es ſich um die Bildung eines Innungs⸗Schiedsgerichts, die 
Begründung einer Innungs⸗Krankenkaſſe und die Ausdehnung 
des Innungsbezirks auf die Kreiſe Neuſtadt, Putzig, Karthaus, 
Berent und Dirſchau, um die Einſetzung eines ſtändigen 
Geſellen Ausſchuſſes und um die weitere Ausgeſtaltung der 
Arbeitsnachweiſe⸗ und der Herbergs⸗-Eiurichtung. Bis auf das 
Innungs⸗Schiedsgericht ſind ſämmtliche Unternehmungen zur 
Durchführung gelangt bezw. ihren befriedigenden Abſchluß ganz nahe. 
Ju Betreff des Innungs⸗Schiedsgerichts hat die Junung bisher 
mit erheblichen Schwierigkeiten insbeſondere mit dem Widerſtande 
der Aufſichtsbehörde (Magiſtrat) zu kämpfen gehabt. Sie wird aber 
auch dieſe für das Junungsleben wichtige Einrichtung zu 
erkämpfen beſtrebt ſein. — Die Zahl der Innungsmeiſter 
betrug Ende 1896,97 41, die durchſchnittliche Zahl der Geſellen 
651, die Zahl der Lehrlinge 246. Die Einnahmen betrugen 
6936,41 Mk. die Ausgaben 5339,90 Mk. Die Kaſſe für 
Lehrlings-, Erziehungs⸗, Nachweiſe⸗ und Herbergsweſen hatte eine 
Einnahme und Ausgabe von 2099,58 Mk., die Kaſſe der Weſtpr. 
Baugewerkſchaft eine Einnahme von 982 und eine Ausgabe von 
580 Mk. Es fanden ſechs Meiſterprüfungen ſtatt. In der Lehr⸗ 
lingsfachſchule waren im Durchſchnitt 177 Lehrlinge eingeſchult. 


ſcheuchte der Gaſtwirth der „Drei Kronen“ Diebe, gerade als 
ſie im Begriff waren, ſeine Reſtaurationskaſſe zu erbrechen. 
Zwei Einbrecher ſind ergriffen und in Haft gebracht. 

S Stuhm, 19. Juli. Das hieſige diesjährige Schützen⸗ 
feſt wurde geſtern durch Konzert, Kommers und Zapfenſtreich 
eröffnet. Bei dem heutigen Königsſchießen erlangte Herr 
Bureauvorſteher Brocze die Königswürde. Herr Ackerbürger 
Liedtke wurde Erſter und Herr Tiſchlermeiſter Wittenberg 
Zweiter Ritter. 

1 Elbing, 19. Juli. Das Projekt der Erbauung eines 
neuen Krankenhauſes wird immer mehr ſeiner Verwirklichung 
entgegengeführt. Schon längſt hatte man die Nothwendigkeit 
anerkannt, ein den heutigen Verhältniſſen entſprechendes Kranken⸗ 
haus zu erbauen. Als im Jahre 1893 die Stadtverordneten 
ihre erſte Sitzung in dem Sitzungsſaale des neuen Rathhauſes 
abhielten, bezeichnete der damalige Vorſteher Dr. Jacobi die 
Erbauung eines Krankenhauſes neben der Einrichtung einer 
Kanaliſation als eine Hauptaufgabe der Zukunft. Der Ver⸗ 
wirklichung des Projektes trat man näher, als im März 1895 
Herr Geh. Kommerzienrath Schichau für dieſen Zweck 150000 Pk. 
ſpendete. Ein geeigneter Platz iſt durch die gemiſchte Kommiſſion 
bereits ausgewählt. Der Platz befindet ſich an der Chauſſee 
nach Mühlhauſen. Ein vorläufiger Kaufvertrag iſt mit Herrn 
Ackerbürger Krauſe bereits geſchloſſen worden. Der Kaufpreis 
beträgt 62000 Mk. 

Marienburg, 19. Juli. Der Nebenkurſus am hieſigen 
Seminar wird zum Herbſt d. Js. aufgelöſt und der bereits 
angeſetzte Termin zur Aufnahmeprüfung aufgehoben. 

Königsberg, 19. Juli. Die Koloſſalſtatue Kaiſer 
Wilhelms J., welche der hieſige Profeſſor an der Kunſtakademle 
Herr Reuſch für die Stadt Duisburg anfertigt, geht ihrer 
Vollendung entgegen. In dieſen Tagen ſind die Modelle des 
Adlers und der Kriegstrophäen von hier nach der Gießerei von 
Schäfer und Walker in Berlin abgegangen, um dort gegoſſen 
zu werden. Der Sockel der Koloſſalſtatue wird eine Höhe von 
acht Metern beſitzen. Die zur rechten Seite der Statue ſtehende 
Germania weiſt die Höhe von 3,50 Meter auf, die Reiterſtatue 
des Kaiſers ſelbſt eine ſolche von 5 Metern. Die Statue ſoll 
bereits im nächſten Jahre enthüllt werden. — In feierlicher 
Weiſe findet am 23. d. Mts. die Einweihung der neu erbauten 
evangeliſchen Kirche in dem benachbarten Ponarth ſtatt. 
Der ganze Bau hat die Summe von 105000 Mk. erfordert, von 
welcher /, die Gemeinde beiſteuert. Den Grundſtock zur Bau⸗ 
ſumme hat ein Geſchenk eines Ponarther Bürgers in Höhe von 
10000 Mk. gebildet. Die Kirche iſt in Ziegelrohban erbaut 
und in gothiſchem Stile gehalten. An der Einweihungsſeierlichkeit 
wird die Frau Oberpräſident Gräfin Bismarck theilnehmen. 

st. Frauenburg, 19. Juli. Herr Oberpräſident Graf 
Bismarck traf heute Vormittag, von Braunsberg kommend, hier 
ein. Herr Landrath Dr. Gramſch hatte ihn mit ſeiner Equipage 
abgeholt. Der Oberpräſident ſtattete dem Biſchof von Erm⸗ 
land Herrn Dr. Thiel einen Beſuch ab und kehrte dann nach 
Braunsberg zurück. 

M Aus dem Kreiſe Angerburg, 19. Juli. Am 
Sonnabend Nachmittag brach bei dem Beſitzer Cz. in Liſſen 
Feuer aus, durch welches in kurzer Zeit ein Wohnhaus, eine 
Scheune und ein Stall nebſt den eingebrachten Futtererträgen 
und verſchiedenen Mobilien ein Raub der Flammen wurden. 
Das Feuer ſoll dadurch entſtanden fein, daß die kleinen Kinder 
des Beſitzers in Abweſenheit der Eltern an und in der Scheune 
mit Feuer ſpielten. Cz. iſt verſichert. — Geſtern erhängte 
ſich in Benkheim der über 60 Jahre alte Hirt Pät ſch. 

Alleuſtein, 19. Juli. Zwiſchen Soldaten fand am 
Sonntag auf der Straße eine blutige Schlägerei ſtatt, wobei 
ein Grenadier am Kopfe ſo bedeutende Verletzungen erlitt, daß 
er nach dem Garniſonlazareth geſchafft werden mußte. 

$ Br. Holland, 19. Juli. Die Vorbereitungen zur 
600 jährigen Jubelfeier der Stadt Pr. Holland find in 
vollſtem Gange. Hervorragende Autoritäten wie Felix Dahn 
in Breslau und Domherr Pohl in Frauenburg haben Feſtgedichte 
in Ausſicht geſtellt. Am Tage der Feier oder am Tage vorher 
wird wahrſcheinlich ein hiſtoriſches Feſtſpiel zur Aufführung ge⸗ 
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bei welcher Gelegenheit die Darſteller in Koſtümen des 


langen, = - 
13 Jahrhunderts auftreten werden. Die Feſtſchrift von Herrn 


Amtsrichter Conrad⸗Mühlhauſen iſt höchſt intereſſant. Das 
Werk wird im Buchhandel erich zen. — Vor etwa 10 Jahren 
hat der hieſige Bürgermeiſter herr Podzun eine Stiftung 
ins Leben gerufen, die eine Gemeinde⸗Anſtalt bildet und den 
Zweck verfolgt, ein Kapital zu ſammeln, aus deſſen Zinſen die 
Koſten für die Armen⸗ und Krankenpflege, die Armenpflegelaſten, be 
ſtritten werden ſollen. Die Stiftung hat bereits ein Vermögen von faſt 
7000 Mk., das ſich größtentheils aus ganz kleinen Beträgen, wie 
Luſtbarkeitsſteuer, Gebühren vom Standesamte für Ausfertigung 
von Urkunden, jo wie aus der Steuer von 10 Pf., die von Neugierigen 
bei Trauungen in der Kirche gezahlt wird, angeſammelt hat. 
Wenn die Zinjen dieſes Kapitals 600 Mk. betragen, fließt die 
eine Hälfte in die Kämmereikaſſe zur Armenpflege, die andere 
Hälfte wird dem Stiftungsvermögen zugeſchlagen. Dieſe 
Stiftung iſt die einzige ihrer Art in ganz Oſtpreußen. Durch 
dieſe gemeinnützige Anſtalt gelangt die Stadt zu einem Ver⸗ 
mögen, ohne daß auf die Steuerzahler zurückgegriffen werden 
muß. — Beim geſtrigen Königsſchießen des hieſigen Schützen⸗ 
vereius errang die Königswürde Herr Bürgermeiſter a D. Giſe⸗ 
vius, erſter Ritter wurde Herr Kreisſekretär Lindenau und 
zweiter Ritter Herr Thierarzt Wangent. 

Bromberg, 19. Juli. Die Bromberg⸗Labiſchiner 
Meliorationsgenoſſenſchaft wird dem „Verein für das 
Moorweſen im deutſchen Reiche“ beitreten (eine Bremer Moor⸗ 
kulturſchule beſteht nicht). Durch dieſen Beitritt erreicht man, 
daß Moorproben aus dem Genoſſenſchaftsgebiet auf die Zuſammen⸗ 
ſetzung des Moores billiger unterſucht werden, als dieſes im 
anderen Falle geſchehen würde. Die 5000 Mk., um die man die 
Regierung bitten will, ſollen zur Vornahme von Muſterverſuchen 
auf noch auszuwählenden Moorwieſen dienen. 

Ein in einer hieſigen Möbelfabrik beſchäftigter Tiſchler⸗ 
geſelle, deſſen noch vor kurzem geübter Beruf der eines Artiſten 
für Spezialitätentheater, Schlangenmeuſchen und Schwert⸗ 
ſchluckers war, gab geſtern in einem Schanklokal einige jeiner 
ehemaligen „Kunſtproduktionen“ zum Beſten. So ließ er ſich 
von einem Infanteriſten deſſen Scheide zum Seitengewehr geben 
und verſchluckte dieſe. Das Experiment glückte und erregte die 
Vewunderung der Säfte. Durch den Erfolg kühn gemacht, erbot 
ſich der il ıjl ee, daſſelbe Experiment mit der Seitengewehrſcheide 
eines Artilleriſten auszuführen. Dieſer Verſuch mißglückte aber 
derart, daß ſich der Vorwitzige mit der bedeutend breiteren und 
längeren Scheide eine Verletzung des Magens zuzog. Dieſe 
wurde von dem hinzugezogenen Arzte für jo bedenklich erklärt, 
daß der Mann nach dem ſtädtiſchen Lazareth geſchafft werden 
mußte. 

. Krone a. Brahe, 19. Juli. Ein ſchanderhaftes 
Verbrechen hat geſtern Abend der Einwohner Räther in 
Rudzinneck begangen. Der Mann kam anſcheinend in ſehr ani⸗ 
mirter Stimmung nach Hauſe, machte in ſeiner Wohnung einen 
großen Lärm und gerieth mit der Wittwe B. in Streit, ſo daß 
ſich der mit R. auf einem Flur wohnende Hauswirth Gazkowski 
veranlaßt ſah, ihn zur Ruhe zu ermahnen. Darüber wurde R. 
ſo aufgebracht, daß er mit einem Meſſer auf Gazkowski los⸗ 
ging und dieſem einen Stoß in den Unterleib verſetzte. Gaz⸗ 
kowsti ſtarb heute Abend, als gerade der Unterſuchungsrichter 
ihn über den Vorfall vernehmen wollte. R. wurde heute früh 
verhaftet und gefeſſelt in das Schwetzer Gerichtsgefängniß ge⸗ 
bracht. — Herr Gutsbeſitzer Schews aus Wiskittno hat ſein 
Grundſtück für 46000 Mk. an Herrn Beſitzer Rammler aus 
Wiechudſchin verkauft. 

pp Gräg, 29. Juli. Seit mehreren Jahrzehnten führt die 
Bierjtadt Grätz ihr Bier in bedeutenden Mengen nach allen 
Theilen Deutſchlands und nach fremden Ländern aus. Die 
außerordentliche Steigerung des Brauereibetriebs in Grätz 
wird durch folgende Zahlen bewieſen. Es betrug die ſtaatliche 
Branmalzitener bez. der mit dieſer in gleicher Höhe gezablte 
Kommunalzuſchlag im Jahre 1863 2972 Mk., 1873 8744 Mark, 
188 29162 Mk., 1893 35980 Mk. und 1895/96 47074 Mark. 

8 Tremeſſen, 19. Juli. Der Kaufmann Naderſohn, 
der mit großer Reklame vor einiger Zeit hier ein Mauufaktur⸗ 
warengeſchäft begründet hat, iſt heimlich entflohen und wird 
wegen Beſtechung und Diebſtahls ſteckbrieflich verfolgt. 

* Zuin, 19. Juli. Geſtern fand in Gora ein Tanz: 
vergnügen im Gaſthauſe ſtatt. Als der Arbeiter Kwiatkowski 
wegen ungebührlichen Betragens vom Gaſtwirth aus dem Lokal 
gewieſen wurde, mißhandelte er dieſen, würgte den herbeigeeilten 
Gendarm und verbog deſſen Säbel. Nur mit Mühe konnte er 
überwältigt und zur Haft gebracht werden. 

Filehne, 19. Juli. Eine Gauturnfahrt des Netze⸗ 
gaues, an der fi die Vereine Schönlaufe, Filehne, Czarnikan 
und Schneidemühl betheiligten, wurde am Sonntag nach Filehne 
unternommen. Bei dem volksthümlichen Wettturnen wurden 
vier Preiſe, beſtehend in Eichenkränzen, vertheilt. Es erhielten 
den 1. Preis Kuhl⸗Schneidemühl, den 2. Wichmann ⸗Czarnikau, 
den 3. Modrow⸗Schönlanke und den 4. Brettſchneider⸗ 
Schneidemühl. Dem Wettturnen ſchloſſen ſich gemeinſchaftliche 
Turnſpiele aller Vereine an. 

+ Unruhſtadt, 19. Juli. Das vierte Gauturnfeſt des 
Märkiſch⸗Poſener Gaues hat hier ſtattgefunden. Es 
nahmen neun Vereine mit rund 200 Turuern au dem Feſte 
theil. Geſtern Vormittags fand das Wettturnen ſtatt, an 
welchem 12 Turner theilnahmen. Es wurden fünf Preiſe, be⸗ 
ſtehend in Eichenkranz und Diplom, drei zweite Preiſe, beſtehend 
in Eichenkranz und zwei lobende Erwähnungen vergeben. Am meiſten 
hatten ſich die Züllichauer Turner hervorgethan. Nach einer 
Kampfrichter⸗ und einer Turnwartſitzung am Vormittag begann 
Nachmittags der Feſtzug. Vor dem Rathhauſe hielt der Bei⸗ 
geordnete Herr Bloehe die Begrüßungsrede im Namen der 
Stadt. Auf dem Feſtplatze hielt der Gauvertreter Turnlehrer 
Herr Brattke⸗Schwiebus die Feſtrede, die mit einem begeiſtert 
aufgenommenen Hoch auf den Kaiſer ſchloß. Darauf folgten 
Freiübungen, Riegenturnen, Sondervorführungen, Kürturnen 
und Turnſpiele. Zum Schluß fand ein Feſtkommers und ein 
prachtvslles Fenerwerk ſtatt. 

h Schneidemühl, 19. Juli. Auch der zweite der Wild⸗ 
diebe, die das Attentat gegen den Förſter Stenger zu Koſchütz aus⸗ 
führten, iſt jetzt ergriffen, es iſt der Maurer Theodor Mahlke 
aus Lebehnke, ein Bruder des bereits verhafteten M. 

Landsberg a. W., 19. Juli. Der heutige zweite 
Feſttag des 450jährigen Jubiläums der hieſigen Schützen⸗ 
gilde war vom ſchönſten Wetter begünſtigt. Jubelfeſtkönig 
wurde Herr Maſadynski⸗Poſen, erſter Ritter Herr Herzog⸗ 
Landsberg, zweiter Herr Zaremba⸗Verlin. — Heute früh 
wurde im Graben in der Angerſtraße eine Kindesleiche ge⸗ 
funden. Der Kopf war vom Rumpfe abgetrennt, die Gliedmaßen 
waren entſetzlich verſtümmelt. Die Mutter des Kindes iſt noch 
nicht ermittelt. 

„Stolp, 19. Juli. Die Leiche des Kapitäns Bognitz, des 
auf der Fahrt von Elbing im Sturm untergegangenen Dampfers 
„Mannheim“, iſt bei Scholpin an den Strand geſpfilt worden. 
Die Leiche iſt von der Gattin des B. an einer chineſiſchen 
Denkmünze erkannt worden, welche B. zum Andenken an die 
ſichere Hinüberführung eines von der Schichau'ſchen Werft in 
Elbing für die chineſiſche Regierung erbauten Torpedobootes er⸗ 
halten hatte. Geſtern iſt die Leiche in Schmolſinbeſtattet worden. 
Zwei weitere Leichen, die bei Rowe an den Strand geſpült 
waren, ſind in Rowe feierlich beſtattet worden. Man glaubt, 
daß es die Leichen der beiden ertrunkenen Maſchiniſten des 
„Mannheim“ waren. 

Nach authentiſcher Mittheilung entbehrt die Meldung betreffs 
der Wahl unſeres Bürgermeiſters zum beſoldeten Stadtrath 
in Berlin der Begründung. Herr Matthes hat ſich um eine 
ſolche Stelle nicht beworben. 


T Wuſterwitz i. P., 18. Juli. Das Leichenbegängniß des 
durch Ertrinken ſo jäh aus dieſem Leben abgerufenen Baltors 


Godlewsky hat unter großer Betheiligung ſtattgefunden. 


Außer den aus weiter Ferne herbeigeeilten Angehörigen waren 
die hier eingepfarrten Perſonen, ſowie auch Auswärtige und 
16 Geiſtliche erſchienen. 
zur Stelle. Bei der Trauerfeier im Hauſe ſangen Schüler mehr⸗ 
ſtimmige Geſänge. 
dem Altar und von dort zur Gruft getragen und neben den 
Gräbern zweier früheren Paſtoren in die Gruft geſenkt. 


verſammlung, die geſtern hier ſtattfand, waren etwa 300 
Wähler erſchienen. 
autragte in Bezug auf den amtlichen Jahresbericht der Land⸗ 
wirthſchaftskammer für Pommern folgende Proteſterklä⸗ 
rung: „Die aus zahlreichen Bürgern und Landleuten beſtehende 
Verſammlung proteſtirt dagegen, 
kammer für Pommern“ im Namen der geſammten pommerſchen 


ſtand, mit dem die Mehrzahl der Landwirthe in Frieden leben 


Bord hente früh wieder in Bergen eingetroffen. Das 


Wetter iſt gut. 

O. Saßnitz (Rügen), 20. Juli. Ein Feuerwerks⸗ 
maat und ein Obermatroſe vom Schutſchiff „Nixe“ 
find beim Bootwenden ertrunken. 


* Paris, 20. Juli. Die Depntirtenkammer uahm 
ohne Erörternug mit 518 gegen 18 Stimmen eine Forde⸗ 
rung von 7 Millionen Franks für das RNechuungsjahr 
1897 an zur Kiellegung einer Anzahl Schiffe, Beſchlei 
nigung der Ausbeſſerung der Kriegsflotte und Un 
u des Hafens Biſerta zu einem Stützpunkt Dei 

lotte. 

Paris, 20. Juli. Coruelins Herz (der bekannte 
Panamagauner, welcher gegenwärtig in Bornemoutl 
[England] lebt), verlangt von der franzöſiſchen Ne: 
gierung einen Schadenerſatz von fünf Millionen Franke 
für die „Unbill“, welche ihm durch den gegen ihn am 
geſtreugten Erpreſſungsprozeſt und durch die Streichung 
aus den Liſten der Ehrenlegion zugefügt worden ſei. Der 
in drohendem Toue gehaltene Brief war direkt an den 
Präſidenten Faure gerichtet, welcher ihn dem Juſtizminiſter 
übergab. 

O New⸗Nork, 20. Inli. Präſident Mac Kinley hat 
dem bekannten Dentſch⸗Amerikaner KarlſsSchurz den Bot⸗ 
ſchafterpoſten in Petersburg angetragen. 
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A. Kreis Thorn. Die auf Grund einer Vereinbarung zwi⸗ 
ſchen Getreidehändlern bisher privatim veröffentlichten Thorner 
Getreidepreiſe werden jetzt nicht mehr veröffentlicht, weil ſeit 
dem Schluß der Berliner Verſammlung der Produktenhändler 
jeder Anhalt fehlt. Mit der neuen Ernte werden wohl wieder 
Notizen über die in Thorn gezahlten Preiſe erſcheinen. 


Wetter⸗Ausſichten b 
auf Grund der Berichte der deutſchen See.varte in Hamburg. 


Der Kriegerverein war faſt vollſtändig 


Darauf wurde der Sarg in die Kirche vor 


Polinow, 18. Juli. Zu einer liberalen Wähler⸗ 


Herr Steinhauer ſtellte ſich vor und be⸗ 


daß die „Landwirthſchafts⸗ 


Landwirthe ſpricht. Durch derartige Angriffe auf den Kaufmanns⸗ 
will, und durch ſolche unrichtigen Schilderungen der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Verhältniſſe, wie fie in dieſem Bericht und bei Agita⸗ 
tion des „Bundes der Laudwirthe“ zu Tage treten, erleidet die 
Landwirthſchaft ſelbſt den allergrößten Schaden; das Selbſt⸗ 
vertrauen und der Kredit werden auf dieſe Weiſe nur erſchüttert.“ 
Mit allen gegen eine Stimme gelangte dieſer Proteſt zur An⸗ 
nahme. Sodann wurde, nachdem noch Herr Stolpmann in 
entſchiedener Weiſe für die Kandidatur Steinhauer und für 
volle Einigkeit aller Liberalen eingetreten war, einſtimmig 
folgender Beſchluß gefaßt: „Die Verſammlung, die aus zahl⸗ 
reichen Städtern und Landleuten der verjchiedenen liberalen 
Richtungen zuſammengeſetzt iſt, erklärt ſich völlig einverſtanden 
mit der Kandidatur des Herrn Hofbeſitzers Steinhauer. Sie 
ſordert im Intereſſe des geſammten Liberalismus dringend die 
Zurückziehung der ausſichtsloſen Kandidatur Gube, die in 
der Wählerſchaft gar keinen Boden hat, und die nur dazu dienen 
würde, die liberalen Kräfte zu zerſplittern und den Konſervativen 
zum Siege zu verhelfen.“ 


Berſchiedenes. Mittwoch, den 21. Juli: Wolkig, warm, ſtrichweiſe 
ſch Negen und Gewitter. — Donner nag, den 22.: Wolkig, normale 


— Dr. Joſeph Oertel, der durch ſeine Gehkuren auf an⸗ 
ſteigendem Gelände bekannte Univerjitätsprofejjor iſt in München 
geſtorben. 

— [Einſturz.] Aus Kattowitz, in Oberſchleſien, wird 


Temperatur, Neigung zu Gewittern. — Freitag, den 23.: 


Woltig, ſchwül, vielfach Gewitterregen. 
Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen.) 


berichtet: Die nene von Ginſche's Erben erbaute Zinkhütte in 8 . 5 len 18.7. 19/7. Limm 
Rodzin ⸗Schoppinitz, die erſt am 18. Juli in Betrieb geſetzt] Notber d. Toon na — Geofainen / eudörſchen 59 ” 
worden war, wurde Montag Nachmittag durch den Einſturz des aller. . n — * 2 rien ar —9 „ 
150 Fuß hohen Schornſteins theilweiſe zerſtört. Mehrere Per-] Pr. Stargard x = N Gergehnen / Saalfeld Op. 12,8 rd 
jonen wurden getödtet und verwundet. Bis Abends wurden | Dirſchao nun — „ Gr. Schönwalde Wyr. 31 „ 
drei Todte und vier Schwerverwundete aus den Trümmern . a re 20. Juli 
hervorgezogen. Die Urſache des Unglücks wird auf Exploſion Wetter⸗Depeſchen vom 20. Juli. 41ER 
von Flugſtaub zurüdgeführt. Daro- ] n. Temperatur ng 
— [Eine neue Flugmaſchine.] Der Münchner Gelehrte Stationen dend“ Wind- Wetter nach Celſius] 343 
und Flugtechniker Guſtav Koch meint, daß auf dem bisher Fee richtung 1 5K. — 10 dt) 2835 
verfolgten Wege zur Löſung des Flugproblems das Ziel nicht [Fr Tem = 5 dennis 213A 
erreicht werden kann. Die bisher faſt ausſchließlich begünſtigte Jen Abrwaſſer 757 . 1 „ 3 Er 8 2 
Luftſchraube eignet ſich nach feiner Anſicht nicht für größere, | Swinemünde 755 S. 11 heiter ＋ 18 Ie58 
Menſchen tragende Flugapparate; vielmehr müſſen es große | Hamburg 755 | SW. 3 heiter 19 2213 
„Schaufelräder“ ſein, die nicht nur die Fortbewegung bewirken, | Hannover 754 | S. 2 bedeckt 16 3 * 
ſondern auch die Möglichkeit bieten, die Schwerpunktslage in der-] Berlin 780 . S9. | 1 bald bed. 1 05 3188 
ſelben Weiſe zu reguliren, wie es der Vogel durch geringe | Breslau 434 Windſtile 9. Dunſt . 16 | 2.58 
Mustelzufammenziehung bezweckt. Der ſchwebende Vogel würde | Yavaranda 763 N. 6 woltie il 4432 
nach vorne abſtürzen, wenn er nicht im Stand wäre, ſich durch Stockholm 3811 ig = Zrn- 119 12315 
leichte Muskelzuſammenziehung aus der nach vorne geneigten 3 757 Windſtille 0 wolkentos 18 g 
Lage in eine horizontale oder leicht nach hinten geneigte Petersburg 1757 NW 1 Dunſt +21 F 
Stellung zu zwingen und darin, jo lange die Geſchwindigkeit | Paris 765 SW. 2 bedeckt +17 | 
der- Bewegung anhält, zu verharren. Aberdeen 756 NNO. 3 | wolkig +15 [sn 
— IMormonen.] Sieben Mormonen wurden bei der | Darmouib 753 B. 2 wolkig ＋ 16 77 


letzten Volkszählung am 2. Dezember 1895 in Berlin gezählt. 
Seitdem muß die Zahl der Anhänger dieſer Sekte gewachſen ſein, 


> . ei 5 81 0 — eric 
denn ſie halten jetzt ſchon ſonntägliche Verſammlungen in der Danzig, 20. Juli. Schlacht- u. Viehhof. (Amtl. Bericht.) 


Aufaetrieben waren 44 Bullen. 1. Qual.: 29, [l. Anal.: 25—286, 


Dresdenerſtraße ab und am jüngſten Sonntag veranſtalteten fie | III. Qual: 22-24, IV. Qual: — Mk. — 1) Ochſen. I. 
in der Niederwallſtraße 20 eine Agitationsverſammlung, zu der 29, 11.: 25—26, III.: 22—24, IV.: — Mk. — 26 Kal ben u. 
ſich Berliner Mormonen und Anhänger der Heilsarmee, die wohl | Kine. I.: 27, 11: 26, 111.: 23-24, IV.: 21, V. e 


Va ——. Mk. — 
IV: — Mk. — 68 


fürchten, daß ihnen die Heiligen der jüngſten Tage Konkurrenz J - 
411 Schweine. 


machen, eingefunden hatten, außerdem einige Neugierige, da aus 
Lake⸗Cite, der Salzſeeſtadt Utah, neun Aelteſte eingetroffen 
waren, um „die Bewohner Berlins zum Mormonismus zu be⸗ 
kehren“. Mr. Hyde aus Saltlake City ſagte in der Eröffnungs- 
rede u a. etwa Folgendes: „Wenn man für fünf Pfennig zwei 
Aepfel kauft, einen kleinen und einen großen, und jemandem er⸗ 
laubt, einen von dieſen Aepfeln zu wählen — welchen wird er 


130 Kälber. I.: 43, II.: 38-40, 
Scha fe. I: — II.: 22, III.: 
I.: 43, II.: 42, III.: 37—39, 

Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: Flott. 
Danzig, 20. Juli. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 
Für getreide Hülſenfrüchte u. Oelſagten werden außer den notirten Breiſen 2 Nit per 


Tonne ſogen. Factorei⸗Proviſton uſancemäßia vom Käufer an den Verkäufer verzitet, 
20. Juti. 


| 19. Juli. 

vernünftigerweiſe nehmen, den kleinen oder den großen?“ Mr. Wie Tendenz! W eher en höher. 

de meinte, daß man ſelbſtverſtändlich nach dem großen Apfel] Umſaz z „ onneu. S nnen. 
es werde. Dieſer große Apfel ſei aber das Mormonenthum, | int. pochb. u. weiß. 763 er 8 * ene 
die Glaubenslehre der „Heiligen der letzten Tage“. Der Präji-| en 15 78 9 713 Gr. 154.50 Wit. 
dent der Liverpooler Miſſion Mr. A. S. Wells verſuchte ſodann | Tranſ. Bochd. u. io. 132.00 ME. 1330) WE 
den Zuhörern das Evangelium der Heiligen der letzten Tage hellbunt 125,00 Mk. 123 125,00 Mk. 
klarzulegen. Gott habe im Staate New + Jork dem damals 14- ne 126,00 Mt. 127,00 Mk. 
jährigen Joſeph Smith, dem nachmaligen Propheten und Ober | Roggen. Tendenz:. Unverändert. 28 Höher. 
haupte der Mormonen, das Evangelium verkündet. Luther, | inlandijcher . . 732,75 Gr. 129,121 Mek. 726, 756,118.10 N. 
Zwingli, Calvin ſein „ja auch ganz gute Männer geweſen,“ aber aller 3. Zen), 85,0) Mk. 85,00 Mk. 
Gott habe dieſen, weil es noch nicht an der Zeit geweſen, den [alter en 3g. ö80 a on. 4 
ö — nicht verlautbaren laſſen. Mr. K. D. Hung derte r. 11800 = Tr 1 
erklärte, daß das Mormonen-Evangelium ohne jedes Eutgelt ver: | later ini. 125,00 „ a 5 
kündet werde, das ſei doch ein Beweis dafür, welch' ein gott: | Erbsen inl. 135,00 „ > 
gefälliges Werk damit geſchehe? Am Abend ſprach der Präſident „„ 7 2 90,00 „ ” 
der ſchweizeriſchen Miſſion Lauterſack über „Utah“. Die Mor- | Rübsen int. ....1240 244.00 „ 10—244,00 „ 
monen zählten in dieſem Staate über 300000 Anhänger und | Weizenkleie), org 3, 7½ 805 „ . 5 
hätten ſich mit der Regierung völlig ausgeſöhnt. Die Viel⸗ 2 ; 3, „ Hun, 
weiberei unter den Anhängern dieſer Sekte ſei gänzlich abge⸗ ge re enden, 60.30 Mk. 60.50 Mk. 
ſchafft, man habe ſich den Geſetzen des Staates gefügt. nichtkonting. r 4050 „ 40,70 „ 

— ITodtgeglaubt.] Der aus Mohrungen gebürtige Kauf⸗ A Era 8 2 

mann Karl Reichmann, welcher in Berlin lebt, war längere Königsberg, 20 Juli. Spiritus⸗Depeſche. 


Zeit von ſeinem Wohnorte abweſend geweſen, ohne daß man 
ſeinen Aufenthalt wußte. Da wurde Anfang Juli aus der Spree 
eine Leiche aufgefiſcht, die von Bekannten und Angehörigen 
übereinftimmend als die des R. erkannt wurde. Der Todt- 
geglaubte, dem durch Zeitungen die Nachricht von ſeinem Tode 
zugegangen war, hat ſich, wie die „Mohrunger Krsztg.“ mittheilt, 
inzwiſchen wieder geſund und munter bei ſeiner Familie 
eingefunden. 

— Ein böfer Scherz am Stammtiſch hat in Gießen 
arge Folgen gehabt. In einem Reſtaurant ſaß ein Mühlen⸗ 
beſitzer mit einigen Bekannten beim Glaſe Bier; als er hinaus⸗ 


(Portatius u. Grothe, Getreide, Spie- u. Wolle amen - Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter Yo, Loco unkonting: Mk. 425) Brief, 
Mk. 4220 Geld; Juli unkontingentirt: Mk. 42,50 Brief, 
Mk. 42,00 Geld; Frübſahr unkontingentirt: Mk. 42,20 Brief, 
Mk. 41,80 Geld; Juli⸗Auguſt unkontingentirt: Mk. 42,2) Brief, 
Mk. 41.90 Geld. 


Berlin, 20. Juli. 


Getreide⸗Notirungen 
fehlen, da die Verſammlungen 
des „Vereins Berliner Ge⸗ 
treide- u. Produkten⸗ Händler“ 


Börſen⸗Depeſche. 
20./7. 


Deutſche Bank.. . 211,95 211.90 
3½ Wp. ritſch. Pfdb.I 100,40; 100,30 
au „II! 100,40 100,30 
3½ „ neul. 


*. 3 au ” ili ‚boten worden ſind. I | 100,40) 100,30 
gegangen war, hatte man feinen Stuhlſit kindiſcherweiſe mit volizeilich ver : eul. .. 491995 

Bier begoſſen. Als er zurückkehrte und nach dem Urheber des Spiritus. 20.7 19.17. IA fob, 188458 me 
Scherzes frug, wurde ihm der ganz entfernt an einem andern | loco 70er! 41,80 | 42,10 300% Pon. 3 10060 100.80 
Tiſch ſigende Weinhändler Carl Brühl, der mit dem Scherz 2 Bug ! 3½0% Poſ. - 100.30) 100.30 
gar nichts zu thun hatte, als Urheber bezeichnet. Es entitand | Werthpapiere. 20,7. 19,7. Dist.⸗Com.⸗Antb. 207,89) 207,10 
zwiſchen Beiden hierüber ein Streit, der Müller gerieth in große | 4% Reichs- Anl. 103,90 104,00 Laurabütte . 161,1 162,00 
Wuth und ſchleuderte, als der Stärkere, den Weinhändler mit | 3½%% „104.9003. % Jtal. Reute .. 94,60] 94,76 
voller Wucht gegen die Stubenthür, wobei deſſen rechtes Auge | 3% „| 92.70| 97,75 |40/0 Mitteln. Oblg.] 98.59 98,75 
auf den Thürdrücker aufſchlug. Das Brillenglas ging in | 2% Conſ.⸗Anl. 5 7. Auſſiſche Noten „8416,15 216,10 
Scherben, dieſe drangen in das Auge und Brühl wurde ſofort ae 5 5 19325 9820 Teaden der odd, er et 
in die Klinik gebracht, iſt aber dort wenige Stunden ſpäter an Chicago, Weizen, feſt, p. Juli: 19./7.: 75; 17./7.: 75. 


den Folgen der erhaltenen Verletzung geſtorben. Brühl war 


ein noch junger Mann und erſt ſeit vierzehn Tagen verheirathet. . BRAD, 


feſt, v. Juli: 19. 7.: 82 /; 17./7.: 82/1. 


dit Ynguft und September 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen 
läßt. Die Expedition. 


Neueſtes. (T. D.) 

* Hamburg, 20. Juli. Der Kaiſer hat geſtern nach 
der Beſichtigung des Dampfers „Anguſte Viktoria“ fol⸗ 
gendes Telegramm an die Packetfahrtgeſellſchaft gerichtet: 
„Soeben „Auguſte Viktoria“ inſpizirt und ich freue mich 
ausſprechen zu können, daß ſich das Schiff in allen Theilen 
in muſtergültiger Verfaſſung befindet, Der Kapitän hat 
einen vortrefflichen Eindruck auf mich gemacht.“ 

* Bergen, 20. Juli, Vormittags. Der Kaiſer iſt 
nach ſehr guter Fahrt mit dem Herzog Karl Theodor an 


— 


Heute Vormittag er 
Leiden mein innig gelie 
vergesslicher Vater, Schw 
der Kaufmann 


Abraham 


im 69. Lebensjahre. 
Freystadt Wpr.. 


9 Uhr, statt. 


Statt jeder besonderen Meldung. 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen: 
Rebicka Hoffnung geb. Schwartz. 


Die Beerdigung findet Donnerstag, Vormittags 


Ein Fleiſcherladen 


nebſt Wohnung iſt für 250 Mk. 
von gleich zu vermiethen. Brfl. 
Meld. u. Nr. 9221 a. d. Geſellig. 


KERKIKARKR 


Danzig. 

% 9305] In beſter Lage % 
der Langgaſſe iſt per * 
ſofort oder 1. Oktober 

% er. ein groſies % 


2 gegend & 


geeignet für jede Branche x 
7 preiswerth zu vermieth. % 
N Nähere Auskunft ertheikt % 
Paul_Muscate, 
% Danzig, Faulgraben 10. 


ntschlief nach schwerem 
bter Mann, unser uns un- 
iegervater und Grossvater, 

[9400 


Hoffnung 


den 19. Juli 1897. 


empfiehlt 
Maschinenhau-Anstalt und Eisengiesserei 

vorm, Th. Flöther 
Filiale: B ROMBERG. 


9405] Nach Gottes un⸗ 
erforſchlichemRathſchluß BR 

8 entichlieffanit nacheinem SE 
ſchweren, aualvollen 
Kampfe zu einem beſſe⸗ 
ren Leben unſer zweites, 193 


Chamottesteine 
Chamotteplaiten 


(Backofentliesen) 


Chamottemehl 


empfiehlt billigst 


J. C. König & Ebhardt, Hannover. 


Soeben erschien in unserem Verlage die3.neubearbeit. Auflag. | 


BERUIKURLKER 


Culmsee. 

93361 Ein Laden in m. Haufe, 
eingericht. 3. Fleiſcherel, zu jed. 
and. Geſchäft ſich ebenfalls eign., 
iſt vom 1. Oktober zu vermiethen, 

R. Leibrandt, Culmfee. 


Sämmtliche 


Dachdecker- 
arbeiten 


N „Wirthschaftsbuch für Landwirthe“ 

in 2 Pheilen, von Dr. MH. Seifert, Kgl. Landrath in Werden. 

Theil ]: Hauptbuch. Ausreichend auf 3 Jahre für Wırth- 
schaften jeder Grösse 5 M. Dazu unentgeitlich An- 
leitung zur Benutzung mit Beispielen und die Zu- 
sammentellung der steuergesetz ichen Vorschriften. 

Theil II? Kass nbuch, in drei Ausgaben. 


[9248 


— 


innig geliebtes Söhnchen 2 


Aloysius 


im Alter von 2 Jahren, 
welches ſchmerzerfüllt, BE 
um ſtille Theilnahme 262 
bittend, anzeigen \ 
Grandenz, ER 
den 19. Juli 1897. 
Die trauernd. Eltern. 


Michael Honkel E% 
und Frau. 7555 

Die Beerdigung findet 

Mitwoch, Nachmittags 

3 uhr, ſtatt. 7 


Ausgabe . ausreichend auf 3 Jahr. für klein. Wirthschaft. M3. 
B. „mittlere MR 


werden sachgemäss, unter || 
langjähriger Garantie, aus- 
geführt. [9249 
Kostenanschläge und Vor- 
besichtigung kostenfrei. 


0. Behn, Graudenz, 


Special- Geschäft für Be- 
dachungen. 


Insenienr Mosel, 


8 pezial Geſchäft für 


9402] Den Herren Kollegen des Gas- Und waſſerleitungen 
8 an 3 hält ſich enpioblen in Anlage v 
ſpez. Herrn Schulpatron, Ritter⸗ Waſſerleitungen 3 
Hausentwäſſerungen, 


* * „ „ * ” 


8 ©. * „In 4. „. grössere > „ 5. 

Unbedingt nothwendig zur Ermittelung des steuerpflich- 
tigen Einkommens zwecks Sel bsteinschätzung. Grösste Ein- 
fachheit und Vebersichtlichkeit ermöglicht es jedem, das- 
selbe an Hard der Anleitung zu führen, mit den Ein- 
tragungen kann zu jeder Jahreszeit begonnen werden. 

Zu beziehen durch uns oder dureh unsere in allen 
Städten Deutschlands befindlichen Niederlagen. 

Die Anleitung mit Beispielen wird auf Wunsch auch 
allein gegen Einsendung von M.1 in Briefmarken abge- 
geben und dieser Betrag bei späterer Bestellung der Bücher 
wieder in Abzug gebracht. [8360 


- ErnstEckardt, Dortmund} 


Special-Geschäft seit 1875 für } 
Fabrik-Schornsteine 


Neubau, Reparatur 
(Höherführen, Geraderichten, Ausfugen und Binden 
während des Betriebes mit Steigapparat oder 


F 


san 


gutsbeſitzer Appelmann auf 
Schönau erlaube, ich mir, für 


A u ei 1 1 h 8 8814 

die anläßlich meines 25 jährigen Kaualiſationen, - 3 Kunstgerüst). 1551 
sjubfläums ge. pendet. Glülck⸗ Cloſett⸗ und Badeeinrich⸗ Einmauerung von Dampf kesseln. 

ie u ie eee Ge. tungen, 13432 Blitzableiter- Anlagen. a 


enke meine ärmſt t Elektr. Haustelegraphie, E 
1 . Sikeapreſbeinrichkungen, r 
Schönau, 20. Juli. 1897. litzableitern. 5 
L. von Rakowski._ Koſtenauſchläge umſonſt. 


Heine Handakten 


‚aus den Jahren bis 1895 ſollen 
kaſirt werden. Ich bitte, die⸗ 
ſelben bis zum 15. Auguſt d. J. 
unter Beifügung von 50 Pfennig 
Porto zurückzufordern. 

Berlin, den 15. Juli 1897. 


Wiener, Rechtsanwalt, 
Juvalidenſtr. 113. 


Eduard Schulz & Sohn, 


— — Lauban j. Schlesien, 

9376] Eine leiſtungsfähige ıpfeblen 

Bigaretten- Fabrik jucht einen 8 3 

tüchtigen, ant eingeführten 
eriveiet. 

Gefl. Angebote unter P. L. 50 an 

Rudolf Moſſe, Danzig. 


9401] Vom 20. Juli cr. ab ver» 
kehrt zwiſchen Bahnhof Hoch⸗ 
ſtüblau u. ͤKirchdorfHochſtüblan 

auf welchen 5—6 kg. 


in Poſtomnibus 
ein N Da 9 binnen wenigen Minuten ohne 


welcher Perſonen von allen hal- Wasser vorzügl. geknetet sind. 
tenden Zügen nach Hoc ſtüblau Prospekte u Zeugn sse gratis u. 
und zu den Zügen befördert. franko. Weichwerden der Butter 
Gebühr 30 Pfg. ausgeschlossen. 18260 
Hochſtüblan, den 19. Juli 1897. - 
d «roddek, 
Poſtfuhrunternehmer. 


9280] Wer an die Wirthſchafts⸗ (gr: 3 9 3 
kaſſe bes Rittergutes Ebenſee Nikolaiker Maränuen b 
noch Forderungen hat, beliebe täglich friſch geräuchert, in vor⸗ 
dieſelben bis zum Mönche 8 Naar 3 
5 örbchen DIE.3,50 inkl. Emballage 
22. Auguſt d. Js. für größeren Bedarf ein Schock]! 
dort anzumelden, widrigenfalls mittel Mk. 1,00, ein Schock groß⸗ 
fpätere unberückſichtigt bleiben. wit 145 1,50, verſendet gegen 
em Nachnahme 
Einrichtungen Abe 
u. Verbeſſer. v. Brenn. u. Luft⸗ D. Walloch, Nikolaiken Opr. 
hefeſabr m Läuterb., 50% Mais, 9348] In Folge Anſchaffung 
20% Malz, 20% Rogg, 22% Pa. eines Dampfdreſchſatzes verkaufe 
Hefe, 10 /o Alkoh., werd. u, Garant. meinen gut erhaltenen, rein 
eingef, event, geleitet. Meldung. dreſchenden, drei- und vierſpänn. 


briefl. unt. Nr. 9102 a. d. Geſell. Dreſchlaſten 


Dachdeckerarheiten 5e at. 


Breite, zum &öpelbetrieb, billigſt. 
werden ſachgemäß ausgeführt. 


Poeppel, Gutsbeſ., Grünlinde 
9227] A. Dutkewitz. 


ver Vands burg Meſtpr. 
9392] Die Beleidigung, welche 


Ein Brenunbor-Fahrrnd 
ich dem Herrn Wilhelm Mielke 


Die bee Mildheenteifnge 6 


der Gegenwart iſt zweifellos der 


‚Daseking-Entrahmer 


einfadhite Konſtruktion, ſchärfſte 

Entrahmung, billigſter Preis, Re⸗ 

paraturen geradezu ausgeſchloſſen. 
Proſpekte gratis und franko. 


„ Hodam & Bessler 
Maſchinenfabrik, Danzig. 
Rheumatismus, Gicht, Gallen- 


und Blasensteine befeitigt radifal und ſicher nur 


To Feıfuy se unueıdorg 


Semesteranfang 18. Okt. 


Gitronensaftkur. 


Man verlange Broſchüre mit Gebrauchsvorſchrift und Kurplan g 
umſonſt und poſtfrei. Berlin, Schönhauſer Allee 177 B. P. Monhaupt, 


D. R. G. M. 61357. 
Butterknet maschinen 


Butter 


Eiſerne Müßlenwellköpfe 
hält in verſchiedenen Größen ſtets vorräthig 
Maſchinenfabriß und Eiſengie ßerei 


A. P. Muscate 
Danzig „ Dirſchau. 


Nr. 7, faſt neu, 


in Hohenhauſen zugefügt habe, f. Vrennaborluxusfahrrad 


nehme ich reuevoll zurück. aſt neu, 


anke, Amthal. j 
goüfette delitate kin Beennnbor-Benucnd 


Sahnen käſe eln Herkules-Anlbrenner 


ut ‘ * £ 
verſendet mit 50 Pfg. pro Stck. neu, iteben billig zum Verk. bei 


61 Pfd.) Dom. Gr. Noaatn| E. Gottschling, Leſſen, 
bei Niederzehren. 18872 Fahrrad⸗Handtung. 


Seebad, Kurort und Heilanstalt 
Westerplatte. 


Moorbäder, kohlenſaure Sprudelbäder, Soolſee⸗ 
bäder It., eigener Badenrzt. 


9352] Für die zweite Saiſon vom 1. Auguſt ab find noch 


Möblirte ‚Wohnungen und einzelne Zimmer 


auf der Weſterp 
Badeinſpektor Herrn 


„Weichsel“ 
Dauziger Damnfschifffahrt und Seebad-Actien-Gesellschaft. 


0 neu und 
eldeiſen bahnen, serrust, 

£ ö 7 zu Kauf 

und Miethe, für alle Zwecke, feſtliegend und leicht ver- 
legbar. Ausführliche Koſtenanſchläge gratis. 1993 


Hodam & Ressler, 


Maſchinenfabrik, Danzig. 


Eine evangeliſche Dame wünſcht 


ihr Kind. 


tte zu vermiethen. Zeitige Meldungen an den Leder, welche geſtreckt md diskret. Geburt gegen einmalige 


- Vedertreibriemen 


in allen Längen u. Breiten, 
von reinem Kern belgiſcher 


ruchmann, Birtenallee 4, erbeten. daher Bere a reien kinder hey 42 1 ME = 
a 18110 Neid. io e e e 
eld. briefl. unt. Nr. Oſt⸗ 

F. Czwiklinski. lagernd Culm a. d. Weichſel 


b. Behn, Graudenz. 


P. Monhaupt's allein vertrauenswürdige, altbewährte, anerkannt an Erſolgen reiche 


aut ausgebrannte 


Siegel l. Vl. 


J Bekanntſchaft e. gebild., vermög. 


C. Behn, Graudenz. 
Eine ſehr gut erhaltene, faſt neue 
Theaterbühnen⸗ 
einrichtung 
6 Conliſſen, eine doppelte 
Hinterwand, ein Vorhang, 
3 Soſitten u. ein Souffleur⸗ 
kaſten, Salondekoration und 
[Laudſchaft, iſt preiswerth weg. 
E der Bühne zu verkaufen. 


A. Pfeiler, Hotelbeſttzer, 
Argenau. 19240 


Carbolineum 
Steinkohlentheer 
Holztheer 
Kientheer 
Goudron 

Asphalt 
Klebemasse 


empfiehlt frei Baustelle und 
frei jeder Bahnstation 19250 


t.Düten, Pack. u. Pergament- 
ei bei MH Quandt, 


4181 Pr.Star ard, 


9387 Eine gut erhaltene 


Häckſelmaſchine 


verkauft billig Ziltz, Gatſch. 
4 NIIT. 


— +“ MAGDEBURG - BUCKAY 


ARRETT SMITH 


m 0 
une Uampi=Drenenmits 
“+ Enpanskmu-Läcömmbilen + * 
= 5 
e 


Fe Pack enen | 


19298 


von gleichmäßig rother Farbe, 
werden zu kaufen geſucht. Ein 
Probeziegel mit Preisangabe iſt 
einzuſenden. 

Konojad Wpr., 19. Juli 1897. 
Kal. Wirthſchafts⸗ Direktion. 
9382] Ca. 300— 400 Met. trockene 
Kiefern ⸗Kloben 1. Kl. werden 


Preisangabe unter G. J. an die 
Geſchäftsſtelle d. Neuen Weſtpr. 
Mitth. in Marienwerder erbet. 


9294] Wer liefert 1 Waggon 


kichene Speichen 


beſter Qualität, 24— 26“ 1. 24¹ 
ſt., 3—3½“ br. Gefl. Off. an 
A. Biſchoff, Holzhandlung, 

ulm a/ W. 


„ Heirathen, © 
9244] Ein jung., israel. Mädch. 
mit e. Vermögen von 3000 Mk. 
wünſcht ſich zu 
verheirathen. 

Junge Leute, welche auf dieſes 
reelle Heirathsgeſuch eingeben 
woll., bitte ihre Adr. poſtl. P. P. 
Graudenzeinzuſ.Verſchw. zugeſich. 


Mariage. 
Herr, 30 J. alt, akademiſch geb., 


in guter ſicherer Stellung in ein. 
Provinzialſtadt Pommerns, ſucht 


Dame behufs ſpäterer Verheir. 


g Vermittler ausgeſchloſſen. Streng 


reelle Offerten mit Photographie, 

welche letztere umgehend zurück⸗ 

Des wird unter Nr. 9069 an 
en Geſellig 


Strasburg Wpr. 


Geſchäftslolal 


am Mittelpunkt des Marktes, 
wo ſeit mehreren Jahren ein Ci⸗ 
garren- und vordem ein Mate⸗ 
rial⸗Geſchäft betrieben wurde, iſt 
vom 1. Oktober 1897 mit Repo⸗ 
ſitorium zu vermiethen. 

Wittwe L. Wolff. 


zu kauſen geſucht. Offerten mit 


Eine Bäckerei 


mit Laden und angrenzender 

Wohnung iſt von ſofort oder 1. 

Oftober d. Is. zu vermiethen. 
B. As fahl, Culmſee. 


finden billige Auf⸗ 
UI nahme bei Frau 
Tylinska, Hebeamme, 
Bromberg, Kuſawierſtraße 21. 
inden liebevolle 


Damen Aufnahme bei Frau 


Hebeamme Daus. 
Bromberg, Wilhelmſtraße 50, 


Damen 


welche die hieſ. Lehranſtalten bef,, 
finden bei guter Penſion u. Be⸗ 
aufſichtigung der Schularbeiten 
liebevolle Aufuahme. Meldung. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 9246 d. d. Geſelligen erbet. 
9247] Schüter od Schülerinnen, 
welche die hieſtge Schule beſuchen 
wollen, finden liebevolle Auf⸗ 
nahme und gute, billige 


Penſion 
auch ſteht ein Klavier zur Be⸗ 
nutzung, bei Frau Amtsanwalt 
Martha Ehrhardt, Graudenz 
Schützenſtraße Nr. 3, III Trepp. 


Freystadt 
feiert Sonntag, den 25.7. fein 


Shftungsfest. 


Nachm. 3 Uhr: Umzug, dann 
Konzert im Garten „um 
Kaiserhof“, ausgeführt von 
der Kapelle des Juft.⸗Regiments 
Nr. 175. Abends: Ball. Gäſte 
ſind willkommen. Eutree pro 
Perſon 50 Bin, pro Familie. 
Mk. 1, beim Tanz pro Herr 
Vorſtand. 


Mk. 1,50. Der 


— Mittwoch, den 21. Juli, — 


Konzert 


der Kapelle des Juft.⸗Regts. 
Nr. 175. 16163 

Anfang 6 Uhr. Eutree 10 Pf. 
Bei eintretender Dunkelheit 
brillante Illumination des 
Stadtparks. 19404 


Podwitz. 


Sonntag, den 25, Juli er., 


Großes 
Garten Concert. 


Anfang 5 Uhr. Eutree 50 Pfg. 
— Nach dem Concert Tanz. — 
Bei ungünſtiger Witterung 
findet nur 8 [9295 
Tanzkränzchen 
ſtatt. Es ladet ſreundlichſt ein 
F. Bartel. 
‚Bücher‘ett, ‘: 


Dentfche Landsleute 


kauft keinen der Ramſchkalender, 
die aus Berlin ꝛc. ſchon jetzt für 
das Jahr 1898 verbreitet werden. 
Wartet auf den gediegenen, reich 
illuſtrirten, unterhaltenden und 
praktiſchen Kalender 


2 7 
Vater Freimuth's 
für die oſtdeutſchen Provinzen 
(Herausgeber Paul Fischer, 
Graudenz), der am 15. September 
1897 erſcheint. 19243 


Kaiser Wilh.-Sommertheater 


Mittwoch: Auf Verlangen: Napa 
Nitſche. Luſtſpiel. 9229 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Mittwoch; 


A Verſammlung des Vereins der Molkerei⸗Fachleute 
für Weſtpreußen und Hinterpommern. 


(Schluß.) 

Herr Molkereibeſitzer Hennigs⸗Schöneck berührte weiter 
das Zeugnißweſen bei den ausgebildeten Lehrlingen; in den 
Zeugniſſen ſtehe nichts, garnichts oder ſehr wenig darüber, was 
die Lehrlinge leiſten. Sehr empfehlenswerth wäre es, wenn 
man nach dem Vorbilde des Verbandes beſtimmte Formulare 
nach Art der Schulabgangszeugniſſe einführte, in denen nicht nur 
ſteht, was der Lehrling alles gearbeitet, ſondern auch, was 
er gelernt und geleiſtet hat. Schließlich ſtreifte Herr Hennigs 
auch die Einführung von Lehrlingsprüfungen, die z. B. 
in Mecklenburg bereits mit gutem Erfolge eingeführt ſeien; auch 
er halte dieſe für ſehr empfehlenswerth. Referent ſtellte zum 
Schluß drei Forderungen auf: Verlängerung der Lehrzeit auf 
mindeſtens zwei Jahre; Abänderung des Zeugnißunweſens und 
Einführung von Lehrlingsprüfungen. 

In der ſehr lebhaften Debatte bemerkte Herr Diethelm, 
daß eine große Schuld an den Molkereiſchulen liege. Da 
werde einfach „Alles“ aufgenommen, ½ Jahr ausgebildet und 
bekomme dann Zeugniſſe, die ſich wohl darüber ausdrückten, was 
der Schüler zu ſehen und zu lernen Gelegenheit gehabt, 
nicht aber, was er wirklich gelernt habe. Herr Diethelm 
ſchilderte ſehr draſtiſch verſchiedene Fälle, jo u. A. die 14 tägige 
Ausbildung von zwei „Molkerei⸗Verwaltern“, von denen 
der eine vorher Gelbgießer, der andere Jnſpektor geweſen 
ſei. Er nehme keinen Gehilfen, der nicht zwei Jahre ge⸗ 
lernt habe. . 

Ueber die viel ſchwierigere Ausbildung in Käſereien 
bemerkte Herr Howald, daß die Leute dort meiſt von der Picke 
an, undzwar ſofort gegen Entgelt, ausgebildet werden. Im 
erſten Jahre arbeiten ſie meiſt als Schweinefütterer und werden 
dabei zu kleinen Handleiſtungen in den Käſereien herangezogen, 
dann erfolgt im zweiten und dritten Jahre die eigentliche Fach⸗ 
ausbildung. — Im gleichen Sinne ſprach ſich auch Herr Molkerei⸗ 
Juſtruktor Pittius aus, noch hinzufügend, daß nur immer eine 
dem Betriebe entſprechende beſchränkte Anzahl von Lehr⸗ 
lingen aufgenommen werden dürften, die beim Verein anzu⸗ 
melden ſeien. Für den heutigen Betrieb brauche man Perſonal, 
das Sowohl techniſch als auch kaufmänniſch ausgebildet ſei. Auch 
die Beſoldung der Lehrlinge, das Syſtem von Prämien für gut 
beſtandene Prüfungen u. ſ. w., müſſe man in Beiracht ziehen. 
Weiter ſei bei der Auswahl der Lehrlinge darauf zu achten, 
daß ſie von unbeſcholtenen Eltern abſtammen, und ſchließlich 
könne man vielleicht auch noch eine Prüfung für Molkerei⸗ 
Verwalter einführen. Nachdem ſich auch Herr Dr. Nickel in 
gleichem Sinne ausgeſprochen hatte, wurde einſtimmig be⸗ 
ſchloſſen, die obenerwähnten drei Forderungen des Herrn 
Hennigs auf die Tagesordnung der nächſten ordentlichen 
General⸗Verſammlung zur Beſchlußfaſſung zu ſetzen und da auch 
die erforderliche Statutenänderung zu beantragen. 

Im Anſchluß hieran berührten die Herren Hennigs und 
Diethelm eigenthümliche Geſchäftsmanipulationen, die in Oſt⸗ 
und Weſtpreußen beſonders bei Butterlieferungen nach Berlin 
vorkämen. Manche Betriebsleiter, die von ihren Verwaltungen 
gezwungen würden, auf das Billigite zu wirthſchaften, ließen 
ſich, um ihre Verwaltungen äußerlich zu befriedigen, auf ganz 
eigenartige Kniffe ein. Es errege z. B. oft Unzufriedenheit, wenn 
die Butter 3 bis 4 Mark unter Notiz nach Berlin verkauft würde 
und dle Betriebsleiter erhielten dann Vorwürfe. Da werde 
nun, um einen äußerlich höheren Preis der Butter zu markiren, 
das Taragewicht der Tonnen höher angegeben, als es in Wirk⸗ 
lichkeit ſei. Die Verwaltungen glaubten dann, daß für die 
kleinere Menge Butter (nach dem Verhältniß zum Bruttogewicht) 
ein beſſerer Preis ſeitens der Händler bezahlt wäre, und ſeien 
zufrieden; in Wirklichkeit hätte aber der Händler dem Betriebs- 
leiter für die in dem Faß thatſächlich vorhandene größere Butter- 
menge nur den alten Preis unter Notiz gezahlt. 

Zum Schluß berichtete Herr Dr. Nickel- Danzig über die 
Molkerei⸗Ausſtellung in Hamburg, die, entgegen anderen 
Behauptungen, von ehrendſtem Erfolge geweſen ſei. Die Aus- 
ſtellung war von 480 Produzenten mit 590 Nummern, haupt⸗ 
jächlich Käſe, beſchickt. Drei Viertel der Ausſtellungsgegen⸗ 
ſtände waren aus Weſtpreußen, welches denn auch den größten 
Antheil an den Preiſen hatte. Von den 42 Weſtpreußiſchen 
Käſe⸗Ausſtellern wurden 34 Preiſe erzielt. Von mehreren 
Preisrichtern wurde übrigens Herrn Nickel augerathen, die Weſt⸗ 
preußiſchen Ausſteller aufzufordern, den jogenannten Tilſiter 
Magerkäſe entweder garnicht oder nur in viereckiger Form zu 
liefern, da dieſe von den Händlern ſehr bevorzugt ſei. Eine 
große Firma aus Kopenhagen, deren Namen Herr Nickel auf 
Wunſch anzugeben bereit iſt, will große Poſten dieſes [O Käſes 
beſonders für Rußland und die Oſtſee⸗Provinzen abnehmen. 
Referent äußerte dann verſchiedene Wünſche, die er für weitere 
Ausſtellungen hätte, ſo zunächſt, daß bei der Beurtheilung jedes 
Produktes von den Preisrichtern genau angegeben werden müßte, 
was man zu tadeln habe bezw. zu wünſchen, damit die Ausſteller doch 
auch etwas Genaueres von den Urtheilen der Preisrichter erführen. 
Zur Anſpornung und Anerkennung müßten im Kataloge auch die 
Betriebsleiter verzeichnet ſein; dieſe müßten auch, wenn die 
unter ihrer Leitung entſtandenen Produkte prämiirt würden, ein 
Auerkennungsdiplom erhalten. — Bei der Beurtheilung der 
Butter bemängelte Herr Dr. Nickel, daß dieſe nicht auch ge⸗ 
nügend auf ihre Haltbarkeit beurtheilt ſei, wozu allerdings 
die Ausſtellungsräume genügend gekühit und ſtaubfrei erhalten 
werden müßten. Für die nächſten Ausſtellungen erſuche man 
vielleicht den deutſchen Landwirthſchaftsrath, rechtzeitig Formu⸗ 
lare zu verſenden, in denen genau augegeben werde, was man 
von der Qualität, dem Ausſehen, der Form der verſchiedenen 
Käſe⸗ und Butterſorten verlange. 

In der ſehr eingehenden Debatte, an der ſich fait alle An- 
weſenden betheiligten, erkannte auch Herr Pittius vollkommen 
an, daß die Käſeabtheilung der Weſtpreußen auf der Ausſtellung 
das Hervorragendſte war, und man ohne dieſe kaum von einer 
deutſchen Käſeproduktion hätte ſprechen können. Herr P. er⸗ 
achtete es weiter für nolhwendig, daß bei den ferneren Aus⸗ 
ſtellungen auch ein Schiedsgericht eingerichtet werde, an 
welches die Ausſteller eventuell gegen die Beurtheilung ihrer 
Produkte ſeitens der Preisrichter appelliren könnten. 

Nachdem noch eine gauze Reihe von Bemängelungen vorge⸗ 
bracht war, einigte man ſich dahin, das geſammte Material 
dem Deutſchen Landwirthſchaftsrath in Form einer 
Deukſchrift vorzulegen. 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 20. Juli. 


— Zur Hebung des Fremdenverkehrs hat der Miniſter 
des Innern beſtimmt, daß Ausländer, welche ſich zu Kur⸗ 
zwecken vorübergehend in den preußiſchen Bädern und Kur⸗ 
orten aufhalten, in die polizeilichen Ausländerliſten nicht auf⸗ 
genommen zu werden brauchen, wenn von der Badeverwaltung 
x. eine ausreichende Fremdenliſte geführt wird, auf die jeder- 
zeit zurückgegriffen werden kann. Ferner ſollen alle diejenigen 
Ausländer, deren Stellung oder ſonſtige Verhältniſſe jede Gefahr 
einer ſpäter etwa nothwendig werdenden Ausweiſung von vorn⸗ 
herein ausſchließen, zwar in die Ausländerliſten aufgenommen 
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werden, aber von jeder Legitimationskoutrole ac. befreit bleiben, 
auch iſt überhaupt polizeilicherſeits alles zu vermeiden, was auf 
den Fremdenverkehr nachtheilig einwirken könnte. 

— IBienenwirthſchaft.] Um die Beſchickung der Aus⸗ 
ſtellung des deutſchen Bentralvereins für Bienenwirthſchaft, 
welche vom 3. bis 7. Auguſt in Inſterburg ſtattfinden wird, 
zu erleichtern, gedenkt der Gauverein zu Marienburg ſeinen 
Mitgliedern, welche die Schau beſchicken werden, eine Vergütigung 
des ganzen Hintransportes zu gewähren. — Dem Bienen⸗ 
wirthſchaſtlichen Provinzialverein iſt zur Ausſtattung des 
Bienenwirthſchaftlichen Muſeums zu Danzig durch den Herrn 
Ober⸗Präſidenten v. Goßler eine Staatsbeihilfe ausgewirkt 
worden. 

— IJagd.] Der Schluß der Schonzeit für Rebhühner 
und Wachteln iſt vom Bezirksausſchuſſe für den Regierungs- 
bezirk Bromberg auf den 20. Auguſt und der für Haſen 
auf den 14. September ſeſtgeſetzt worden, jo daß am 21. Auguſt 
die Jagd auf Hühner und am 15. September die auf Haſen be- 
ginnen kann. 

— Generallientenant v. Häniſch, bisher Kommandeur 
der 36. Diviſion in Danzig, iſt, wie ſchon mitgetheilt, in 
Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit Penſion zur Dispoſition 
geſtellt. Der General, welcher während ſeiner Wirkſamkeit in 
Danzig ans Anlaß der Reichs⸗Jubiläumsfeier am 18. Januar 1896 
geadelt wurde, iſt aus dem Artillerie-Dienſt hervorgegangen, 
welchem er ſich bis zu ſeiner Berufung auf den hieſigen Diviſions⸗ 
Komm andeurpoſten ausſchließlich gewidmet hatte. 1856 tam 
er aus dem Kadettenkorps als charakteriſirter Portépée⸗Fähnrich 
in das damalige 8. Artillerie-Regiment, beſuchte von 1856 bis 59 
die vereinigte Artillerie- und Jugenieurſchule, wurde im 
November 1857 zum außeretatsmäßigen Sekondlieutenant 
befördert, war von 1860 bis 65 Feuerwerks-Lieutenant, 1861 
zur Abnahme von Zündvorrichtungen und Geſchoſſen für gezogene 
Geſchütze kommandirt, 1865 bis März 1867 Adjutant des Feld⸗ 
artillerle-Regiments Nr. 8, wurde im Dezember 1869 zum 
Hauptmann befördert, war im deutſch⸗franzöſiſchen Kriege bis 
Januar 1871 Kommandeur der 3. Munitions-Kolonne, vom 
Januar bis Auguſt 1871 Kommandeur der 2. reitenden Batterie 
und vom Auguſt 1871 als Adjutaut zur 2. Artillerie-Juſpektion 
kommandirt. Im März 1873 als Batteriechef in das Feld» 
artillerie-Regiment Nr. 7, im Mai 1874 in das Feldartillerie⸗ 
Regiment Nr. 22 verſetzt, wurde er im April 1877 zum über⸗ 
zähligen Major befördert, im Dezember 1877 zum etatsmäßigen 
Stabsoffizier, im März 1879 zum Kommandeur der reitenden 
Abtheilung des Feldartillerie-Regiments Nr. 9 ernannt, im 
Februar 1885 zum Oberſtlieutenant befördert und im Dezember 
1885 mit der Führung des Feldartillerie-Regiments Nr. 30 
beauftragt. Im Januar 1886 zum Kommandeur dieſes 
Regiments ernannt, wurde er im April 1883 zum Oberſt 
befördert, im März 1889 als Kommandeur zum Feldartillerie⸗ 
Regiment Nr. 1 verſetzt, im März 1890 zum Kommandeur der 
10. Feldartillerie-Brigade ernannt, im November 1890 zum 
Generalmajor, im Dezember 1893 zum Generallientenant 
befördert und am 17. Februar 1894 zum Kommandeur der 36. 
Diviſion in Danzig ernannt. 

— Dr. Goldſchmidt, der verſtorbene Profeſſor für Handels» 
recht an der Berliner Univerſität, war als der Sohn des hoch⸗ 
geachteten Kaufmanns Goldſchmidt in Danzig im Jahre 1829 
geboren. Sein Bruder war der verſtorbene Geh. Kommerzien— 
rath L. Goldſchmidt, der langjährige Vorſteher der Danziger 
Kaufmannſchaft. Prof. Goldſchmidt hatte den Ruf als eine der 
erſten Autoritäten auf dem Gebiete des Handelsrechts. Auch in 
internationalen Streitigkeiten wurde er wiederholt um ſein Urtheil 
erſucht. Bei der Schöpfung des Reichsoberhandelsgerichts wurde 
er nach Leipzig berufen. Für die Dauer befriedigte ihn aber 
die richterliche Thätigkeit nicht, ſeine wiſſenſchaftlichen Arbeiten 
und das Lehramt zogen ihn nach Berlin zurück, wo er der 
Wiſſenſchaft und der Lehrthätigfeit oblag, bis ihn eine ſchwere 
Kraukheit an der Fortſetzung hinderte. In den Jahren 1875 bis 
1877 war Prof. Goldſchmidt auch Mitglied des deutſchen 
Reichstages. Die parlamentariſche Thätigteit behagte ihm 
jedoch weniger, weil fie ihm zu viel Zeit raubte. Er nahm des⸗ 
halb ein Mandat nicht wieder an. 

— I[Perſonalien in der katholiſchen Kirche.] Dem 
Pfarrverweſer Weilandt zu Sullenſchin im Kreiſe Karkhaus iſt 
die erledigte Pfarrſtelle an der dortigen katholiſchen Kirche ver⸗ 
liehen worden. 

Der Biſchof von Ermland hat den Klerikern Brix, Ehlert, 
Erdmann, Karl Gehrmann, Joſeph Gehrmann, Großmann, Kabath, 
Proſchke, Sowa und Staukewitz die Subdiakonatsweihe ertheilt. 

Das 50 jährige Prieſterjubiläum begeht am 26. Juli 
der Domvikar Krüger in Frauenburg. Er war früher in 
Schalmey, Gr. Rautenberg, Wormditt und Bludau als Seel- 
ſorger thätig. 

Der Vikar Karpinski in Loebau iſt zum Verwalter der 
Pfarrei Lobdowo im Dekanate Gollub ernannt und der Pfarr- 
verwalter v. Bielicki in Strasburg als Vikar in Lautenburg 
augeſtellt. Berjegt find: die Vikare Witkowski von Lautenburg 
nach Loebau, Sobiecki von Mewe nach Vandsburg, Latos von 
Vaudsburg nach Mewe, Rutkowski von Skurcz nach Zatrzewo 
und Felski von Zakrzewo nach Skurcz. 

— IPerſonaglien in der Steuerverwaltung] Der 
Oberſteuerkontrolleur Kickbuſch iſt von Hadersleben nach Erin 
verſetzt. 

— 1Gnadengeſchenk.]! Der Kaiſer hat der Wittwe 
Henriette Plath ans Kl. Kunterſtein bei Grandenz für ihre 
50 jährige treue Dienſtzeit auf dem Gute Kl. Kunterſtein 
ein Gnadengeſchenk von 50 Mk. überjandt, 


Thorn, 19. Juli. Der Stabshoboiſt⸗Aſpirant vom Fuß⸗ 
Artillerieregiment Nr. 11, Herr Möller, iſt zum Stabshoboiſten 
befördert worden. 

Mocker, 17. Juli. Unſer Schützenverein hat beſchloſſen, 
dem Weſtpreußiſchen Schützenbund, Vorort Graudenz, bei⸗ 
zutreten. 

Lautenburg, 18. Juli. Der hieſige Turnverein hielt 
eine Generalverſammlung ab. In den Vorſtand wurden folgende 
Herren gewählt: Apothekenbeſitzer Hermenau zum Vorſitzenden, 
Kaufmann F. Meyer zum Turnwart, Wagner zum Kaſſenwart, 
Friſeur Kant zum Schriftwart und Kaufmann Joſeph Cohn zum 
Zeugwart. Es wurde ferner die Errichtung einer Altersriege 
beſchloſſen. 

Marienwerder, 19. Juli. (N. W. M.) In der General- 
Verſammlung des Kriegervereins wurde Herr Schelz zum 
Rendanten (bisher Kaſſirer), Herr Lerk zum Kaſſirer (bisher 
Feſtordner) und Herr Kluckhuhn zum Feſtordner neugewählt. 
Die General-Berjammlung dankte dem bisherigen Rendanten 
Herrn Plath, der ſein Amt krankheitshalber niedergelegt hat, 
für ſeine langjährige Mühewaltung durch Erheben von den 


Sitzen. 

* Warlubien, 19. Juli. Der hieſige Radfahrer- 
Verein „Wanderluſt“ veranſtaltete geſtern Nachmittag ein 
Wettrennen, zu welchem als Gäſte die Nachbarvereine aus 
Graudenz und Neuenburg erſchienen waren. Im Vereins⸗Wett⸗ 
rennen, 2 Kilometer Rennbahn auf ſehr unebenem Gelände bei 
ungünſtiger Witterung, ging Herr Dettlaff aus Bankauermühle 
mit 4 Min. 23 Sek. als Sieger hervor. Herr Binnebejel- 
Warlubien erhielt mit 4 Min. 30 Sek. den zweiten und Herr 
David» Warlubien mit 4 Min. 40 Sek. den dritten Preis 
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- Sch wetz, 19. Juli. Auf Beſchluß der Generalverſammlung 
findet das diesjährige Schützenfeſt und die Einweihung der 
neuerbauten Schießhalle am 8. und 9. Auguſt hier ſtatt. — 
Die Sammlungen für das Kaiſer⸗ und Kriegerdenkmal 
werden noch ſortgeſetzt, da das Denkmal mit einem ſchönen 
eijernen Gitter umwehrt und von vier Lampen flankirt werden 
ſoll. — Ende voriger Woche ſtarb Herr Kaufmann M. J. Roſen⸗ 
berg. Er war jeit neun Jahren Stadtverordneter und hat ſeine 
reichen Kenntniſſe und ſeine große Arbeitskraft mit großem 
Nutzen der Stadt ſtets bereitwilligſt zur Verfügung geſtellt. 

Neuenburg, 19. Juli. In der Generalverſammlung 
des Vorſchuß vereins wurde der Geſchäftsbericht für das zweite 
Vierteljahr erſtattet. Die Einnahmen betrugen 144615 Mark, 
die Ausgaben 123113 Mark. Der Geſammtumſatz beläuft ſich 
auf 291351 Mark. — Das 600 Morgen große Reſtgut Sabudownia 
hat ein Herr aus Bromberg für 75000 Mk gekauft. 

S Tiegenhof, 19. Juli. Am Sonnabend machte der 
Fürſtenauer Geſangverein eine Spazierfahrt nach Steegen. Beim 
Baden in der See ertrank ein Theilnehmer der Fahrt, Herr 
Beſitzer Neufeld aus Rückenau. Herr N., ein noch. junger Mann, 
hinterläßt eine Wittwe mit drei unerzogenen Kindern. 

* Schöneck, 18. Juli. Heute wurde in der evangeliſchen 
Kirche das Miſſionsfeſt gefeiert. Miſſionsinſpektor Paſtor 
Kriele von der rheiniſchen Miſſionsgeſellſchaft aus Barmen 
hielt die Feſtpredigt. 

Elbing, 19. Juli. Eine Kunſt-Ausſtellung iſt für 
einige Wochen in dem neuen Levy'ſchen Hauſe eröffnet worden. 
Der Kunſthändler J. Sander aus Düſſeldorf hat 250 Gemälde 
moderner Meiſter ausgeſtellt. — Die Gemeinde-Vertretu ng 
von St. Nikolai hat Herrn Lehrer Schröter zum ſtellver⸗ 
tretenden Vorſitzenden wiedergewählt. 

* Darfchmen, 18. Juli. Beim heutigen Schützenfeſt 
errang die Königswürde Herr Färbereibeſitzer Gruber, erſter 
Ritter wurde Herr Kaufmann Zieglerski, zweiter Ritter Herr 
Kaufmann Dörfer. 

Strelno, 18. Juli. Gegenwärtig wird das Fundament 
zum Kaiſer Wilhelm-Denkmal gelegt, welches auf dem 
Markte errichtet und am 2. September geweiht werden ſoll. 

Gueſen, 18. Juli. Trotz des obſiegenden Urtheils, welches 
die Pferdezuchtgenoſſenſchaft bei dem hieſigen Landgericht 
erſtritten hat, find neuerdings wieder neun Genoſſen mit Straf⸗ 
mandaten bedacht worden. Es haben alle wieder auf gericht⸗ 
liche Entſcheidung angetragen. 

Borek, 18. Juli. Bei einem Gewitter wurde der dem 
Rittergutsbeſitzer Grafen Myeielski zu Zimnawoda gehörige 
Deputautenviehſtall in Gloginin⸗Vorwerk vom Blitz ge⸗ 
troffen. Der Stall brannte bis auf die Umfaſſungswände nieder. 
Vier Stück Deputantenvieh wurden vom Blitz getödtet. 

Oſtrowo, 18. Juli. Die Majoratsherrin v. Stiegler 
in Sobotke hat der dortigen Kirchengemeinde 400 Mk. zur 
Beſchaffung zweier Oefen zur Heizung der evangeliſchen Kirche 
geſchenkt. 

* Franſtadt, 18. Juli. Die hieſige Stadtverordneten⸗ 
Wählerliſte enthält 561 ſtimmberechtigte Bürger mit einem 
Geſammtſteuerſoll von 69064,80 Mk., gegen 66 213,46 Mk. im 
Jahre 1895. Hiervon entfallen auf die Einkommen- und Er⸗ 
gänzungsſtener 21560,20 Mk., auf die Gemeindeſteuer 32 128,19 
Mark, auf Kreis⸗ und Provinzial⸗Steuer 575 Mk. und auf Schul- 
beiträge 14801, 41 Mk., der höchſtbeſteuerte Wähler zahlt 2369,80 
Mark, der zweite 1439,34 Mk. Steuern. In der erſten Ab⸗ 
theilung wählen wie vor zwei Jahren 32 Perſonen, in der 
zweiten Abtheilung 75 gegen 95 im Jahre 1895 und in der 
dritten Abtheilung 454 Wähler. 

* Bad Polzin, 19. Juli. Nicht weit von unſerer Stadt 
entgleiſte am Freitag ein in langſamer Fahrt begriffener Zug, 
in welchem ſich auch Badegäſte aus Grandenz befanden, an 
einer Stelle, wo das Geleiſe durch den Regen unterſpült war. 
Die Lokomotive und der Packwagen entgleiſten, doch wurde 
Niemand verletzt. Die Paſſagiere wurden mit Fuhrwerk nach 
der Stadt geholt. 


Verſchiedenes. 

— Hauptmann O! Daune, deſſen Name als früherer 
militäriſcher Erzieher des Kaiſers bekannt iſt, iſt aus der Irren⸗ 
anſtalt zu Saargemünd, wo er ſich zur Beobachtung ſeines 
Geiſteszuſtandes befand, in das Bezirksgefängniß zu Metz ein⸗ 
geliefert worden, wo die Unterſuchung wider ihn wegen Erpreſſung 
weiter geführt werden wird. 

— Die Bienenzucht Europas liefert nach den neueſten 
ſtatiſtiſchen Aufſtellungen jährlich ungefähr 800000 Zentner Honig 
und 300000 Zentner Wachs. Durchſchnittlich liefert ein Bienen⸗ 
korb 50 Pfund Honig während der Saiſon. Deutſchland beſitzt 
1910000 Bienenkörbe, die jährlich 45000009 Pfund Honig liefern, 
Spanien hat ungefähr 1690000, Oeſterreich 1550000, Frankreich 
950000, Holland 240000, Belgien 200000 und Rußland 110000 
Bienenkörbe. 

— Der diesjährige Verbandstag des Deutſchen Seiler⸗ 
und Reepſchläger-Verbandes wird am 27. und 28, Auguſt 
d. J. in Deſſau ftattfinden. Gleichzeitig wird auch eine Fach⸗ 
ausſtellung für das Seilergewerbe mit dem Verbandstage ver- 
bunden ſein, zu der die Betheiligung der Lieferanten des Seiler⸗ 
gewerbes ſehr erwünſcht iſt. Bedingungen und Autragsformulare 
ſind von dem Schriftführer des Verbandes, Herrn Rich. Schoch, 
Chef- Redakteur der Deutſchen Seiler⸗Zeitung, Berlin O. 27. 
Schillingſtr. 30, zu beziehen. 

— Durch Sturz vom Zweirad iſt am Freitag im Seebad 
Heringsdorf ein Berliner Kurgaſt, der schuhwarenhändler Neuſtadt, 
um's Leben gekommen. Er fiel ſo unglücklich gegen einen Prellſtein, 
daß er eine tödtliche Verletzung des Rückgrats erlitt und nach 
wenigen Minuten verſchied. 


Standesamt Graudenz 
vom 11. bis 17. Juli 1897. 


Aufgebote: Maſchinenſchloſſer Auguſt Nieräſe mit Bertha 
Keßner, Maurer Otto Schomſchor mit Anna Jenzurski. Chauſſee⸗ 
geld⸗Erheber Anton Ignatz Jaſinski mit Eliſabeth Marie Frans 
ziska Marx. Schiffseigner Adam Erdmann Fuhrmann mit Gofte 
Marie Gradowski. Maurer Hubert Reſchke mit Martha Prylewski. 

Heirathen; Kaufmann Jullus Lamoth mit Margarethe 
Wieprzkowski. Cifenbahn-Burau-Diätar Erich Lemke mit Helene 
Behmer. Schneider Auguſt Maletzki mit Anna Mahler. 

Geburten: Müller Johann Poganski, S. Tiſchler Julius 
Banſch, T Töpfer Julian Pawelski, S. Tiſchlermeiſter Paul 
Qubri, T. Arbeiter Julius Genjemeyer, S. Käſehändler Robert 
Brigmann, S. Schmied Guſtav Suſchinski, T. Arbeiter Karl 
Tuchenhagen, S. Kaufmann Adolf Wolff, S. Schmied Herrmann 
Blum, S. Tiſchler Eduard Schlacht, T. Arbeiter Leo Raßmuß, 
S., Arbeiter Johann Pinuszewski, T. Arbeiter Julius Bork, T. 
Schloſſer Julius Janz, S. Maler Valentin Fahl, S. Fabrik 
arbeiter Ziemus, ©. Arbeiter Robert Voß, T. Stellmacher Gott⸗ 
lieb Kowalewski, T. Eine uneheliche Geburt. 


Sterbefälle: Martha Golembiewski, 2 J. 11 M. Marianne 
Weiß geb. Stahnke, 47 J. Marie Breitbeck geb. Kohls, 26¾ J. 
Franz Barpart, LM. Helene Hinkelmann, 9½ M. Frieda Turrek, 
3½ M. Leo Kowalski, 12¼ J. Walter Kowalski, 6 M. Orts⸗ 
armer Friedrich Voß, 67 J. Bernhard Konkel, 4 J. 11 M. 
Julius Emil Rieh, 1½ M. Gertrud Klebs, 4 W. Bronis- - 


7 J. 
N 33 M. Anna Heckendorf, 7 M. Willy Paul 
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8 n ff. erb. Reſtgutspächt, Koſſack, auskne 0 Reiſekoſten werden erſtattet. werden ſofort geſucht. Meldung. g > g 0 
W > un S ei Schönſee Wyr . m rn rüch. richten] kann gleich oder ſpäter eintreten 
Gewerbe ulundustrie Fee ach baren Eltern melden. [1 tücht. Malergehilſe en e DD au zinten ii J. Ran N a Ih 
Tüchtiger Br i⸗ 0 If g A. Kuuth. Prechlau. e ee werden p Marx & Co, Schellmüßl bei Mühlenbeſiger, Röſſel. wirthſe 
N . renherei⸗ 1 IL 1 9251] Zwei gewandte ſof.geſucht. Dauernd Beſch. Reife | Danzig. =, Land wirtsen eſucht 
U nel et unperh., mit den neueſt. Einxicht. tüchtige Verkäufer Realer er e ieh, Ein Sch miedegeſelle Lein e eühwehek Wascks ſchaſt. e 
für . ee bald eder un fach vn Shaadke mächtig, r Malergehilfen kann jofort eintreten bei ce belrgtheter, mlt —— Oberin 
von ſof, od. 1. Auguſt Stellung. f Bes er ee, uche per 1. Auguſt reſp. 1. Sep⸗ Schmiedemſtr. H. Schielke, foblener \ —— 
Off. u. Z. 300 Hauptpoſtlagernd | Beninn des Betriebes Stellung zember er, für mein Manufakt., inden Beſchäftigung. 9388 Montau, Kreis Schwetz. empfoh 8 Mehr. 
% %%% beidan| Gutigeit Otanptns | Type; Gejeffen unDz|..,. ZINDWILEH we 
e Den Offert. fi halts er 77 2 fi i i agne 
r . | O vinen Lehrling ende gen Bihrung bauecnd. Dr. 
9. anft. Jam, ſucht beh. Erweit. — 8 A. Arens, Pr. Stargard. finden bei höchſt. Lohn dauernd. |. t tale gago | Stellung. Gehalt 300 Mk. freie Der 
}, Kenntn. Stellung unt beicheid. | e Fiir mein Tuc, Mann Beſchäftig, auch Winter über, b. fun en 10 1 Webel Station. Meld. briefl. unter Nr. 92587, 
Auſprüchen in klein. oder mittl. nn ſlſaktur- u, Modewagren⸗Geſchäft F. Klank, Malermeiſter und Sch A ne del Schadewinkel. 2.00. an den Geſelligen erbeten. &i 
Brauerei Meldung. werd orfeſl. 93695 Suche für meinen 7jähr. ſuche zwei tüchtige, felbititändige | Ladirer, Lipek, Reiſekoſten werd. SMutwiere bei Schade :1 9034] Zu ſofortigem Antritt N 8 
Need ee durch den Sohn einen jung., muſikaliſchen Verkäufer vergütet. 18385 Ein Schmiedegeſelle wird auf Dominium Zemvel⸗ halt ug 
Mühlenwerkführer Hauslehrer. der polniſchen Sprache mächtig, 9 9 Maler N Im and ein Feuerarbeiter fann towo a‘ e alleiniger Handel: 
üb enwer führer Zeugniſſe, ſowiechehaltsanſprüche die auch große Schaufeniter de⸗ N) U ſofort DD Jnät. eintret, Verheir. Beamter 2. Ir 
ſucht Verbeſſerungs halber vom | erbittet g foriven können, ver 1. oder 15. können ſofort eintreten bei DER de W 1 geſucht. Gehaltsanſprüche und Poſt 
15. — ng od. jpäter anderweitig] W. Heine, Rittergutsbeſitzer, | Auguſt d. Is. B. Polenz, Maler, Allenſtein. Terg Gammſtraßze =. 18855 eugnißabſchriften einſenden. Ein 
dauernde Stellung, wenn mögl., Ober⸗Teſchendorf per Chriſtburg.!“ F. Zeimann, Culm a. W. 0 x 778 9022], Ein tüchtiger, mit nur Nichtbeantwort. gilt als Abſage. kann ve 
wo demſelb. ſpätere Berheirath. öfehrer 9307) Für mein Kolonſal⸗ Maler gehilſen guten Zeugniſſen perſehener v. Muellern, Pr.⸗Lt. a. D. E. Ema 
geſtattet. Selbiger kann aub| Han ehrer ſwaaren- und Deſtillatlons⸗Ge⸗ ſucht von ſogleich zu dauernder Schmied Inſpektor 027 
Schneidemühle mit übernehmen. chriſtlich geſinnt, durchaus folide | ſchäft ſuche ich per ſofort einen Beſchäftigung 19268 der die Führung der Dampf⸗ 5 p evan 
Gert. Meldung. mit Gehaltsang. | und anſpruchslos, wird von ein. tüchtigen O. Hagedorn, Maler, dreſchmaſchin id Hufbeſchlag] geſucht zum 15. Auguſt. Gehalt N | 
unt. Nr. 9314 a. d. Gejelt. erbet. | Beſitzer auf dem Lande für zwei M Brieſen Weſtpr. reſchmaſchme ur beſchlag 360 Mk. Dom. Warweiden p. findet z 
9323] Suche für meinen Meier Knaben, — bis en seo UBER - 5 n. 9274] Ein tüchtiger hen e aa Deet 2 we 6 — 2 
(verbeiratb.) in einer Guts, od. | bereitet werden müſſen, geſucht. Louis Zerenze, Rogaſen. d A f > 15 $ondes bei 9023] Ein tüchtiger, energiicher rande 
Genoſſeuſchafts Molkerei dau- Meld briefl. mit Zeugnißabſcor Für mein Kolonſalwgaren- u.| Maurerpolir Fial Dom. Gondes bei Hof⸗ u. Feldbeamter Bedingu 
ernde Stell. und kaun ihn mein. u. Gehaltsanſpr. unter Nr. 9303 Deſtillations⸗Geſchäft ſuche ſof. wird für einen Rohbau zum ſo⸗ 5020 In Nofenrhar ber Mynst 1 5 u. U 
Kollegen aufs Wärmſte empfehl. an den Geſelligen erbeten. einen ſoliden evangeliſchen fortigen Antritt geſucht. Meld. 906] In Noſenthal bei Rynsk der feine Brauchbarkeit durch L 
Fr. Rathke, Molkereibeſitzer, 9289] Ich ſuche zum 15. Nugnſt jungen Mann mit Zeugnißahſchriften u. Geh. | werden zu Martini d. J. geſucht: Zeugnſſſe nachweiſen kann, findet nüchtern 
Culm a. ® oder 1. September er. einen tüch⸗ jung / 2 „ Auſprüchen erbittet ein tüchtiger, mit Maſchinen⸗ | von ſofort Stellung. tbätig, z 
—. T8 tigen fleißt en und zuverläfiigen | der gute Zeugniffe beſitzt u. mit F. Woiwodt, Maurermeiſter, reparatur u. Hufbeſchlag vertraut. Dom. Pruſt bei Waldau. Gehalts, 
2 8. Bein Fach, facht zun Büreauvorſteher „ ane Ortelssurg Oſtprr. Schmied 3304] Suche 4. ſoforkig. Antritt abſchrift 
’ * 2 1 —k—ñ ——u (ſa— — 4 3 
15. Auguſt oder 1. Septemb. er. N Sprache Oskar Röhr, Deutſchel Haus Maurer mit eigenem Handwerkszeug und 3 Nechunngsführ., welche Hof⸗ an 
1 welcher auch der poln. Sprache star Rohr, Deu „ f p f u. Speicherverw.e mit zu übernehm 93021 
dauernde Stellung. Meldungen mächtig it. Den Meldungen find Locken Oſtpr. as Zuſchläger; ein babe r Anfangsgeh. 500 Mk. Für WN 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. mac f ir ; und Zimmerleute Maſchinenheize yaben. Anfangsgeh 500 Mk. Für ö 
9390 an den Geſelli beten. die Zeugnißabſchriften, eine kurze] Für mein Kolonlalwaaren⸗ b A aſchine zer Oktbr. auch früh. Antritt br. ich 
1 Lebensbeſchreibung und Angabe enz > 1 „verlangt von ſofoxt 8944] in tiichti N 11 e 11 der zugle 
Ein jolid,, gewiliend. Tilſiter der Gehaltsanſprüche beizufiigen Geſchäft ſuche per Auguſt oder Droefe, Zuin, ferner ein tüchtiger und nüchterner | tücht., unverh. ält. u. Küng, In. — ua 
Käſer ſucht Stellung. Off. unt. Rechtsanwalt Schey, ee eee, al. Zimmermſtr. Kutſcher Wort, rein Gren. u. 540, mir ba 
Nr. 9327 an den Geſelligen erb. Allenſtein. jungen Mann an mt guter Pferdepfleger, mit beiten | Yan.-oich.u.Rickv.eb. I. Cramer Vorſtelli 
we Dürer muy“ 8866] Ein mit dem Forſtkaſſen⸗ der zeitweije ſelbſtſtändig dis⸗ 2030 Zimmergeſell Empfehlungen. Landw. Geſch., Wollin 1. Pom. Ri 
folder gebung zum 3. Maga we vr ür die 6 finden bei gutem Lohn dauernde] Tüchtiger erkahrer 9059] Dom. Mellentin bei "SB 
Adr. bis 1. Auguft an [9524 Schreiber mit beiten Zeuaniſſen wollen Heſchäftigung. 5 9350 Maſchiniſt Ruſchendorf ſucht ſofort einen trüber u 
W. Kreuzer in Pehsken. geſucht. 1 ihre Meldungen brſeflich mit der Victor Paſtor, Aimmermſtr, pertraut mit Dampfmaſchin. m.| älteren Verwalter tücht 
0 Forſtkaſſe Lasdehnen Oſtyr. Aufſchrift Nr. 9083 an den Ge⸗ Bromberg, Sedanſtr. 2. Condenſakion, gefucht. Solchen A = ) 
schaft ell iufende e ei 0,08, | mit beicheidenen Anſprüchen für der em 
584 . ö nde n ſelligen einſenden. 8837] 1 tüchtiger energiſcher die bereits im Ziegeleibetriebe eine kleine Wirthſchaft. kann, g. 


Ein früherer Gutsbeſitzer, der 
ſein Gut verkauft hat, ſucht 
Stellung als N 
Adminiſtrator 


bei einer Bank oder ſonſtigen Ge⸗ 


. Zweiten. Dembii 
Wirthſchaftsinſpekt. 4 
ſucht Dom. Bielawy bei u; 
Thorn. 19155 Zu 


9347 in ſolide 1 4 thätig geweſ, erh. den Vorzug. 

junger Mann Werkführer Weld. unt. Nr. 9293 a.d. Gelell 
er edges age wire u|für meine be rie g rie J. Per e ane 
einer größeren Provinzialitadt | mi ampfbetrieb zum ſo⸗ nur aan nn? + 
für eine Gaſtwirthſchaft mit fortigen Antritt geſucht. deutſcher, verhelratheter 


Herren⸗ Konfektion. 
Fabrikation en gros 

ſucht einen tüchtigen 

Reiſenden 


= ; bei hohem Salair, welcher die 777115 lust 1 il 2 En 5 
ſellſchaft, oder auch bei einer Ver⸗ Prov. Oſt⸗, Weſtyr. u. Schleſien | Deſtillation u, Ausſchanb geſucht, b. Soppart in Thorn. Führer zur Dampf Mebrere tüchtige u. zuverläfl Kat ‚u 
1 40 Jahre alt, evangel. mit nachweisl. Erfolg bereiſt hat. mit etwas Vermögen kann er maſchine Rechnun Sfül rer ohn un. 
ffigier. Ges Meldung. werden Off. mit Photogr. erbeten. An⸗ ep. als Theilnehmer eintreten. Maſchinen ⸗Tiſchler 4. gsſuh Pfarrer! 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 9372 tritt p. 1. Oktober d. J 18800 Meldungen unter E. K. 124 an n- Ti eſucht, am liebſten, wenn der⸗ unverh., werden gelucht. Gehalt 
durch den Geſelligen erbeten. Morſtz Panke, Poſen. [die Expedition des Tageblatt3 ſuchen bei hohem Lohn * elbe gleichzeitig Schmiede ver⸗ bei fr. Stat. u. Wäſche 500 Mk. In C5 
9320] Ein i Mann m. 300 Mk. Tant. in Liſſa i. P. zu richten. Masche e euch t * un n e e 1 — 4 * 8 Weſtpr. f 
7 r 5 12 „ = erpde, u. ngabe von Referenzen unte 3 
Wirthſch.⸗Inſpektor |;. Lee Führ, e. Möbel⸗Geſch,, Ein junger Mann |—— . — wollen ſich briefl. unt. Nr. 8840 Nr. 9093 an den Geſelligen erb ein 
19 J. b. Fach, unverh, ev., d. poln. mit 50 M. Geh. u. 1. Pros v. d.] der unlängſt feine Lehrzeit bes Ein Bäckergeſelle an den Geſelligen erbeten. 9308] In Dosnitten b. Wodi- mit e 
Sprache macht, in all. Zweig. der | Einnahme, 5. bald. Eintr. perl. endet, der polniſchen Sprache zur ſelbſtſtändig. Führung mein. ö gebnen Oſtpr. wird zum 1. Sep. zum Me 
Landwirthſch. erfabr., ſucht, geit.| Porſt. erford. . Artiſchewek!. mächtig und tüchtiger, umſichtig. Bäckerei findet bei ein. Aufangs⸗ 10 Klempnergeſellen tember ein von 35 K 
d. gut. Zeugn, 1. Sehr dauernd. töninsbergt. Pr Brüderitr.d. | Erpedient iſt, kaun vom 1. reſp. gehalt von 30 Mk. monatlich bei Wirthſchafter e 
Stellung. Gefl. Off. erbet. unt. Einen j. M. ſ. für ſ. Mat.⸗ u. 15. Auguſt er. eintreten bei baldigem Eintritt Stellung bei finden bei hohem Lohn dauernde 
H. 41 poſtl. Straſchin, Kreis] Delikat.⸗Geſch. p. jof. o. 1 Aug. cr. B. Asfahl, Culmſee, A. Reikowski, S her >: 2 bei — geſucht. Zeugniſſe und Lebens 
„Danziger Höhe. Agent. verbet. Meld. u. 9364 an den Geſell. erbet. | Kolonial- u. Deſtillatiousgeſchäft. bei Pieckel Weſtpr. [934 H. Henning in Elbing. lauf ſind einzuſenden. Stellung. 
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93071 Von jogleich geſu nn wird 
ein im Rübenbau erfahrener, 
gut empfohlener, unverheirath. 


uſpektor 
direkt unt. 900 des —— 
Offerten mit Gehaltsforderung 
nebſt Zeuguißahſchriften d. nicht 
zurück erfolgen, zu richten an 
o m. Zaktrzewo 
bei Belencin (Poſen.) 
9085] Zum Antritt am 16. Aug. 
d. J. ſuche ich ein. fleißig., ſolid. 


Wirthſchafter 
mit gut. Handſchrift. Geh Mark 
400 jährl., fr. Stat. excl. Wäſche. 
Zeugniſſe nur in Abſchrift ein⸗ 
ſenden. Oberamtmann Harke, 
Heiligenwalde p. Altdollſtädt 
Oſtpreußen. 


Erfahrener, ſelbſtthätig., energ. 


Juſpektor 
wird zur Bewirthſchaftung einer 
Beſitzung von 300 Morgen ſo⸗ 
gleich geſucht. Off. nebſt Gehalts⸗ 
anſprüch. u. Nr. 89450 a.d Geſelligen. 
9264] Ein unverb., energiſcher, 
beider Landesſpra ben mächtiger 
Juſpektor 
findet unter Leitung des Prin⸗ 
zipals ſofort Stellung in Titt⸗ 
lewo bei Kamlarken. Gehalt 
450 bis 500 Mark. 
9292] Ein tüchtiger 
Juſpektor 
findet von jofort Stellung. Ge⸗ 
halt 300 Mark. 
Dom. Thurowten per 
Wittmannsdorf. 
Ebendaſelbſt ſteht ein 4ſpänn. 


Dreſchhaſten 


mit Riemenbetrieb billig zum 


Verkauf. 
nicht zu 


9211] Ein bt junger 
nüchterner, zuverläſſiger, unverh. 
zweiter Inſpektor 
oder Wirthſchafter 
welcher der poln. Sprache mächtig, 
kann von ſofort oder auch 1. Aug. 
oder Septbr. bei 360 Mk. Gehalt 
Stellung erhalten. Dom. Dom⸗ 

browken bei Gr. Neudorf. 
8335! Wegen Verheirathung 

meines Inſpektors (ſeit 8 Jahren 

bei mir) ſuche unverheiratheten 


Oetonomen (30er), in Brennerei⸗ 


wirthſchaft erfahren, 2000 Morg. 
Zeugnißabſchriften erbeten. 
Nadrau bei Waplitz Opr. Fox. 
9171) Dom. Gr. Golmkan p. 
Sobbowitz, Kreis Dirſchau, ſucht 
zu ſofort einen gewiſſenhaften 
und energiſchen 


Hofverwalter. 


9363] Zum 1. oder 15. Auguſt 
wird zur Erlernung Vr Land⸗ 
wirthſchaft 


ein Eleve 
geſucht. Penſion 400 Mark. 

A. Her't, Inſpektor, Ludom 
Dombrowka, Poſt Ludom, 
Provinz Poſen. 

9288] Vom 1. reſp. 10. Auguſt 

wird ‚ein 
junger Mann 


zur Ausbildung in der Land⸗ 
wirthſchaft gegen freie Station 
eſucht. Vorkenntniſſe in Wirth⸗ 
chaft erwünſcht. 85 
Oberinſpektor Kraus, Mühlen 
Oſtpr., Poſtort. 
Mehr. Branntweinbrenner 
werden für die Breuncam⸗ 
pagne 1897/98 geſucht. 
Dr. W. Keller Söhne, 
Berlin, Blumenſtr. 46. 
9258] Suche zwei tüchtige 
Gärtuergehilfen 
für Landſchaft von ſofort. Ge⸗ 
halt nach Leiſtung. 
Handels- u. Landſchaftsgärtner 
L. Junius, Elxnopönen, 
E Bahn Meblanten Opr. 
Ein junger Gärtnergehilſe 
kann von ſofort eintreten bei 
E. Emanowski, Roſenberg Wp. 
8627 Ein tüchtig., gut empfohl, 
evangel. Leutewirth 
findet zu Martini d. J. Stellung 
in Annaberg p. Melno, Kreis 
Graudenz. Perſönl. Vorſtellung 
Bedingung. 


Wirth 
nüchtern, zuverläſſig und ſelbſt⸗ 
thätig, zum 1. September geſucht. 
Gehaltsanſprüche und Zeugniß⸗ 
19273 


abſchriften an 273 
Gut Gr. Bislaw, Poſtſtation. 


9302] Ein ordentl., unverheir. 
Hofmeiſter 

der zugleich Stellmacher iſt, findet 

per ſogleich event. 1. Oktober bei 

mir dauernde, gute Stellung. 
Vorſtellung erforderlich. 

Rieck, Rokittken per 

Dirſchan. 
9261] Zum 1. Oktober reſp. 
früher wird ein evaugeliſcher, 


tüchtiger Hofmann 
der einen Scharwerker ſtellen 
dann, geſucht. Bewerber, die 
Dampfmaſchinen zu führen ver⸗ 
ſtehen, bevorzugt. Dominium 
Kl. Watkowitz bei Rehhof. 


Zwei Juſtleute 
ſucht zu Martini bei hobem 
Lohn und Deputat 8190 
Pfarrer Waken ett in Wodran 

bei Graudenz. 


In Cölmſee dei Sommerau 


Weſtpr. finden zu Martini d. J. 


‚ein Kuhmeiſter 
mit eigenen Leuten 


zum Melken bei einer Heerde 
von 35 Kühen und ca. 25 Stück 


anderm Vieh, und ein 


ofmann 
8 j 19157 


— 


9030 Fur mein Stabei Bun eier 
kurzwaaren⸗, Material» 
Schank⸗Geſchäft ſuche zum 15 
fortigen oder ſpäteren Eintritt 


einen Volontair 


und zwei Lehrlinge 


Söhne ordentlicher Eltern, unter 
günſtigen Bein ungen. 
S. Co chönſee Wyr. 


—— rs > ſof. od. 1. Auguſt 
für mein Manufaktur⸗ und Kon⸗ 
fektionsgeſchäft einen 

Volontär 
moſaiſch. Auch kann ein 
Lehrling 

aus guter Familie und mit guter 

Schulbildung von ſofort eintret. 
Sonn- u. Feſttage geſchloſſen. 
A. Mendelſohn, Zempelburg. 


3 


‚Ci, Lehr ling: 


2 ſucht für ſein jr und & 


Inſtmann 
evangel., mit Scharwerker, von 
Martini ge ucht. 18865 

Martiſchus, Gut Dulzig 
bei Driczmin, 
9262] Zu Martini ſucht Do⸗ 
minium Kl. Watkowitz b. Reh⸗ 
hof einen tüchtigen 


hmeiſter 
zu 100 Stück Vieh, früherer 
Schäfer bevorzugt. Derſelbe muß 
zwei Leute ſtellen können. 
9266] Zu Martini für 70 Kühe 
ein tüchtiger 


Kuhhirt (Kuhmeiſter) 


geſucht. — Ein z. Zucht gut geeign. 


Rambonuillet⸗Bock 


weil er auf Nachzucht kommt, für 
50 Mk. verk. Dom. Gr. Plowenz 
bei Oſtrowitt (Babnbof). 
Overſchweizer 
verh., zu 60 Kühen, ſof. Vorſtell. 
erw., Kaut. 300 Mk. Reſſe w. n. 
verg. Desgl. 5 Unterſchweizer 
5 ein. bkw. Stall, 32—35 Mk., z. 


. reiv. 15. Anguſt. Ein jüngeres 


Manufakturwaar.⸗Geſchäft © 
Senn eo. 6 3- Ri M. Moſes, Graudenz. 2 
5. Aug. Off. an Oberjchweizer 
wa Walsleben ei Neu- Tee eee eee? 


Ruppin, Mark. [9131 | 9163) Für mein Manufaktur⸗ 
Suche für ſofort einen 8 ſuche einen 
ordentlich. Schweizer Lehrling 

für 20 bis 25 Kühe, oder einen ae, ee 
älteren Kuhfütterer * N t 


Inowrazlaw. 
auch finden zu Martini 6622] Für mein Speditions 
3 unverh. Knechte 


Geſchäft ſuche ich einen 
ſowie zwei Juſtleute Lehrling. 
Stellung bei [92 


Max Roſenthal, Spediteur, 
E. S Bald am 


Bromberg. 
bei Marienwerder. 


Ein Lehrling 
9373] Per 1. Oktober wird ein per ſofort oder 1. August geſucht. 


erfahrener, gut empfohlener, H. Henſchel, Maunfaktur⸗ und 

kautionsfähiger 4 Modewaaren⸗Geſchäft, 8326 
Oberſchweizer Wartenburg Oſtpr. 
unt eich 2, Zwei Lehrlinge 
nterſchweizern N ir 
geſucht. Perſönliche Vorſtellung een Volontair 


einen Kommis 
jüng., flotten Verkäufer, ſämmt⸗ 
liche der poln. Sprache mächtig, 
ſuche für mein Manufaktur⸗ und 
Konfektions⸗Geſchäft. 19275 
T. Cohn, Biſchofsburg Oſtvr. 


5 Frauen, 
Steſſen- Gesuche 


9393] Eine erfahrene, ſeloſtſtänd. 
Wirthin ſucht von ſof. Stellung. 
Zeugn.⸗Abſch. a. Wunſch z. Dienſt. 
A. Byſikiewicz, Marienwerder. 
9345] Suche wegen Verkauf des 
Gutes für meine 


Wirthin 
die ich beſtens empfehlen kann, 
geeignete Stellung auf größerem 
Gute per ſofort. Offerten unter 
J. K. 1800 an die Expedition des 
Poſener Tageblatts erbeten. 

—j— = E 

Stelle a. Verkäuferin 
wird für ein junges? Mädchen ber 
15. — oder 1. Sept. geſucht. 
Meldg. u. W. Z. an „Oſtdeutſche 
Zeitung“ „Thorn, erbeten. 


Eine in allen Fächern erfahrene 
Wirthſchafterin 


ſucht ſelbſtſtändige Stellung von 


gefordert. Dom. Baierſee bei 
Kl. Trebis, Kr. Culm. 


Oberjchweizer 


verheirathet, tüchtig in feinem 
Fach, kautionsfähig, mit 


drei Unterſchweizern 
alles gute Melker, vom 1. Oktbr. 
d. J. ab geſucht, desgl. ein [8890 


erfahr. Stellmacher 
u. ein Keſſelheizer. 


Meldungen an Dom. Rondſen 
bei Miſchke. 

Auf einer Königl. Oberförſterei 
wird ein verheirath. od. unverh. 


Kutſcher 


geſucht, welcher tüchtiger Pferde⸗ 
ofleger iſt und landwirthſchaftl. 
Arbeiten verſteht. Meld. briefl. 
mit Zeugniſſen unt. Nr. 9299 an 
den Geſelligen erbeten. 

9257) Ein verheiratheter 
Kutſcher 

findet zu Martini Stellung in 
Victorowo bei Rehden. 


Die Schäferſtelle 
iſt in Hohenhauſen bei Klahr⸗ 
heim zum 1. Oktober zu beſetzen. 
Reflektanten wollen ſich unter 
Einreichung der Zeugniſſe in 
Abſchrift melden. 19166 


9055] Ein ordentlicher, fleißiger 
tüchtiger Schäfer 
bann ſich bei hohem * und 


Deputat zu Martini d. meld. 
bei C. Broſe, Le 


Ein Unternehmer 


mit 20 Leuten ſucht zum fofort. 
Antritt in der Erntearbeit. Off 
unt. I. R. voſtlag. Kl. Czy 1. 


Schnittergeſuch. 
9355] Auf einem Gut am Harz 
werden für die diesjährige Ernte 
zum 1, Auguſt 10 Mäher, mög- 
lichſt mit Hinterleuten, geſucht, 
welche eventl. bis zur Beendigung 
der Rübenernte n 
finden. Offerten sub G. B. 287 
an Haaſenſtein & Vogler, 
A.-G. Magdeburg. 


“Diverse «| 
Unternehmer 
oder Schachtmeiſter 
für 20 - 25000 ebm Bodenbe⸗ 
wegung, ev. mehr oder weniger, 
welche mit meinem Geräth bewegt 
werden, ı fünnen, ſucht ſofort 


Schwichtenberg, 
9 Bernſtein. 


8838] Ein nüchterner, durchaus 


oder in der Stadt 
Hrn. Eduard Reuter, Berlin 
Manteuffelſtraße 109. 19391 
9329] Suche z. 1. Oktbr. weit. 
Stelle als Kindergärtnu. oder 
State Gute Benan . Seite Fam. 
Anſchl. erw., d Waiſe bin. Gfl. Off. u. 
M. S. 100 poſtl.Schippenbeil Op erb. 
Ein jung., geb. Mädch. aus an⸗ 
ſtänd. Fam., welche in Schneid., 
Waſchenähen u. feinen Handarb. 
eübt iſt, auch i. Haush. erfahr., 
ſucht zum 1. Oktbr. Stellung als 


Stütze 


wenn e mit Familien⸗An⸗ 
at uß. Gefl. Offert. briefl. unter 
Nr. 9332 an den Geſell. erbeten. 


Hotelwirthiunen, I., anftänd. 
Mädch, fürs Büffet u. z. Bedien. 


Königsberg, Oberrollberg 21. 


Offene Stelſen 


8118] Zum 1. Ottober 2 — Is. 
ſuchen wir für unſere elfjährige 
Tochter eine geprüfte, muſikaliſche 
Erzieherin 
welche durch Zeugniſſe über mehr⸗ 
jährige Ergiebung non Kindern 
günſtige Reſultate nachweiſen 
kann. Bewerberinnen bitte ihre 


18950! 8848] 


angabe zu richten an 


s Ein Müllerlehrling 


kann unter ſehr günſtigen Be⸗ 
dingungen eintreten in Waſſer⸗ 
mühle Stangenwalde per 
Biſchofswerder Weſtpr. 19017 
9173) Für mein Kolonialw.-, 
Deſtillations⸗ u. Eiſenkurzwaar.“ 
Geſchäft ſuche von ſofort 
einen Lehrling. 
H. Schilkowski, Dt. Eylau. 
9178] Zum baldigen Antritt 
ſuche ich für mein Tuch und 
Mannſakturwaaren⸗Geſchäft 
einen Lehrling 
Sohn anſtändiger Eltern. 
J. Hirſch, Maſſow i. Pomm. 


Ein Lehrling 
achtbarer Eltern, volniſch ſprech., 
findet in meinem Deſtillations⸗, 
Wein⸗ und Zigarrengeſchäſt Auf- 
nahme. 9282 
Ernit Il. Bromberg, 

Danzigerſtraße 45. 
7611] Zum 1. Oktober ſuche für 
meine Apotheke unt. Zuſicherung 
2 | gründlichiter Ausbildung einen 
jungen Mann als 

Lehrling. 
Perſönliche Vorſtellung u. Kennt⸗ 
niß der polniſchen Sprache er⸗ 
wünſcht. Alfred Jacob, 

Beſ. der Schwanenapotheke, 

Bromberg. 


Sohn achtbarer Eltern 
kann jofort als 19272 


Kellnerlehrling 


eintreten in 


Lorentz’ Hotel, 
Culm. 


9267| Für mein Material» Ko⸗ 
lonial- u. Schank⸗Geſchäft ſuche 
einen Sohn ordentlicher Eltern 
als Lehrling 
ſowie einen jüngeren 
Kommis 


der der poln. Sprache mächt. iſt. 
R. B altruſch Johannisburg. 


Mädche 


Kindergärtnerin 
geſucht. 19241 
Pfarrer Diehl⸗Mockrau 

bei Graudenz. 


Ein. Kindernärtuer. J. El. 


zu Michaeli geſucht. Dieſelbe 
muß etwas im Haushalte be⸗ 
bilflich fein. 19176 
Dom. Rzadkwin p. Bronislaw. 
89561 | Suche per 1. od. 15. Sep⸗ 
tember eine tüchtige 


Putzarbeiterin. 


Off. bitte Photographie, Zeugn. 
und Gehaltsauſprüche beizufügen. 
Sally Todtenkopf, 

Prechlau Wpr. 

Für meine Feinbäderei 
ſuche eine tüchtige, in der Branche 
erfahrene, ältere 


Verkäuferin 


zum ſofortigen Antritt. Zeugniß⸗ 
e A en abſchriften mit Gehaltsanſprüch., 


ſowie Photographie nebſt Alters» 
[Carl Bendzulla, Dampfbäck., 
[Oſterode Opr., Baderſtr. Nr. 2 
Eine tüchtige . 
Verkäuferin 
(moſ.), der polniſchen Sprache 


mächtig, die auch die ſelbſtſtändige 
Führung einer klein, Wirthſchaft 


tober bei bohem Salair gefucht. 


Ein Lehrmädchen 


kann zu derſelben Zeit eintreten. 
Meldungen nebit Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanſprüchen 
werden brieflich mit Aufichrift 
Nr. 9361 d. d. Geſelligen erbet. 


Tichtige Verkäuferin 


der Gäſte empf. Fr. Mi ayrat, ſchon mehrere Jahre in Kurz⸗ 


und Weißwaaren⸗Geſchäften 
— | thätig, findet ſofort, ev. ſpäter, 
vortheilhaftes Engagement: un 
findet ein hieſiges 10 332 


junges Mädchen 


mit guter Schulbildung, welches 
ſich zur Verkäuferin ausbilden 
will, Stellung. 


L. Wolfsohn jr., Graudenz. 


9321] Suche eine tüchtige 


we lche 


9290] Suche für mein Sch 
waaren-Geſchäft per 1. Auguft 
reſp. 1. September eine 


tüchtige Verkäuferin 


welche die Brauche genau 
feunt und der polniſchen 
Sprache mächtig iſt. Photo⸗ 
graphie und Gehalts⸗Anſprüche 
erbeten. Stellung dauernd. 
Station im Hauſe. 2 
Eugen Bönheim, Allenſtein 
Oſtpreußen. 


Verkäuferin 
gr Sp in der Putz⸗, Weiß⸗ 
. Kurzwaar.⸗Brauche, ſuche 
au möglichſt ſofortigen Antritt. 
Offerten erbitte mit Bild, Zeugn. 
und Gehaltsanſprüchen. 19253 
Heinr. Brandenburg, 
Colberg (Seebad). 


9 Suche zum 1. Oktober 
d. Is. eine ältere, gebildete und 


anſpruchsloſe 
Hansdame 

zur ſelbſtſtändigen Führung 
meines ländlichen Haushaltes. 
Gehalt 300 Mk. p. Jahr. Mel 
dungen mit Zengnißabſchriften 
erbittet Abramowski, Ritter⸗ 
gut Schwetz bei Strasburg Wpr. 
Edendajelbit findet zum 1. Ok⸗ 
tober ein 


Wirthſchafts⸗Eleve 
ohne Penſionszahlung A ufnahme. 
Evangel. Fräulein 


w. etw. kochen A. ſchneid. kann, 
wird geſucht. Zeugn. und Ge⸗ 


haltsanſpr. an Pfarrer Müller, 
19087 


Landeck Weſtpr. 


9342] Für mein Putz-, 
Kurz⸗ und Weißwaarenge⸗ 
ſchäft ſuche ein 8 

junges Mädchen 
zum Erlernen d. Geſchäfts. 
Julius Salinger, Stolp 

in Pommern. 
PFC 


Ein Lehrmädchen 
moſ., für mein Manufakturwaar.⸗ 
Geſchäft, ſuche ver 1. Auguſt zur 
Erlernung des Geſchäfts und 
Haushalts. Familienanſchluß. 
Samuel Moſes, Samotſchin. 


9156] Ein durchaus zuverläſſiges, 
gebildetes 


Mädchen 


das in der feinen Küche erfahren 
iſt und gut nähen kann, findet 
eine leichte Stellung von ſofort. 
Gehalt nach Uebereinkunft, den 
Leiſtungen entſprechend. Frau 
Schultze, Kittnau per Geiers⸗ 
walde. 


9008] Zum 15. September oder 
1. Oktober wird zur Führung 
des Haushalts bei einem älteren 
Ehepaar in Marienburg ein nicht 
zu junges, erfahrenes 
Mädchen 
welches Schneiderei verſteht und 
gleichzeitig ſämmtliche häusliche 
Arbeiten übernimmt, geſucht. Off. 
mit Gehaltsanſprüchen unter Nr. 
9008 an den Geſelligen erbeten. 
5 Ge ſucht von gleich oder 
Auguſt ein 


gedientes Mädchen 
für Küche und Haus. Zeugniſſe 
mit Gehaltsanſprüchen an Frau 
B. Maſchigki, Kaufmann, 
Neuenburg Weſtpr. 
Zum ſofortigen Antritt 


9.44 
ſuche ein 2 
junges Mädchen 
Luſt hat, die Land⸗ 
wirthſchaft und feine Küche zu 
erlernen, vorläufig ohne Vergüt. 
Dom. Miroslaw bei Uſch. 

Frau Riß mann. 


8834] Eine in Küche und häus⸗ 
kichen Arbeiten gut erfahrene 
Stütze der Hausfrau 
wünſcht möglichſt von gleich 
Frau Kaufmann Rettkowski, 
Soldau Ditpr. 
Eine Meierin 
wird per jofort oder 1. Oktober 
für ein größeres Dominjum ge 
ſucht. Off. mit Zeugnißabſchriften 
unter Nr. 2068 an Rudolf Mosse, 
Posen, erbeten. 19377 


Eine tücht. Meierin 
die gleichzeitig die Hauswirth⸗ 
ſchaft ſelbſtſtändig zu führen 
befähigt iſt, erhält bei 200 Mk. 
Gehalt pro Jahr und Tantieme 
von der Butter Stellung vom 
20. Auguſt in Klimkowo⸗Mühle 
per Gr. Bartelsdorf Oſtpr. 
Meldungen bitte Abſchrift der 
Zeugniſſe beizufügen. 19015 


9310] Ein zuverläſſiges 


. ⁊ᷣͤ . , ua 


zuverkäſſiger 


Hausdiener 


fan am 1. Auguſt cr. eintret. bei 

C. Janke, Hotelbeſitzer, 

Schlochau Wpr. 

9300] Einen kräftigen, ſoliden 

utſcher 

ucht für bald bei hohem Lohn 

d. Brunzel, Mühle Rothen⸗ 
burg a. d. Oder. 


Lehriingsstellen | 


Ein kräftiger Junge 
Sohn anſtändiger Eltern, jüdiſch, 
welcher Luſt hat, die Schlächterei 
u. Wurſtfabrikation zu erlernen, 
wird für ſofort oder etwas ſpäter 


geſucht. 
Piko Holzheim, Fleiſcher⸗ 
meiſter, Neuſtettin. 


9210] Einen flinken 2 
Kellers erlag 


t guten Manieren ſucht 
Bahn dofzwirthſch. Czarnikau. 


Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche einzuſenden an 
Frau E, Boetzel, 
Ritſcherheim bei Elfenau. 


Ein junges Mädchen 


welches gut zu kochen u. backen 
verſteht, findet von ſogleich oder 
ſpäter angenehme Stellung. Meld. 
briefl. u. Nr. 9020 a. d. Geſelligen eb. 
9233] Für mein Bub», Tapiſſerie⸗ 
und Weißwaaren⸗ Geſchäft ſuche 
per 1. September eine 


Putzarbeiterin 
welche auch mit allen Handar⸗ S 
beiten vertraut iſt. Meld. briefl. 
n. Nr. 9233 a. d. Geſelligen erb. 
9265] Für mein Putzgeſchäft 
ſuche p. 15. September eine erſte 

Arbeiterin 
die in größeren Geſchäften thätig 
und chic garniren kann. Offert. 
bitte Gehaltsanſpr. u. Zeugniß⸗ 
abſch ale beizufügen. 

S. Türk, Schwetz a. W. 


Mädchen 


für einen Landgaſthof, das keine 
Arbeit ſcheut u. im Laden thätig 
ſein muß, kann ſofort eintreten. 
Polniſche Sprache Bedingung. 
Meld. Graudenz, Blumenſt. 17. 
9360] Für eine kleinere Be⸗ 
ſitzung, Inhaberin alleinſtehende 
Wittwe, wird ein ehrliches, tücht. 


Mädchen als Stütze 
geſucht, das auch mit Hand an⸗ 
legt. Familienanſchluß zugeſichert. 
Offerten mit Gehaltsanſpr. an 
Grohn, Weißenberg 
per Pieckel. 
93511 Ein zweites 


junges Mädchen 
aus guter Familie, welches Luſt 
hat, ſich zur Verkäuferin auszu⸗ 
bilden, gut rechnen, ſchreiben u. 
möglichſt polniſch ſprechen kann, 
ſuche — meine Kolonialwaaren⸗ 
Handlun 

Edwin, Falk, Lobſens. 


Verkäuferin 


für mein Galantexie⸗Geſchäft. Off. 
L. K. 3000 poſtl. Marienburg. 


9343] Für mein Waarenhaus in 
Neudamm ſuche per ſofort reſp. 
1. Auguſt eine 5 

Verkäuferin 
der Manufaktur⸗ und Kurzw.⸗ 
Branche. Offerten mit Gehalts⸗ 
angabe bei freier Station und 

Beifügung der Photographie an 

S. Schrubski, Landsberg a. W. 


9235] Suche für mein Schnitt⸗ 
und Kurzwaaren⸗Geſchäft 
eine tüchtige 


Verkäuferin 


ohne Unterſchied der Kon⸗ 

F 3 zum 1 0.15. Ang. er. 
K Nathan, Schönsee 
Weſtpreußen. 


= 


90271 Für mein Kurz⸗ und 
Weihlanaren Geiaäft ſuche per 
ſofort ein nettes 


Lehrmädchen. 


Polniſche Sprache erforderlich. 
R. Alexandrowitz, Kattowitz. 


90821 Zum 1. Okt. e nicht z. unge 


chriſtl. Wirthin 
oder ſelbſtthätiges, beſcheidenes 
Wirthſch.⸗Fräulein 
auf e. großes Gut geſucht. Zeug⸗ 
niſſe, Gehaltsanſpr., kurz. Lebens» 
lauf u. event. Photographie an 
Frau Rittergutsbeſ. Schröder⸗ 
Richter. Gönne b. Sparſee Pom. 
Geſucht zum 1. od. 15. Septbr. 
ein nicht zu junges Mädchen 


als Stütze 
das ſich vor keiner Arbeit ſcheut 
und mit der Landwirthſchaft ver⸗ 
traut iſt. Meld. briefl. mit Ge⸗ 
baltsangaben unter Nr. 8722 an 
den Geſelligen erbeten. 
935] Suche zum 1. Oktober 
eine gut empfohlene, mitMilcherei, 
Centrif.⸗ Betrieb und feinster 
Butterbereitung, ſowie mit dei 
Führung eines größeren länd⸗ 
lichen Haushalts und der Küche 
vertraute, evangeliſche 

Wirthin. 

Gehalt u. Tantième ca. 360 Mk. 
Frau Plehn, Joſephsdorf, 
Bahn Kornatowo Weſtpr. 
9286] Für meine am 1. Auguſt 
zu eröffnende Weinſtube in 
Marienwerder ſuche ich eine 

erfahrene, tüchtige 5 
Wirthin 
für die feine Küche, die tadelloſe 
Zeugniſſe aufzuweiſen hat, zu 
engagiren. 
Guſtav Pauls, Dt. Eylau. 


Jud. Wirthin 
welche gut kochen kann 
44 und im Haushalt behilf 
lich ſein muß, per ſofort 
verlangt. Stellung dau⸗ 22 
* ernd und angenehm. 
r. M. Abrghamſohn, 
Saalfeld Oſtpr. 


4 
RN ANN INN 
Wirthin 
die die Küche und den ganzen 
Haushalt zu beſorgen hat, wird 
für einen Stabaofmgier (kinder- 
loſes Ehepar) geſucht. Gehalt 
nach Uebereinkunft. Offert. an 
Spediteur Dörkſen, Rieſenburg. 
Aeltere Wirthin 
welche keine Arbeit ſcheut, wird 
bei einer Dame auf eine kleine 
Beſitzung ſofort geſucht. Off. u. 

Nr. 8961 an den Geſelligen. 

8320) Dom. Klanin b. Gr. 

Starſin Wpr. ſucht eine evang., 
ältere Wirthin 


erfahren in Aufzucht von Feder⸗ 


vieh, Butterbereitung, feiner 

Küche und Backen. Außerdem 

einen tüchtigen 3 
Schweizer 


für 40 Milchkühe und 100 Stck 
Jungvieh. 


8374] In Dom. Krottoſchin 
bei Biſchofswerder Bahnhof Wpr. 
findet zum 1. Oktober d. Is. eine 

Wirthin 
unter Leitung der 
Stellung. Dieſelbe 
herrſchaftliche Küche verſtehen, 
Melken beauffichtigen und was 
ſonſt in einer Hauswirthſchaft 
vorkommt, beſorgen. Gehalt nach 
Uebereinkunft. Zeugniſſe ab» 
ſchriftlich einzuſenden. 


Eine Wirthin 
wird geſucht zu ſofort oder 1. 
Juli. Gehalt 200 Mark. [836 

Dom. Breitenfelde 
bei Hammerſtein. 


9029] Eine epangeliſche 
Wirthin 

erfahren in Küche, Backen, 

Schlächterel, Federviehzucht, ſucht 

zum 1. Oktober 

Frau von Vogel, Nielub 

bei Brieſen Wpr. 

Zeugniſſe und Gebaltsan- 
fprüche einſenden. 

Zum 1. September d. J. wird 
eine in allen Zweigen der Lands 
wirthſchaft erfahrene. 7 
evangeliſche Wirthin 
geſucht. Meldung. mit Zeugniß⸗ 
Abſchrift. und Gehaltsanſprüchen 
werden brieflich unter Nr. 8839 
an den Geſelligen erbeten. 
9359] Suche zum 1. Oktober 
ein evang., tüchtiges, erſtes 


Stuben mädchen. 


Dieſelbe muß fertig plätten und 

etwas ſchneidern können. Meld 

zu richten an £ 

Frau H. Martini, Idasheim 
bei Exin. 


Ein Stuben mädchen 
mit guten Zeugniſſen verſehen, 
findet Martini Stellung im 
Traupler Herrenhauſe. 9298 


Ein Mädch. für Alles 


wird bei gutem Lohn z. 1. Au⸗ 
uſt geſucht. Zu meld. Jeſtungs⸗ 
Kraße 12a, eine Treppe hoch. 
Gute Zeugniſſe Beding. [9242 


Leuteköchin 
die auch melken muß, geſucht bei 
hoh. K ebendaſelbſt N auch 


Abſatzferkel 


zum Verkauf. 
Frau Roſenfeldt, 
Neun huben bei deten 


Hausfrau 
muß die 


a ————————— 


Einzige alkalische Therme Deuisch- 
lands 40° C. Arsen- und 
Lithion-Gehalt, 


Oceanfahrt nach NewYork : 
6-7 Tage, 


[8931] 


Löbau Wpr. 
Danzig, Tischlergasse 57. 


Thermal 


Gallensteinen, Nieren- und 
Rheumatismus u. Frauenleiden. Mild lösend, den Org 
gratis durch die Direktion. 


e N K 
Bremen- Baltimore Bremen-La Plat 
g Bremen-Brasilien Bręemen-Ost Asien 
remen- Australien. = 


Nähere Auskunft ertheilen 


Nähere Auskunft ertheilt der 


J. Lichtenstein. 


Bade- und 
Trink - Kuren, 


Inhalationen, Massagen, 


wasser - Versand. Gross. 


artige Heilerfolge bei Katarrhen des Kehlkopfes 
(Influenza und Folgen), des Magens, des Darmes, der Blase, bei 
Leberleiden, 


Zuckerkrankheit, Gicht 
anismus stärkend. Broschüren 


Reiseroute: Köln—Bonn—Remagen, oder Coblenz—-Remagen— Neuenahr. 
> * 


FJ. Montanus, Berlin. Invalidenstrass 93. 


Adolph Loht, 


Norddsutsche Ich Fremen 


sowie dessen Agenten. Kaufen Sie 


Doering heile 


Eule, 


3 
7 U 


Verkaufsſte 


Beleihung u. Cagerung 


von Waren jeder Branche! Möbel, Klaviere, Fahrräder werden 
auch zur Auktion übernommen. 15741 


Sofort Geld 
zahlt nach Ablieferung das Dromberger Lagerhaus 


W. Fabian, Bromberg, Danzigerfir. 140. 
20, Vazigeriir. 140. 


vorzügliche Toiletteſeife hält doppelt ß 
ſo lang als die Füllſeifen; iſt von ganz 
beſonders günſtiger Wirkung auf Klar⸗ 4 
beit des Teints, auf Schönheit der 8 
Haut. Für die Kinderſtube n Damen- I 
toilette ein unentbehrliches Requiſit. Fa 
Obſchon in der Neuzeit weſentlich 801 


verbeſſert, bleibt ihr Preis 40 Pig. 


RE et 


u ee 


Getreidemarkt 30, } 
Fehlauer, ſowie in den Apotheken. 


E NViereckiges Drahtgeflecht Zu 


aus beſt verzinktem Draht, zur 
Einfriedigung von Forſten, 
Wildgattern, Gärten ꝛe. 


* fiſchrenſen u. Krebs fallen 


aus verzinktem Draht. Roſten 
nicht, fangen beſſer wie 
Garnbungen. [3693 
Man verlange Preisliſte. 


zur Nedden & aeuge, 


Noſtock i. M., 
Drahtwaa ren⸗Fabrik. 


Superphosphate aller Art 


Futterknochenmehl (phosphorſaurer Kalk), zur Bei⸗ 


u dee Sunguied, 
2 ei Nahl » 

Ehomas= Phosphatmehl ni Nichker Green iteit, 
BER” Superphosphat-Gyps, "SE 


3. Einſtreuen in die Ställe, behufs Bindung des Ammoniaks, 


q Kali - Dünger - Byns, zur Danang Won en, Klee, 
2 Stassfurter Kainit, prima Ghili-Salpeter pr. 1898 


offerien zu billigſten Preiſen unter Gehaltsgarantie 


Chemische Fabrik. Petschow, Davidsohn, 


Danzig, Komtoir: Hundegaſſe 37. [6052 


e aller: 
Bekleidunss-Systeme:- 


Nur echt mit dieser Schutz-Marke\ 
eAlleinig berechtigte Fabrikanten: 


WBENCGCER SÖHNE 
(STUTTGART) 


Depots in allen grösseren Städten, 


Der von der 


Deutschen Kallee- Wis 
1 Import - besellschait BE 
KÖLN am Rhein 


hergestellte 


Brink | 
mit der Hand 


ist ein reiner, 
gebrannter Roh- 
nen kaffee, 0 
unerreicht an Kraft? 
und Aroma. 53 
Ervereinigthöchsten® 
Wohlgeschmack 
mit billiestem 
Preise. [279 
Niederlagen zu 80, 85, 
90 und 100 Pfg. für 
½ Pfund-Packet 


2 in «randenz bi 
Eingetragene Schutzmark e Ber 


[2% Düngerstreu- 
=> Maschinen 


Patent der Maschinenfabrik von 5 
Schmidt & Spiegel in Halle a/ Saale) 
Copeclalfabrik für Düngerstreumaschinen) 


Marko A, 5 versch’edene Grössen, zu 1½, 2, 2%½ 3 und 3% m Streu 25 
breite, erfreuen sich grosser Brliebtheit in allen Gau en Deutschlands; auch 

im Auslande weiss man sie zu schätzen, 5 

& Die höchst solide, einfache und vorzügl. Construction 

findet allgemein Anerkennung. und verdienen diese 5 

* * Maschinen in der That von Mund zu Mund weiter? 

74315 


” 
ıh. Budtschkau. 
dwin Nax, Wilh. Po-! 
ganski, Gebr. Röhl, B. Tiedemann. 
An Plätzen, wo nicht vertreten, werden weitere Nieder- 
lagen gesucht. 


In Nr. 29 vom 18.4. 96 


des Frauen⸗Daheim ſowie in faſt allen Hausfrauenzeitungen von 


warſamen Hausfrauen empfehlend beſprochen u. mit 40 Medaillen 3 
ausgezeichnet iſt . III Er, 


* . Bu} 
Lessive Phenix 
(Patent J. Picot, Paris) 
das einzig praktiſche Mittel zum 
Waſchen von Wäſche BE 
und anderer Stoffe. 
Sie reinigt ohne Seife, Soda und Chlor jede Wäſche mit 
2 an 3 2 
und reichlich 


25 Prozeut billiger 


BROMBERG 


Spezial⸗Fabrit 
für Strohelevatoren 


einzige Fabrit 
für Maſſenherſtellung der 


Origiyal⸗ 


17577 


97 
beſſer als ſeither, ohne die Wäſche im Geringſten anzugreifen. Zim mer ſchen 
Preis 30 Pfg. per Pfund. 


Fabrikation für Leſſive Phénix (Patent F. Picot, Paris) Strohſtaker. 
L. Minlos & Co., Köln-Ehrenfeld. 


— von 
Stützen⸗ 
und Räder⸗ 


Clebatoren 


l 5 => des wird 
In nu Bargen beer 12 ve man 
Man achte beim Ankau Eug. Karecker 
2 7 auf den an den Apparaten Taschenuhrenfabris und Versandgeschäft 
Cigarren Etuis, Hand-Kof fer, eingebraunten Stempel, Lindau No. 101 i. Bodensee. 


Damentaschen etcetc.gratisu france, 
Neueste Modernste Muster. 


S. Zimmer, 


Bromberg. 


llen in Gra udenz: Fritz Kyser, Se gerie 
am Markt, Paul Schirmacher, Drogerie zum Rothen Kreuz, 
Hans Raddatz Nauchfig., Inh. F. 


|| Gänichalbvaunen Bid. 2,50 
er  |Nifche Ganſedaunen Pft 


Sie können nicht beſſer kaufen. die, Me ET nn 
Dr. Thompson’s 


Seifenpulver 


DFTHOMPSONS, 


II 


Y 


- IR 
* 2 Irn 
"SEIFEN-PULYER: 


ist das beste und im Cehrauch 
billigste und bequemste 


Waschmittel 
der Welt. 


Man achte genau auf den Namen 
. „Dr. Thompson“ 

u. die Schutzmarke „Schwan“. 

| _ Niederlagen in Graudenz: 
Böhlke, Rud. Burandt, F. 


@ Dumont, E. Ehrlich, Gust.Liebert, 


Lindner & Co. Nachf!., A. Ma- 
kowski, Marchlewski& Zawacki. 
F. Marquardt, G. A. Marquardt, 
Hans Raddatz Nachfl. (Inh. Frz. 
Fehlaner), Ph. Reich, Gebr. Röhl. 
Faul Schirmacher, Frau J. 


Simanowski, Thomaschewski & 


Schwarz, Fritz Kyser. [757 


.. ̃ RAZTEONG?E 


| Behr. Böhmer 


Commandit-Gesellschaft 
Bromberg 
Schröttersdorf. 


Spezialität: 


Dezimal- 
waagen 


[8799 


a | Vichwangen 
2 Gentesimalwaagen 


Reparaturen. 
Drahtzäune. 


MM Gänfefedern 60 3 pfg. \) 


Iuneue (zum Reißen) pr Pfund; Gänſe⸗ 
ſchlachtſedern, fo wie ſie von der Gans 

I allen, füllfertige, ftanbfreie Gänſe⸗ 
rupffedern Pfund 2 Mk., Doc 
2,50 Mt., ruſ⸗ 

und 3,50 Mk., 
 |böhmifche weiſſe Gänſedannen Pfd.“ 
5,00 Mk. (von letzteren beiben Sorten 
3 bis 4 Pfd. zum großen Oberbett völlig 
ausreichend) verſendet gegen Nachnahme 

(nicht unt. 10 M.) 

Gustav Lustig, Berlin S., 
Prinzenſtr. 46, Verpack. w. nicht berechn. 
Viele Anerkennungsſchreiben. 
Proben u. Preislifte gratis. Rüdjendg. 

od. Umtauſch geſtattet. 


Apfelwein 


vorzüglichſter Qualität, nur aus 
erleſenem Obſt gekeltert, verkauft 
in Gebinden von 30 L. aufwärts 
zu 40 Pfg. per L. und in Kiſten 
von 25 Flaſchen an zu 35 Pfg. 
per Fl., alles bahufrei hier. 


Kelterei Linde Wesir. 


Dr. J. Schlimann. 
Wiederverkäufern wird Rabatt 
gewährt. [9238 
. Er RN I 


Meine Fabrikate 
jind bekannt als gut und bi ig? 


Remont.⸗Nickel von 
M. 6.—, Nemontoir⸗ 
Silber, geſtempelt, 
Goldr., v. M. 16.—, 
Wecker, Anker erfte 
Qualität, leuchtend, 
von M. 2.70. Regu⸗ 
J lateurs. Nußkaſten v. 
M. 7.50 an. Preis⸗ 
buch m. 500 Abbild. 
graf. u. franco. Nichte 


== Zwei Jahre Garantie. 


ech Ahokogranhiens 
H. J 6 


Örgensen, Hambura 6. 


91151 Verſandtgeſchäft friſcher 
und en FOR 


Binmeinerangements 
Is 


a rautbouquets, Braut⸗ 


kränze, Grabkränze ze, 
Jul. Rosa, Bromberg. 


Veberzeugen Sie sich, 
dass meine Fahrräder 
#P und Zubehörtheile die 
bes ten g und dabei die 
allerbilligsten sind. Wieder- 
verkäuſer gesucht Katalog gratis 
August Stukenbrok, Einbeck. 
rösstes Special- 
Fahrrad-Versand-Haus Deutschlands. 


ueber 100 Mark 


ſnaren Sie, wenn Sie ein Herren: 
od Dameurad durch mich bezieh. 
Garantie für Güte und Eleganz. 
©. Brilke, Stolp i. Pomm. 
e: Sto t Bomm. 


heränen, Marinen 


täglich friſch, pro Schock 1,50 Mk., 


Poſtkolli, 2—3 Schock, verſendet 
gegen Nachnahme, Emb. 20 Pf. 


F. Borchert, 
89191 Nitolaiten Oſtpr. 


F. Schweiz.; Empf. neb. m. Schweiz.⸗ 
Bur. u. Logirh. n. z. konkur.⸗loſ. Pr.: 
Tilſiterkäſe, v. Etr. 25—50) Mk., 
Schweizerkäſe, v. Ctr. 30—70 Mk., 
Cig. p.100 St. 2,50-10,00 M., Stump. 
20 St. 50 u. 70 Pf., diverſe Tabacke, 
Holzſchuhe, 1,50—3,25 M. p. Paar, 
Melkſtühle, p. St. 1,25 — 1,50 M., 
Melkfuven, v. St. 1,00—1,50 Mk., 
Blouſen, v. Stck. 1,25—2,50 Mk., 
Mundharm. geſtimmt, p. Stck. 0, 80 
bis 12 M., Reiſekoffer, p. Stck. 2,00 
b. 6, 0 Mk. u.a. Gebrauchsart.mehr. 
Marienburger Schweizerburean 
3. Schweizerhof, Marienburg Wp. 
Neue erſtkl. 97er Fahrräder 
incl. Glocke, Laterne, Taſche, Luft⸗ 
pumpe, Schlüſſel ꝛc., unt. einjähr. 
Gar. verß nach überall hin freo. 
für nur 180 Mk. O. Lehming, 
Bromberg. Proſp. grat. u. fr. 
C EI 


9430] Zur Wäſche verſendet nach 
Einſendung des Betrages 


elbe Terpentinkernseile 


von vorzüglicher Vaſchkraft, in 


Poſtpacketen von 5 Kilo für 
Mk. 2.— frauko die 
Stiftufabrik von C. F. Schwabe 


Marienwerder Wpr. 


: von 

‘ Emil Musche, Cöthen \ 
erzeugt mit wenig Bürstenstrichen 
einen prachtval'en, tiefschwarzen blei- 
bonden Glanz, schmeldigt das Leder, 
verbraucht sich sehr sparsamundist 
thatsächlich besser u, billiger als die 
Bogen. beste Wichse der Welt, Nur in 
rothen Dosen à 10 und 20 S echt bei: 
Fritz Kyser, Marktplatz ‚12 
Paul Schirmacher, Getreide- 
markt 30 u. Marienwerderstr, 
19. A. Köpcke in Culm, 


Ir 


Ein Hofrath u. Univerſ.⸗Prof. 
ſowie fünf Aerzte begutachteten 
eidlich vor Gericht meine 

überraſchende Erfindung 
gegen vorzeitige Schwäche! 
Broſchüre mit dieſem Gutachten 
und = Gerichtsurtheil 
fveo. für 60 Pfg. Marten. 


Zum Verkauf 


ſtehen bei mir, theils weil über⸗ 
komplett, theils weg. Anſchaffung 
größerer Maſchinen, die kleineren 
theils ganz neu, größeren theils 
in ſehr gutem betriebsfähigen Zu⸗ 
ſtande befindlich: 19918 

1. Tigerrechen, 

2. Grünſutterpreſſe, 

3. Handeentriſuge, Patent 

de Laval, 


3 
4. 2 Etagelowren, für Torf 
5 
6 


EU 


oder Ziegeln, 
1 Waſſerſchnecke, 
1 Lucht'ſche Torſpreſſe, 
6. 1 Albion⸗Schrotmühle 
(Rapidgattung). 1 
Nr. 5, 6, 7 für Dampf⸗ und 
Göpelbetrieb. 
Drzewicki, Gonſiorken 
bei Morroſchin. 


Ernteſeile 


von Jute, ſehr feſt u. praktiſcch, 
offerirt A 25 Pfg. pr. Schod, 
Lieferung ſofort. ‚15375 
Leopold Kohn, Gleiwitz. 


Ca. 12500 ebf. 
gebeilte kief. Mauerlatten 


in Stärken von 5/6“, %% 7/7“, mit 
36° Durchſchnittslänge, ſind frei 
Waggon Fordon mit 70 Pf. pro 
rheinl. Cubikfuß zu verkaufen. 
Damuſſägewerk Fordop, 
Heinrich Engelmann. 


LDampfdreſchapparat 


komplett, wenig gebraucht, aber 
tadellos erhalten, ſteht billig 
um Verkauf. Gefl. Meld. unt 
r. 7523 an den Gejell, erbeten 
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Grandenz, Mittwoch! i 


Der Geſellige. 


Der Ueberfluß an möblirten Wohnungen hatte es zu 
Wege gebracht, daß die Wittwe Wimmer ihr in Berlin in 
der Alexandrinenſtraße belegenes, wenn auch nicht luxuriös, 
ſo doch recht gemüthlich eingerichtetes Zimmer drei Monate 
lang nicht vermiethet hatte. 

Frau Wimmer machte zwar nicht gerade aus dem 
Vermiethen ein Geſchäft. Sie war Krankenpflegerin und 
ihre Dienſte wurden, wo man eifrige und liebevolle War⸗ 
tung brauchte, gern geſucht. Sie vermiethete, weil ſie 
einmal die Möbel für eine größere Wohnung hatte, und 
weil ihr die rückwärtsgelegenen Räume ihres Quartiers 


genügten. . wohnten in größter Friedfertigkeit neben einander und einer ſechten, weil im Geſetze ausdrücklich geſagt iſt, daß neu errichtete 
leichwohl machte der Ausfall, den ſie das letzte Viertel⸗ ahnte vom 8 Ache 8 — vn . — ſchon vorhandenen Gebäuden zurücktreten 
77C% %% ᷣ Ä (// — en andere Vorlarit 
fie war froh, als ſich endlich wieder Jemand fand, der ihr | ſeine große Zufriedenheit mit ſeinem neuen Quartier aus. S. L. Ein von beiden Theilen volzugener Kaufvertrag iſt 1 5 


die hohe Miethe, die ſie jeden Erſten des Monats an den 
Hauswirth abzuliefern hatte, tragen half. 

Der neue Miether war eines Tages gekommen, hatte 
die Wohnung beſichtigt, und als er ſie paſſend fand, ſofort 
Beſitz davon ergriffen und gebeten, das Bett zu machen, da 
er ſich unverzüglich zur Ruhe begeben wollte. 

„Ich bin nämlich Oberkellner im Cafe Juternational“, 
ſagte er. „Ich heiße Noack. Mein Dieuſt iſt ein Nacht⸗ 
dienſt. Des Abends begebe ich mich auf meinen Poſten, 
um bis zum nächſten Morgen darauf auszuharren. Und 
ſo geht es Sommer und Winter. Seit zehn Jahren 
habe ich keine Nacht mehr geſchlafen. Wenn die meiſten 
anderen Menſchen längſt aufgeſtanden ſind, komme ich erſt 
nach Hauſe und mache, nachdem ich die Nacht zum Tage 
gemacht habe, den Tag zur Nacht.“ 

Frau Wimmer nahm die Miethe, die er im voraus 
zahlte, in Empfaug und pries Gott, daß er ihr nicht einen 
Zimmerherrn geſchickt hatte, der den ganzen Tag über an 
ihrem neuen Schreibtiſch ſaß und Stühle und Sopha ab⸗ 
nutzte. Jemand, der den ganzen Tag ſchlief, könnte höch⸗ 
ſtens der Matratze gefährlich werden, und die befand ſich 
bereits in einem Zuſtande, daß ſie früher oder ſpäter ſo 
wie ſo zum Tapezirer mußte. 

Frau Wimmer hatte, wie geſagt, ein volles Vierteljahr 
auf einen Herrn für ihr Zimmer gewartet. Wie das 
immer ſo geht, ſchienen ſich aber jetzt, wo ſie keinen Miether 
mehr brauchte, die Wohnungsſucher in der Alexandrinen⸗ 
ſtraße mit einem Male die Hacken abzulaufen. Herr Noack 
war kaum ein paar Tage bei ihr eingezogen, als ſchon 
wieder Jemand kam, ſich nach dem Zimmer zu erkundigen. 
Es klingelte bei ihr, und als ſie aufmachte, ſtand ein Herr 
vor ihrer Korridorthür. 

„Ich komme wegen Ihres Zimmers, Madame“, ſagte 
er zu ihr. „Ich kenne die Stube. Vor Jahren hat ein 
Freund von mir darin gewohnt. Ich weiß, wie zufrieden 
er bei Ihnen war. Und wie ich nun an Ihrem Hauſe 
vorbeigehe und den Zettel über Ihrer Thür ſehe —“ 


Frau Wimmer erinnerte ſich plötzlich, daß fie vergeſſen] denn an Ihren Figuren? Ich Habe, ſo lange Sie bei mir Weizen ie nach Qualität 152-153 Mt, — Roggen ie nach 
hatte, den Miethszettel von der Hausthür zu entfernen. ie N f 1 opt 2 RN Qualität 105-111 Mk. — Gerſte nah Qualitat 110—115 
Sie nahm die Klinke der Korridorthür in die Hand, als ob wohnen, die Puppen nicht mit einen Finger angefaßt⸗ Brangerſte ohne Handel Eebſen Futter vaare nom 

3 1 : - s 5 0 Ha! „ — N ’ 8 0 omi⸗ 
f E ‘ Die Antwort mochte auf Wahrheit beruhen, aber war, | nell ohne Preis, Kochwaare nominell ohne Preis. — Hafer 


ſie dieſe, um ſich weitere Auseinanderſetzungen zu erſparen, 
dem Fremden vor der Naſe zuſchlagen wollte. 

„Thut mir leid“, ſagte ſie kurz. 

„Schade“, meinte der andere. „Ich hätte die Stube 
wirklich gern genommen, und Sie hätten einen vorzüglichen 
Miether an mir gefunden, Madame. Ich bin den ganzen 
Tag nicht zu Hauſe. Ich bin Buchhändler. Ich habe 
eine Bahnhofsbuchhandlung. In aller Herrgottsfrühe 
ſtehe ich auf, um zu den erſten Morgenzügen mit meinen 
Büchern und Zeitungen auf dem Poſten zu ſein, und erſt 
in ſinkender Nacht komme ich heim, nur um ein paar 
Stunden zu ſchlafen.“ 

Die Wirthin, die bereits im Begriff ſtand, die Thür 
kurzweg in's Schloß zu werfen, trat wieder einen Schritt 
vor und faßte den Fremden näher in's Auge. Ein groß⸗ 
artiger Gedanke zuckte in ihrem Hirn auf. Was ſagte der 
Mann? Wann ging er früh fort? Und wann kam er 
Nachts wieder? Und darauf war feſter Verlaß? Dann 
ließ ſich ja ihr Zimmer doppelt verwerthen! Dann konnte 
fie es zweimal vermiethen; denn weun ger Noack 
kam, war der andere läugſt fort, und wenn 
Abends ging, war, bis der andere kam, über und über 
Zeit, das Zimmer aufzuräumen und für den zweiten 
Zimmerherrn herzurichten. Frau Wimmer ſah eine herr⸗ 
liche Gelegenheit, ihre Miethsausfälle vom letzten Viertel⸗ 
jahr einzuholen. 

Nur ſtand ihrem Plane eins entgegen. Sie konnte 
dem Fremden das Zimmer nicht zeigen. Es ging auf 
Mittag und Herr Noack ſchlief in ſeinem Bett von ſeinen 
Nachtſtrapazen aus. 

„In der That, ſchade“, ſagte ſie mit entſchieden ver⸗ 
bindlicherem Tone als vorhin. „Nur habe ich leider gerade 
den Schlüſſel zu dem Zimmer verlegt und Sie können es 
augenblicklich nicht beſichtigen.“ 

„Nicht nöthig, gar nicht nöthig“, unterbrach ſie der 
Fremde. „Wie geſagt, ich kenne das Zimmer, ich kenne 
es genau. Mein Freund hat Jahr und Tag bei Ihnen 
gewohnt. Ich nehme es, auch ohne es zu ſehen. Und 
wenn weiter kein Hinderniß vorliegt, werde ich heute 
Abend meine Sachen herſchicken und zur Nacht ſchon hier 
ſchlafen.“ 

Frau Wimmer zögerte jedoch noch, das Aufgeld, das er 
ihr in die Hand drücken wollte, anzunehmen. 

„Noch eins“, ſagte ſie. „Es ſtehen in dem Zimmer 
zwei Spinde, von denen ich für Sie indeß nur eins räumen 
könnte. Das andere müſſen Sie mir erlauben, verſchloſſen 


In dieſem Spinde hatte nämlich Herr Noack ſeine 
Sachen hängen und die kluge Wirthin begriff, daß es ihre 
Pflicht war, die Habſeligkeiten der beiden Männer nicht 
unter einander kommen zu laſſen. 

Ju ſeiner Argloſigkeit nahm der Fremde auch an dieſer 
Bedingung keinen Anſtand. „Benutzen Sie das Spind, 
ſoviel Sie wollen“, ſagte er. „Für meine Sachen genügt 
ein Schrank. Ueberhaupt ſteht die Stube den ganzen 
Tag zu Ihrer Verfügung. Ich habe Ihnen geſagt, 10 
bin ein guter Miether. Von mir werden Sie von fru 


21. Juli 1897. 


bis Abend nicht inkommodirt. Ich habe mein Geſchäft Brieftaſten 


ohne jede Hilfe zu beſorgen und kann manchmal kaum 
1 N DQ. P. 11. 1) In der Regel iſt der Lehrer ä 
2 rg kurze Minuten zur Mahlzeit von meinem jur bs e denn Wilen vom E nuladgoden wi yon 8 Ba 4 
. s es in dem Willen der Schulgemeinde. 2) Der Lehre 

f So beruhigt, nahm Frau Wimmer das Aufgeld von i Recht nicht. auf ſein m Acker Krähen und Soerlinge * 
ihm an; er legitimirte ſich als ein Herr Guſtav Neitſch, PFC Gemeinderezeß zu 
und Abends zog er in der Alexandrinenſtraße ein und ſchlief am:s einem De % = Wadi 
arglos den Schlaf des Gerechten in der Bettſtelle, in der | Preis von der Gemeinde aufzubringen ſein. ä 
ein paar Stunden zuvor no Herr Noack gelegen. Am 148 N. S. Das Uebergewi er Nof 3 
nächten Morgen ober ging 5 1 zeitig davon, daß, als euer t F d e Eli e de 

1 Zi er lä Spure - . 0 en e 8 N 5 ei ir di 
Herr Noack ankam, Frau Wimmer längſt alle Spuren Ehefrau überhaupt I HE Ike Be 
ſeines nächtlichen Aufenthaltes in dem Zimmer verwiſcht | ſchuldner für die aus ſeinem Antrage erwachſenen Koſten haftet 
hatte. nr a r E J., B. G. Unjerer Anücht nach haben Sie keine Ausficht, das 

Die kluge Wirthin triumphirte. Ihre beiden Herren | ungänftig ergangene Urtheil eriter Juſtanz mit Erfolg auzu⸗ 


Das zweite Geſicht. Nachdr verb. 


Humoreske von Arthur Roehl. 


„Das ſieht Abends, wenn ich nach Hauſe komme, immer 2 9 en Zoe e Recht vorbehalten bat, binnen 14 
fo friſch und ſauber bei mir aus“, meinte er. „Sie räumen darauf schließen da bebe a de en t e 425 
2 1 5 28. RE * U . al 8 u 
zur Nacht wohl noch extra mal bei mir auf? Das it | endgültigen Vertrages kaun der eine Theil den andern auf Er⸗ 
hübſch von Ihnen, Frau Wimmer.“ füllung (üebergabe und Auflaſſung) verklagen. Soll der Vertrag 
Im Laufe langer Wochen kamen ſich die Stubengenoſſen eee eee es eee Rückkanfs⸗Ver⸗ 
nicht ein einziges Mal in die Quer. Nur beſchwerte Herr zu verwenden bleibt. Vom 888 A au ten hd 
Neitſch ſich hin und wieder über kleine, belangloſe Er⸗ | Auch iſt es gänzlich unitatthajt, die zu einem beſtimmten Vertrage 
ſcheinungen, die offenbar dem Zuſammenwohnen der beiden age > kaſſirten Stempel zu einem anderen, neuen Kaufver⸗ 
Männer in einem Zimmer entſprangen. 88 2. g * 8 
Frau Wimmer hatte den Spiegeltiſch des Zimmers mit | Ebeſchließ 90. Eheliche Kinder bedürfen zur ſtandes amtlichen 
r RE 3 2 or heſchließung, jo lange die Tochter das pierundzwanzigſte Jahr 
zwei üppigen, freigebig ihre Reize zeigenden weiblichen | nicht vollendet hat, der Einwilligung des Vaters. Verweigert der 
Figuren aus marmorweißem Bisquit dekorirt. Herr Neitſch | Vater die Einwilligung, jo iſt das Kind genöthigt, dieſerhalb bei 
aber war ein ernſter Herr, dem ſolche Sachen ein Gräuel n ee ee 9 verurtheilt, 
waren. Er drehte daher, wenn er zu Bett ging, die weißen] fürchten bat, daß der Vater fie auf die Lale des Pfkicheebeits 
Puppen um, bis ſie ihm nur noch den unverfänglichen, an | enterben darf. 
einen Baumſtamm gelehnten Rücken zeigten. „Ich weiß K. P. 95. Da Ihr verſtorbener Schwiegervater nicht min⸗ 
nicht, wie Menſchen an ſolch nacktem Zeug Gefallen finden F Fecht ven nic enen 
2 = < : 7 B 0 e Verſicherungspflicht gegen Unfall nicht beſtanden, ins⸗ 
* ’ Ingte FR et hir ſehen er Noack di beſondere auch nicht für die Stadtgemeinde, bei welcher der 
: it g eicher egelmäßigkeit aber drehte Herr Noack die [Brunnenbauer in Beſchäftigung trat. Allerdings wäre es im vor⸗ 
Figuren wieder nach vorn. „Merkwürdige Frau“, dachte | liegenden Falle zweckmäßig geweien, wegen der nahe bevoriteben- 
er. „Und welch ein Einfall, die hübſchen Püppchen mit deu Gefahr überhaupt ‚u verſichern, da aber weder eine Unfall- 
dem Geſicht nach der Wand aufzustellen * verſicherung, noch eine Lebeusverſicherung eingetreten iſt, fehlt es 
Der h e 2 an einem Auſpruche auf Unfallrente, Jahresrente, Unterſtützung 
Er konnte natürlich nicht ahnen, daß ein anderer als] und Lebensverſicherung gänzlich. 
Fran Wimmer den Figuren ihren Stand gab. E. S. 17. Ob ein Kind von der Stiefmutter unwürdig be- 
„Scheint um mich beſorgt zu fein, die gute Alte —“ handelt wird und es ſich deshalb empfiehlt, das Kind aus dem 
lachte er. „Deukt vielleicht, daß ich nicht einſchlafen kann elterlichen Haufe ſortzugeben, unterliegt der Beurtheilung nad 
i ich di tt 8; U bei Zub { ſel ] Beſchlußfaſſung des Vormundſchaftsgerichts. Das Vermögen des 
wenn mich die netten Dinger beim Zubettgehen anſehen.“ | Kindes erleidet, wenn das Gericht die Fortjegung der Erziehung 
Die Fürſorglichkeit der Frau beluſtigte ihn in höchſtem] außerhalb des Elternhauſes für nötbig hält, keine, Schmälerung 
Maße. Anders faßte jedoch Herr Neitſch die Dinge auf. namentlich dürfen die Eltern in dieſem Falle das Kind nicht auf 
ERBE * ines 7 an Mi : den Pflichttheil ſetzen. 
Aergerlich nahm er ſich eines Tages Frau Wimmer vor. 
„Sagen Sie mal“, begann er zu ihr. „Was heißt das? 
Was ſoll das bedeuten? Bin ich nicht mehr Herr in 
meiner eigenen Wohnung? Oder begreifen Sie nicht? Ich 
will nicht, daß die Bisquitſiguren, die auf dem Spiegel⸗ 
ſchrank ſtehen, Tag für Tag anders gerückt werden, als ich 
ſie aufſtelle!“ 


St. 3. Die zum Armenrechte zugelaſſene Partei iſt zur 
„Meiner Treu“, entgegnete die Wirthin. „Wer rückt 


Nachzahlung der Beträge, von deren Berichtigung ſie einſtweilen 
befreit war, verpflichtet, ſobald ſie ohne Beeinträchtigung des für 
ſie und ihre Familie nothwendigen Unterhalts dazu im Stande 
iſt. Gegen den Beſchluß, durch welchen das Armenrecht entzogen 
ae Nachzahlung von Koſten angeordnet wird, iſt Beſchwerde 
zuläſſig. 


— - — — — 
Bromberg, 19. Juli. Antl. Handelskammerbericht. 


120-130 Mk., feinfter über Notiz. — Spiritus 70er 41,00 Mark 


Poſen, 19. Juli. (Amtlicher Marktbericht der Markt⸗ 
Kommiſſion in der Stadt Poſen.) 
Weizen Mk. —— bis ——. — Roggen Mk. 11.00-11.50. — 
Gerſte Mk. —.— bis ——. — Hafer Mk. —,— bis —.—. 


pp Poſen, 18. Juli. (Spiritusbericht.) Nach Rohwaare und 
Sprit herrſcht rege Nachfrage, und die Beſtände von Rohwaare 
verringern ſich ſo ſchnell, daß ſie bis zum Beginn der nächſten 
Kamvague vollſtändig geräumt ſein dürften. Das hieſige Lager 
dürfte auf etwas über 3½ Millionen Liter zu veranſchlagen ſein, 
wovon ſich rund 1 Million in Händen der Reporteure befinden. 


Amtlicher Marttbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in der Zeutral- Markthalle. 
Berlin, den 19. Juli 1897. 
Fleiſch. Rindfleiſch 34—63, Kalbileiich 30—63, Hammelfleiſch 
50-60, Schweinefleiſch 50-59 Mk. per 100 Pfund. 
Schluten, geräuchert, 95—110, Speck 50—65 Big. per Pfund. 
Geflügel, lebend. Gänſe junge —, Enten, p. Stück 0,90 —1,10 
Mk., Hühner, alte 0,75 —1,30, junge 0,50 0,80, Tauben 0,35 0,40 
Mart v. Stück. a 
Geflügel, geſchlachtet. Oäuſe, junge, ver Stück 2,00 
bis 4,50, Enten, junge, per Stück 100— 0, Hühner, alte, 0,86 
bis 1,55, junge 0,0 0,55, Tauben 0,30 Mk. per Stück. 

File. Lebende Fiſche. Hechte 53 —74, Zander —, Barſche 40—62 
Mk., Karpfen 90— 100, Schleie 95. 100, Bleie 45—50, bunte Fiſche 
45-50, Aale 69-101, Wels 46 Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs —.—, Lachsforellen —, 
Hechte 25—50, Zander 55—70, Barſche 16—20, Schleie 41—55, 
Bleie 10, bunte ßiſche (Plötze) 14, Aale 50-90 Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 3,00 Mk. v. Schock. 
Butter. Preiſe frango Berlin incl. Proviſton. Ia 95100, 
In 3 geringere Hufbutter 85, Landbutter 78—82 Pfg. p. 
und. 
Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 40—65, Limburger 25—38, 
Tilſiter 1000 Mt. per 50 Kilo. 1 

Gemü ſe. Kartoffeln p. 50 K gr. Roſen⸗ 2,50 —2,75, weiße ange 
4—4,50, weiße runde 3,50—4,50, blaue 4—5, rothe 2,50—3 Mt. 
Kohlrüben per 50 Kgr. 1,00, Merrettig per Schock 7,00 bis 
15,00, Peterſilieuwurzel per Schock 0,75 —1,00, Salat biej. per 64 
Sick. 11,55, Mobrriiben p. 50 Kgr. 2,50—3, Bohnen, grüne, 
per Schock 0,10 — 0,14, Wachsbohnen, per ½ Kilogr. —.—, Wirſing⸗ 
kobl per Schock 4.006,00, Weißtohl per 50 Star. 1,50 
bis 2,00, Nothkohl p. 50 Kilogr. 1,50—2, Zwiebeln per 50 Kgr. 5,50 
bis 6,50, junge per 100 Stück⸗Bunde — Mk. 


Berliner Produkteumarkt vom 19. Juli. 

Spiritus loco ohne Faß wurde heute ſehr wenig begehrt. 
Es iſt zu 42,1 Mt., alſo 20 Pf. billiger als vorgeitern, nur ges 
ringer Abſatz erzielt worden. Angebot blieb übrig, würde auch 
wohl auf noch etwas ſchlechtere Gebote eingegangen ſein, wenn 
ſich Käufer gefunden hätten. 

Stettin, 19. Juli. Getreide- und Spiritus markt. 

Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht zu ermitteln. Spiritus⸗ 
bericht. Loco 41,30 bez. 


Magdeburg, 19. Juli. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92 —,—, Kornzucker excl, 889% 
Rendement 9,40 9,55, Nachprodukte excl. 75% Rendement 
6,70. 7,20, Ruhig. — Gem. M elis I mit Faß 22,50 — 22,62 ½. Ruhig. 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 17. Juli. 
(Reichs⸗Anzeiger.) 

Stargard i. B.: Weizen Mk. 1540 bis 1550. — 
Roggen Mk. 11,00, 11,40 bis 11,50. — Hafer ME. 13,00, 13,20 
bis 13,60. — rene i Weizen Mk. 15,40. — N 1520 
a. O.: Roggen Mark 11,80 bis 12,00. — Hafer Mk. 13,20, 
14,00 bis 15,00. — Stolp: Roggen Mk. 11,20, 11,40, 11,60 bis 
11,80, — 2 Mk. 12,80, 13,00, 13,20 bis 13,40. — Elbing: 
Hafer Mk 12.00. 13.20 bis 13,60, 


wenn man die Lage der Dinge bedenkt, unüberlegt genug 
von der Wirthin gegeben. Wenn Herr Neitſch der Sache 
hätte auf den Grund gehen wollen, hätte er, ohne daß ein 
anderer als ſie ſelbſt ſchuld daran war, wunderliche Eut⸗ 
deckungen machen können. So ging er zum Glück ſchnell 
über die Antwort hinweg. 

„Reden Sie nicht“, ſagte er. „Sie ſind es geweſen, 
oder wer ſoll es ſonſt geweſen ſein, wo Niemand außer 
Ihnen in mein Zimmer kommt. Oder glauben Sie an 
Geiſter? Seien Sie zufrieden“, fuhr er fort, ſich an dem 
verlegenen Geſicht der Wirthin weidend. „Seien Sie zu⸗ 
frieden, daß nicht an meiner Stelle ein Freund von mir, 
ein Kaffeehauskellner, der ein überzeugter Spiritiſt iſt, bei 
Ihnen wohnt. Der würde, wenn er Ihre Ausrede hörte, 
ſofort glauben, daß es in Ihrer Stube nicht mit rechten 
Dingen zugeht und daß es hier ſpukt.“ 

amit ließ er die Sache ruhen und ging 9 
(F. 


Verſchiedenes. 

— Das theuerſte Krankenhaus der Welt wird wohl das 
am Mittwoch durch den Prinzen von Wales in Lewiſham (London) 
eröffnete Park⸗Hoſpital ſein. Es hat 210000 Pfund oder 
4200 000 Mt. gekoſtet. Es beſitzt 108 Krankenabtheilungen, 48 
mit 368 Betten ſind für Scharlachfieberkranke, 24 mit 120 Betten 
für Fälle von Diphtherie und Wechſelſteber und 36 mit 60 Betten 
für Iſolirungszwecke vorhanden. 

— Unter den Sardinenfiſchern der Küſte der Bretagne 
herrſcht große Aufregung. Der wunderbar reiche Sardinenfiſch⸗ 
fang dieſes Jahres iſt daran ſchuld. Einzelne Schiffe kehrten 
zurück, beladen mit 20- bis 30090 Sardinen, und da der Markt⸗ 
preis für 1000 Sardinen 12 Frs. betrug, ſo träumten die Fiſcher 
ſchon von kleinen Vermögen. Indeſſen gerade in dem Reichthum 
lag das Unheil; er drückte den Marktpreis von zwölf auf vier, 
zwei und einen Fr.; einzelne Fiſche finden nicht einmal für dieſen 
Satz einen Käufer, denn die Großhändler haben noch große 
Vorräthe vom vorigen Jahre, die ihnen in Folge der ameri- 
kaniſchen Tariferhöhung auf Lager geblieben ſind, und ver⸗ 
wünſchen natürlich den plötzlichen Sardinenreichthum, der nur 
dazu dienen kann, ihren eigenen Sardinenbeſtand zu entwerthen. 
Die Fiſcher haben nun die Abſicht, ſich zu einer Genoſſenſchaft 
zuſammenzuthun, um einen Mindeſtpreis feſtzuſtellen und ſich ſo 
gegen die Gefahren des wunderbaren Fiſchfangs zu ſchützen, 
vielleicht ſtets bei reichem Fange einen gewiſſen Theil der ge⸗ 
fangenen Fiſche ins Waſſer zurückzuwerfen. 

— [Mit Theaterſäbeln.] Bei der 108. Wieder kehr des 
franzöſiſchen Nationalfeſtes (14. Juli) wird daran erinnert, 
daß die Erſtürmung der Bajtille in Paris mit Thea terſäbeln 
durchgeführt worden iſt. Es waren die Säbel der Großen 
Oper, die am 14. Juli 1789 zur Verwendung gelangten, wie 
dies aus einem Schreiben des damaligen Direktors Dauvergue 
hervorgeht: „Herr Jauſſeun ließ mir geſtern Abend ſagen, daß 
ſich eine große Abtheilung Volk im Opernſaale einfand, um die 
dort befindlichen Waffen zu verlangen. Er ließ den Ort öffnen, 
wo ſie aufbewahrt werden. Man nahm nur die Säbel, da es 
keine anderen Waffen gab, von denen man Gebrauch machen 
konnte; die Hacken und Keulen waren aus Pappe. Dann zog 
ſich die Menge zurück.“ Dieſer Brief wird in den nationalen 
Archiven von Paris aufbewahrt. 


— 


err Noack 
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alten und für mich zu benutzen“ 
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9114] Mein Sohn, der Schu 
nacher Johann Wittkowski, 20 J. 
ılt, hat ſich v. ein. Wohnorte entf. 
. iſt ſein jetziger Aufenthaltsort 
inbek. Wer von dem Perbl. deſſ. 
kenntniß hat, wird geb., mir ſof. 
Nachricht zu geben. Johann 
Wittkowski, Einwohner in 
Zaumgarth bei Unislaw. 


8970] Einen lebenden 


zur Jagd, ſelten ſchönes Exemplar, 

gat für 35 Mark abzugeben 
Lehmann, Forſtverwalter, 

Pinkowo b. Pruſt, Kr. Tuchel. 


Molkerei⸗ 
Einrichtung 


für Handbetrieb, faſt 
nen, billig zu vertaufen. 
Ein Bergedorfer Separator 
Alfa B. (300 Liter ſtündlich) 
eine Holſtein'ſche Buttermg⸗ 
ſchine für ca. 50 Liter, ein 
Zutterkneler auf Tiſch Off. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 
9025 an den Geſelligen erb. 


Butterkiſten 


ungenagelt, zu 9 Pfd. Inhalt, 
verſendet in Poſtcolli, 10 Stück 
9 Pfd. wiegend, mit 1,80 Mark, 
gegen Nachnahme oder vorherige 
Eiuſendung in Briefmarken. Bei 


Preisermäßigung. 18726 
Paul Lüdtke, Zigarrenkiſten⸗ 
Fabrik, Jaſtrow Weſtpreußen. 


Abnahme von größeren Poſten 


6000 Mart 


werden auf ein ſtädt. Grundſtück 
leich hinter Bankengelder von ſo⸗ 
ort oder 1. Auguſt geſucht. Meld. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 9245 d. d. Geſelligen erbet. 


Futterartikel. 


8425] Gutes, geſundes, friſches 


Gerſten⸗Fultermehl 


für Schweine, Rindvieh zc. 
offerirt zum Tagespreiſe, drei 
Monat Ziel 
Wolff Tilſiter, Bromberg. 


Uiehrerkäule. 
9256] Zehnjährige ſtarke 


Schimmelſtute 


weil jetzt hochtragend (nach kalt⸗ 
blütig. H.), und ein ½ jährig. 


Tuchs füllen 


Heerdbuchbullen 


2 Jahre alt, hat, weil überzählig, 
abzugeben. 8677 
Hagedorn, Kiewo b. Kl. Trebis. 


9034] 9—10 fette 


Schweine 


2½ Zentner ſchwer, ſofort ver⸗ 
käuflich. Steckmann, Jellen, 
Bahnhof Ezerwinsk Weſtyr. 


gut dreſſirt bill, z. Verkauf 
H. Ruckscho, Gollub. 


9031] Verkaufe meinen 


Hühnerhund 


(Rauhbart), im 2. Felde ſtehend, 
Preis 40 Mark. 
C. Abramowski, Löbau Wpr. 


9349] Eine 9 Monate alte 


braune Jagdhündin 


deutſch⸗engliſche +, von ſehr gut. 


verkauft Dom. Cholewitz bei Eltern, welche ohne Dreſſur zur 


Plusnitz 


9284] Ein ca. 5“ 


Reitpferd 


(Rappwallach mit Bläß n. 
weißen Beinen), garantirt 
E geſund und ruhig, 6 Jahre 
alt, bei der Truppe bereits 
geweſen, iſt verkäuflich in 
Drückenhof bei Brieſen. 


Zu kaufen gesucht. 


9030] Suche einen vierſitzigen, 
gut erhaltenen 


Verdeckwagen 


zu kaufen. ARE 
C. Abramowski, Löbau Wpr. 


Gebrauchte 
chienen 


und 


S 
Cowries 


werden gegen ſofortige Baar⸗ 
zahlung zu kaufen geſucht. 
Meldungen brieflich unt. Nr. 
8270 an den Geſelligen erb. 


Torfmull. 


8994] Wer liefert 25 Cubikmet. 

Torfmull? Anerbieten mit ge⸗ 

naueſter Preisangabe an die 
Molkerei Gr. Neſſau 

bei Schirpitz. 


Den? 
Stoppel-(Wasser)- 
Rüben 


dentſche und engliſche, 
Oelrettig, Gelbſeuf, Rieſen⸗ 
ſpörgel, Buchweizen, Silber: 
buchweizen, Saudwiden, 
ſämmtliche Gras- und Klee⸗ 
ſaaten, alles auch en- 
detail, offerirt 15014 
Gustav Scher witz, 
Saatgeſchäft, 
Königsberg i. Pr., 


Bahnhofſtraße Nr. 2. 


Stoppelrübenſamen 


lange und runde, vorzüglicher 
Analität, liefert 5 Kilo für Mk. 
4,50 franko jeder Station [8353 
E. Zeukteler, Buck, 
Getreide- und Saaten⸗Geſchäft. 


Geldverkehr. | 
6000 Mart A 5% 

direkt hinter 460.0 Mk. Bankgeld 
(nicht Stettiner) zu goldſicherer 
Stelle auf hieſ. Wohnhaus im 


Mittelpunkt der Stadt geſucht. 
Brfl. Meld. u. Nr. 9335 a. d. Geſell. 


Geld IE 
2 9000 Mark hypothekariſches 
Darlehn zu vortheilhaftem Zins⸗ 
fuß bei abſoluter Sicherheit ge⸗ 
ſucht. Meld. unter Nr. 9044 
an den Geſelligen erbeten. 


10000 M. 


werden gegen eine erſtſtellige 
Kybotbet auf ein neuerbautes 
2 für ½ Jahr bei 6% 
Zinſen von jof. nejucht. Grund⸗ 
ſtücksw. 30—35 000 ME. Angeb. 
erb. unt. Nr. 9180 an d. Geſell. 


3000 Mark 


werden in Wiewiorken auf 
29 750 Hypothek ſofort zu cediren 
92 ucht. Meld, briefl, unter Nr. 
214 an den Geſelligen erbeten. 


Meierin od. Meier 
mit etwas Einlage⸗Kapital als 


Theilbaber geſucht. Off. u. Nr. 
9130 an den nen e 


Deckheugſl⸗ 
Verkauf. 


Wegen Aufgabe der Privat⸗Be⸗ 
ſchälſtation ſtelle meine beiden 
gekörten Zuchthengſte zum ſo⸗ 
fortigen Verkauf. 

1. „Fidelio“, braun, 6jähr., 


87 ma 


35 7% gr., Hannoveraner, aus dem 


[Königl. preuß. Geſtüt Celle in 


Hann., ſchwerer Wagenſchlag. 


7“ gr., 
edler Reitſchlag. 

Beide Peerde fromm, geritten, 
auch ſehr ruhig im Geſchirr ein 
und zweiſpännig. Kaufgeſuche 
werden brieflich mit Aufſchrift 


Nr. 9013 d. d. Geſelligen erbet. 
9159] Verkäuflich: 


Fuchs wallach 


complett geritten, truppenfromm, 
5 Zoll groß, 10 Jahre alt, für 
jedes Gewicht paſſend. 

C. Abramowski, Löbau Wpr. 


7 = 
2Kommandeurpferde 
von vornehm. Figur, für ſchwer. 
Gewicht, jich. vor d. Front, 8 reſp. 
9 Jahre alt, find wegen Kankh. 
des Beſitzers ſofort verkäuflich. 
Thorn, Fiſcherſtr. 51, 2 Tr. 


l. Bullen 

1 aus der reinblütig. 
milchreichenĩeerde 
hierſelbſt verkäuflich. 19236 

Nielub bei Brieſen Weſtpr. 

Die Gutsverwaltung. 
9202] Domaine Unislaw, Kr. 
Culm, verkauft 40 Stück fette, 
ſchwere 


Holländer Stiere und 
bayriihe Ochſen 
100 fette engl. Lämmer 


zu ſofortiger Abnahme. 


Hochtragende Kuh 


verkauft Herrmann, Bratwin. 


— U Ur 
Stammſchäferei Ruſſoſchin 
Poſt, Telegraph und Eiſenbahn⸗ 
ſtation Prauſt Wpr. 
Der freihändige Verkauf der 


Jährlingsböche 
aus hieſiger Oxfordſhiredown⸗ 
Stammheerde hat begonnen. 

Auf Anmeldung ſteht Wagen 
Bahnhof Prauſt. 15451 

V. Tiedemann. 


220 Weideidhafe 


darunter 60 2jähr, Hammel, 
ſtarkes Vieh, im Ganzen auch 
getbeilt in kleineren Poſten, zur 
ſofortigen Abnahme preiswerth 
abzugeben. 19238 
Leo Buchholz, Gruczno Wpr. 


240 Krenzungs⸗ 
Länmer 


circa 70 Pfund ſchwer, 
hat abzugeben Gut Bienan per 
Liebemühl Oſtpr. [9079 


1Hampſhite⸗down⸗Boch 
1 Bambonuillet⸗Boch 


— 100 zur Zucht geeignete — 


Namb.⸗Mutterſchafe 


verkauft wegen Aufgabe der 
Schäferei 9220 
C. Giese, Nitzwalde. 


Meißner Eber 


u. Sauferkel 


75 ucht verkäufl. in Knapp⸗ 


taedt bei Culmſee. 17656 


Jagd gut werden, giebt ab für d. 
b. Preis von 50 Mark. Eine 
neue, wenig gebrauchte 


Manſerbüchſe 


9 mm Calib., mit Zubehör, welche 

ganz ſicher ſchießt, viele erſten 

Preiſe erzielte, giebt ab wegen 

Aufgabe der Jagd für 50 Mk., 

Ankaufspreis war 100 Mk. 

Poeppel, Gutsbeſ., Grünlinde 
per Vandsburg Weſtpr. 


FFF 
Zu kaufen gesucht. 
8815] Zu kaufen geſucht 
tin Rtilpferd 
fertig geritten, ohne Untugenden, 
nicht zu weich im Maul, etwa 
ſiebenjährig. Gewicht d. Reiters 
etwa 90 kg. 2 
Hauptmann Raff auf, 
Graudenz, Oberbergſtr. 35. 
Dom. Gr. Herzogs⸗ 


walde bei Sommerau 
kauft 8 kräft, geſunde 


Abſatzfohlen. 


Reflektanten werden gebeten, die⸗ 
ſelben Sonntag, den 25. d. Mts, 
Vormittags 9 Uhr, auf dem Guts⸗ 
hofe dortielbit zu zeigen. [9234 


16—20 Stück ſchwere 


Zugochſen 


werden vom Dom. Tra- 
behn bei Lottin i. Pom 
zu ſofort zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Meldungen nebſt 
geuaueſter Preisangabe 
zu richten an die Guts⸗ 
Verwaltung daſelbſt. 


9152 Einen, jungen, ſprung⸗ 
fähigen, holländer 


Bullen 


aus milchreicher Heerde kauft. 
Dom. Ribenz, 
Klein Czyſte, Kr. Culm. 


9162] Circa 60 junge 


Kammpoll⸗ 
mutterihaie 


3. Zucht, kauft Dom. 
Dietrichsdorf b. 
Gutfeld Oſtyr. 


Grundstücks- und 
Geschafts- Verkäufe. 


9381] Alte, unweit des Marktes 
geleg., ſehr bequem eingerichtete 
Bäckerei 2 
wünſcht weg. Todesfall u. günſt. 
Beding. zu verpacht. od. zu verk. 
B. Grandt, Marienwerder 
Breite Straße 11. 


Darelfapri- Ind 
Speditions- Gelcäft 


(nach Art d. Berliner Unternehm), 
in ein. bedeutend., mächtig auf⸗ 
blühenden Provinzial⸗Haupt⸗ 
u. Dajenitadt Norddeutſchl., 
günſtig zu verk. Material in vor⸗ 
zügl. Zuſtande. Erford 10000 M. 
Offert. sub „Germania“ poſtl. 
Stettin erbeten. 18637 
9340] Ein Kurzwaar.⸗Geſch. 
iſt zu verkaufen. 

Bromberg, Kornmarktſtr. 2. 

Ein ſeit ca. 20 Jahr. in einer 
kl. Stadt der Prov. Wp. gut. geh. 


Wagenbau⸗ und 
Stellmacherei⸗Heſchüft 


iſt aus Geſundheitsrückſicht von 
ſogl. zu verpacht. od. evtl. ſpäter 
zu verkaufen. Reflekt. woll. Adr. 
unt. Nr. 9311 an den Gejell, ſend. 


Geſchäftshaug. 


In einer Kreisſtadt in Oſtyr., 
an Bahn und ſchiffbaren Flüſſen 
gelegen, ſoll ein im beſten Be⸗ 
triebe befindliches 


Ciſenwagren⸗Geſchäft 


welches ſeit 35 Jahren am Orte 
beſteht, wegen andauernd. Krank⸗ 
heit des Beſitzers vortheilhaft 
verkauft werden. Das Geſchäfts⸗ 
haus hat die allerbeſte Lage 


am Orte, Eckhaus am Markt, 
und eignet ſich auch zu jeder 
anderen Branche. Gefl. eld. 


unt. Nr. 9357 a. d. Geſell. erbet. 


Anzahl. verkäufl. 


Ein altes, renommirtes 
Herren⸗Garderoben⸗ 


Geſchäft 
mit feinſter Kundſchaft, in einer 
lebhaften Stadt Oſtpr. mit Gar⸗ 
niſon, iſt weg. Krankh. von jogl. 
od. ſpät. abzugeb. Reflekt. woll. 
ſich meld. u. Nr. 9316 a. d. Geſell. 


Gute Brodſtelle! 

7992] Ich beabſ. meine hier am 
Orte, unmittelbar am See geleg. 
Loh u. Weißgeberei, welche üb. 
70 Jahre beſteht, die einzige in 
Widminnen, nebſt 30 Morgen 
Acker, darunter Torf und Wieſe, 
von gleich zu verkaufen. 

Fritz Dennig, Widminnen. 

Ein flottes und rentables 
Materialwaaren⸗Geſchäft iſt 
ander. Unternehmung halber 
preiswerth zu verkaufen. 

M. Dollase. Stargard 
9:46] in Pommern. 

Gute Brodſtelle! 

8431] Mein in Schocken, Prov. 
Poſen, ſ. 15 Jahr. m. gut eingef. 
Kundſch. beit. Damenputz⸗, Ga⸗ 
lauterie⸗, Kurz⸗ u. Weißw.⸗ 
Geſchäft habe and. Untern. weg u. 
g. Bed. m. a. o. H., z. verk. Max Peritz. 


Mein Wein-, Kolonial. 
und Delikateſſen⸗Heſchäft 


welches nachweislich mit gutem 


Erfolg betrieben worden ift, jähr- | 


licher Umſatz 50 60000 Mk., iſt 
wegen Uebernahme eines ander. 
Geſchäfts von ſofort auf 5 Jahre 
zu vermiethen. Uebernahme des 
Waarenlagers nicht erforderlich, 
jedoch Uebernahme der Geſchäfts⸗ 
Utenſilien Bedingung. 19308 
Guſtav Pauls, Dt Eylau. 


Färberei. 


Eine flott gehende Färberei 
in einer mittleren Stadt Oſt⸗ 
preußens, mit Bahn, Landgericht, 
Garnijon ꝛc. iſt vom 1. Oktober 
d. J. unter günſtigen Bedingung. 
zu verpachten reſp. zu verkaufen. 
Ladengeſchäft bedeutend. Meld. 
brieflich unter Nr. 9019 an den 
Geſelligen erbeten. 

9312] Suche m. Geſchäft, worin 
über 40 Jahre eine 


Rlempnerei mit Laden 


nebſt Werkz. u. Maſchinenbetr., bis 

Sonnabend, d. 24. d. M., z. verkauf. 

A. Poſchmann, Ktempnermſtr., 
Mehlſack. 


Gaſtwirthſchaft 


alt, m. Materialw.⸗Geſch.,allein 
im groß. Kirchd., an ſehr frequent. 
Chauſſee, Poſt- u. Bahnſtat., neue 
Gebäude, 70 Mrg. Land, eigen. See, 
ſehr gut eingef., bis z. fünffachen 
Ertrage verbeſſ. u. erweiterungs⸗ 
fähig, feſt.Hyvothek., iſt b. 10000 M. 
Gefl. Off. sub 
V. 8709 beiörd. d. Annonc.-Exped. 
von Hassenstein & Vogler, A.-G., 
Königsberg i. Pr. [9353 


das Mühlengut Stocksmühle 


bei Belplin, mit ca. 300 Morgen beſtem Boden, Grundſteuer⸗ 
Reinertrag ca. 1100 Mk. und eine im Jahre 1893 gut eingerichtete 
Mühle m. 4 Mahlgängen, 2 Walzeuſtühl., Sicht⸗Maſchinen ꝛc. 
und einer unerſchöpflichen Waſſerkraft kommt am 

. 29. Juli, Vormittags 9½½ Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgericht Mewe zur Verſteigerung. 
Kaufliebgaber mit einem Vermögen von 40—50000 ME. finden 
eine durchaus geſunde Exiſtenz. Meldungen werden unt. Nr. 9014 
an den Geſelligen erbeten. 


Preiswerthe Niltergüter! 


9384] 1) 1050 M. durchweg drainirter Rübenbod., ſch. Geb., 
gutes Juv, I Km v. Gehöft Bahnb., 80000 Mk. Anz. 2) 1200 M. 
vorzügl. Rübenbod. ſch. Geb., ſch. Inv., ½% Km v. Gehöft Bahnh., 
100000 Mk. Anzahl. 3) 1300 M. vorzügl. Rübenbod. ſch. Geb., 
vorzügl. Inv., 2 km Chauſſee Bahnh., 100000 Mk. Anzahlung. 
Werden koſtenfrei nachgewieſen. 

Georg Meyer, Thorn, Culmerſtraße 11, I. 


Günſti A 

ünſtiger Kauf. 
Von d. d. Landbank Berlin gehör. Rittergt. Bewers- 

dorf. Kreis Stolp i. Pom., an Chauſſ., 5 Km. von Ber⸗ 

lin gelegen, find verkäuflich: 19362 
Borwerk Franzhagen, 600 Mg,, dav. 30 Mg 
Rieſelwieſe, 30 Mg. Torfmoor, etwas Wald, Acker 
eben. mild. Boden. Schone maſſiv. Gebäude, neu 
zu erbauend. Wohnhaus, compl. gutes Inventar, 
bei ½ Anzahlung. 

2. Vorwert Neudorf. ca. 400 Mg., davon 20 Mg. 
Rieſelwieſe, ebenſo Torfmoor, etwas dend u. See⸗ 
antheil. Gute Gebäude, neu zu erbauend. Wohn⸗ 
haus, compl. Inventar, bei ½ Anzahlung. 

Nähere Auskunft ertheilt 

Paul Zöller, Stolp i. P. 


Belegenheitspachtung 


Eleg. Delikateſſen⸗, Wild⸗, Geflügel⸗ u. Kolonialwaar.⸗ 
Handlung mit ſeinem Reſtauraut, Militärlieferung, per 
1. 8. er. zu übernehmen. Waaren dürfen nicht übern. w., außer z. 
Militärl. Pr. 1650 M. Gr. Reingew. wird nachgewieſen. Näh. d. 


9147} H. Loesekraut, Dt. Eylau. 


— Sichere — U e 500 Mg, ſchön. . — 
f 7 u. Wieſ. gut. Inventar, für den 
Napitalsanlage. ig von 480. cr, del 
eg 3 ea, + 15000 Mk. Anz. mit nur ein. ſeſt. 
9313] Ein zweiſtöckiges, maſſiv. Hypothek zu verkaufen. Off. a. d. 
Wohnhaus mit 4 herrſchaftl., Exp. d. Kreisbl, Diterode Op, erb. 
2 Giebel⸗ u. 2 Kellerwohnungen ff. Grundſtück 
nebſt Hofraum, Stallungen und in nächſter Nähe von Graudenz 
Nebengebäude, trus bill. Miethe 20 pr. Morg. groß, mit voller 
hochverzinslich jeite Hppothelen, Ernte zu verkaufen. Briefl. Meld. 
iſt in Jolge Todesfalls f. 35000 unter Nr. 9334 a d. Geſelligen 
Mark zu verkaufen. Anzahlung — a 
nach Vereinbarung. 19313 


Fräulein Hedwig Wolk, Helegenheits⸗Verkauf 


lan S Anderer Unternehmung. halb. 
Gutsverkauf. will ich das 


— ne * z — 5 * 
Se es Gut, 500 pr. . 

eh dt dee u nur oe Hut Adl. Dlneikont 
bäude, ſehr preisw., f. 51000 Mk. in getreidereichſter Gegend Ma⸗ 
b. 20—25 000 Mk. Anz. zu verk. ſurens, 4 Kilom. vom Bahnhof 
Meldungen brieflich unter Nr.] u. Stadt Bialla, an d. Chauſſee 
8906 an den Geſelligen erbeten. gelegen, ;icbt „billig n 
Ein Gut, 900 Morg. rothelee-| Das ut iſt im arrond. Area 
fähig. Acker, an der Chauſſee, bei Ee Mon den 2. darin 
35000 Mt. Anz. zu vexkaufen. Fichten. Eichen: ob „Girken⸗ 

7, rs * 

Wald, guter Beſtand. Boden 


Ein Hotel 


einer kleinen Stadt mit ſehr 
guter Umgegend, nachweisl. altes, 
recht gutes Geſchäft, ohne Kon⸗ 
kurrenz, mit durchweg guten 
Gebäuden, iſt wegen Kränklichk. 
zu verkaufen oder gegen ein 
kleines Geſchäft (Hotel od. Gaſt⸗ 
wirtbichaft) zu vertauſchen. Gefl. 
Meldung. unter Nr. 9179 an den 
Geſelligen erbeten. 

7961] Vom 


Dom. Blumenwerder 


bei Falkenburg ſind noch ver⸗ 

käuflich: 

1 Wirthſchaft von 80 Morgen 
inkl. 6 Morgen gute Wieſen, 
8 Morgen gute Weide, inkl. 
Gebäude und Ernte, Preis 
10 035 Mark; 

1 desgl. von 72 Morgen, mit 
ca. 8 Morgen Wieſen, Torf, 
inkl. Gebäude 14200 Mark; 

Idesgl.,60 Morgen, mit Morgen 
guten Wieſen und Gebäuden, 
8800 Mark; 

desgleichen 1 Ziegelei, 30 Morgen 
Lehmlager mit Acker. 

Dr. Karbe. 


Sofort 19380 
bin ich Willens, krankheitsh. mein 


Grund flück 


zu verkaufen. 2 elm. Hufen, 
neue maſſive Gebäude, todt. 
u. lebendes Inventar kom⸗ 
plett, 1 Meile von Danzig, 
dicht an der Chauſſee gelegen. 
Agenten verbeten. Offert. unter 
W. M. 469 Inſeraten⸗Annahme 
des Geſell., Danzig, Jopeng. 6. 


Geschäftshaus 


am Markt, in einer größeren 
Provinzialſtadt gelegen, m. lang⸗ 
jährigem, erfolgreichem Ge⸗ 
ſchäfts betriebe, iſt Basis 
unter pünftigen Bedingungen — 
verkaufen. Meld. briefl. unt. Nr. 
86590 an den Geſelligen erbeten. 


Klein. Stadtgut 


iſt krankheitshalber billig zu ver⸗ 
kaufen. Preymann, 
Dt. Eylau Weſtpreußen. 
Mein Grundſtück 
in Kolmar i. P., worin ſ. 16 3. 
Fleiſch. m. Erf. betr. u. d. d. günſt. 
Lage u. d. viel. Räumlichk. weg. ſich 
3. jed. Geſch. eign., will ich preisw. 
verk. Näh. bei Herrn Hammer 
in Kolmar i. P. 19396 
M.Rotdſchild, Schneidemühl. 


Schön geleg. Gut, 400 Mg. incl. 
100 Wieſen, 5 Kil. Chauſſee von 
einer Gymnaſial⸗Garniſonſtadt, 
bei ee Anzahlung zu RT 
kaufen. Milchlieſerung mit 10 dar. voriges Jahr neu erb. drei 
und 12 Pfg. Off. u. Nr. 8850 a. Wohnhäuser, Jgäng. Windmühle, 


Vermittler verbeten. Off. unter 
5 kleeſäh., ebenes Terrain, 
d. Geſell. erb. Agenten = ſchön. Park, ſchön. Gart. ꝛc. Hyp. 


Nr. 8851 an den Geſelligen. 

Inventar 40 Pferde, 130 Stück 
Vieh; todt. Invent. überkompl., 
dar. 7 Spazierwagen, eine ganz 
neue Dampfl., ſehr gute Gebäude, 


N. 1 Ni 10 nur Landſch. Anz. nach Uebereink., 
Meine Windmühle doch mindeſtens 60000 Mk. erw. 
mit g. Kundſchaft, 2 Gängen, ca. 


f reſt 4 Proz. feſt. Preis 

4 Mg. Land, Gebäude neu, maſſiv, 1 s seit, ar 

5 N ‚17 180000 Mk. Trotz ſ. bill. Preiſes 

ſof, zu verkaufen. Meld. briefl. den Heut. Verhälkn. nach äußerſt 

unt. Nr. 9141 a. d. Geſelligen. Ichönen Gut, ſodaß scher, der a 

And. Untern. halber bei günft. ſieht, kaufen wird. Kauf mu 

Beding. verk. mein er ſchnell geſcheh., da gr., gute Ge⸗ 

Dampf- und Waſſermühlen⸗ bäude, auch Schornſt. zur Anlage 

Grundſtück einer Brennerei reſp. zuſ. Molk. 

i. b. Geſchäftsl., recht g. Kundenm., angel. werden kann und friſch. 
2 Walzſt., g. Sichtung, 3 Gäng., 


Conting. dieſes Jahr 
Reinigung, p. ſofort. Offert. unt. 
Nr. 9136 an den Geſellig. erbet. 


Zwei Rentengüter Z 


mit neuen Gebäuden und voller 
Ernte, / Stunde von Bahnhof 
und Zuckerfabrik Tapiau gelegen, 
von 90 u. 62 Morgen ſchönen 
Weizenbodens, ſind preiswerth, 
auch zuſammen, da ſie dicht neben⸗ 
einander liegen, zu verkaufen. 
Zur Uebernahme gehören etwa 


. ihme gehör Brauerei. 

7 I 

2500 Marr far dag Kieler Oberg. Brauerei zu verpacht. Die 
Auskunft ertheilt Dominium Pacht betr. 800 Mk. ährlich od. 
Eszerningken b. Wilbhelmsberg. auch Theilhaber geſucht mit 2500 


bis 3000 Mk. Kapital. Adr. an 
Freystadt Wpr. S. Kawgzvns ki, Brauereivächt,, 
91721] Todeshalber ift mein 


Poſen 3, Bukerſtr. 32. 
vo 9120] Objtgarten, ca. 200 Schffl. 
Grund tu Obſt, ift ſof. zu verpacht. Meld. 
am Markt, zu jedem Geſchäft ge⸗ 
eignet, hauptſächlich zur Kondi- 


u. K. II. poſtl. Gr. Gemmern erb. 
Suche e. Gaſtwirthſch. 
torei, weil ſolche ſeit Jahren be⸗ 
trieben und die Einrichtung zu 


mit 8—10 Mrg. Land z. 1. Jan. 

| \ oder April 1898 auf dem Lande 
derſelben vorhanden iſt, unter 
günſtigen Bedingungen von ſo⸗ 


zu pachten. Offert. unt. Nr. 9222 
N an den Geſelligen erbeten. 

gleich od. 1. Oktober zu verkauf. 

Wittwe Minna Klein, 


bade, inne e: Ein fol. Koloninlunat,- 
= 5 re ad Defillations-Herwäft 
preußens von ca. 45000 Einw. wird v. Jae Kaufmann zu 


h 17 5 30 J. pacht. geſucht, ſpäter. Kauf nicht 
iſt das ſeit über 30 J. beſtehende 9 Gefl. Meld. mit 


Lalrigen Abfuhr⸗ 8 
Geſchäft Eine Gaflwirthſchaſt 


mit vollem Invent., Wohn⸗ und N J 

Wirthſchaftsgeb., etw. Landwirth⸗ a. d. Lande od. ein klein. Rejtast« 
ſchaft u. Maſchinen neueſt. Kon⸗ rant i. d. Stadt in belebt. Ge⸗ 
ſtruktion, wegen Kränklichkeit des gend, wird v. ſof. zu pachten ges 
Inhabers zu verkaufen. 3000 Mk. ſucht. Offerten erbitte unter 0. 
jährl. Reinertrag durchſchnittlich Thorn III voſtlag. [9318 


nachweislich. Meld. briefl. unter Einen Piet-Ausſchaun 


Nr. 9315 a. d. Geſelligen erbet. 
2 bei ein. größer. Brauerei oder 
ähnliche Stellung wünſcht ein 


2 10 Grund ſlück kautionsfähiger junger Mann 
Lindenſtraße 20 iſt zu 8 von ſofort oder ſpäter zu über⸗ 
Auskunft ertheilk Görke, nehmen. Zuſchrift. erb. unt. K. 
Graudenz, Kaſernenſtr. 2425. L. B. poſtl. Thorn III. 19319 


erfolgt. 


tragen. Umg. Meldung. unt. Nr. 
9232 an den Geſelligen. 


Pachtungen. 


Meine am Neuen Markt beleg. 


Fltiſcherei u. Purſtfabrik 


will ich ſof. od. z. 1 Okt. verpacht. 
Obermſtr. A. Beck, Schneidemühl. 


Cont. würde 40—45000 Lit. be 
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